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PRUFUNGSAUFTRAG

Der Oberbirgermeister der Stadt Plauen, Herr Ralf Oberdorfer, als oberstes Organ fir den

KULTURBETRIEB
DER STADT PLAUEN,
PLAUEN
-im Folgenden auch Eigenbetrieb oder Kulturbetrieb genannt-

beauftragte uns mit Schreiben vom 01. November 2017 gem&f3 Beschluss des Stadtrates der
Stadt Plauen vom 24. Oktober 2017, die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember
2017 (ANLAGEN 1 bis 3) unter Einbeziehung der zu Grunde liegenden Buchfihrung und
des Lageberichtes fur das Geschéftsjahr 2017 (ANLAGE 4) durchzufGhren und Gber das

Ergebnis zu berichten.

Weiterhin wurde beauftragt, die Profung der wirtschaftlichen Verhdlinisse und der Ordnungs-
méBigkeit der Geschaftsfuhrung des Kulturbetriebes der Stadt Plauen, Plauen geméf3 § 53
Haushaltsgrundsétzegesetz (HGrG) gemaf3 dem IDW-Prifungsstandard IDW PS 720 in der
Fassung vom 09. September 2010 durchzufihren.

Wir fGhren unsere Prifung unter Beachtung der Vorschriften der SéichsGemO und der Séchs-
EigBVO sowie der Eigenbetriebssatzung durch.

Erstellung und Aufstellung sowie Inhalt und Ausgestaltung der Buchfihrung und des Jahres-
abschlusses und des Lageberichtes liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Ei-
genbetriebes.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefihrten Prifung eine Beur-
teilung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der BuchfiGhrung und Uber den Lage-
bericht abzugeben.

Uber das Ergebnis der Abschlussprifung berichtet dieser Prifungsbericht, der nach den
Grundsétzen ordnungsméfiger Berichterstattung bei Abschlussprifungen (IDW PS 450) des
Institutes der Wirtschaftsprifer in Deutschland e.V., Disseldorf, erstellt wurde.

Wir bestéatigen geméf3 § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die an-
wendbaren Vorschriften zur Unabhdéngigkeit beachtet haben.

FOr die Durchfihrung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhéltnis zu
Dritten, sind die diesem Bericht als Anlage beigefigten ,Allgemeinen Auftragsbedingungen
fur Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften” in der Fassung vom 01. Januar
2017 maBBgebend. Die Héhe unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGBi. V. m.
8 54 a Abs. 1 Nr. 2 WPO. Im Verhdlinis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemei-
nen Auftragsbedingungen maf3gebend.
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2 GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

2.1

Lage des Eigenbetriebes

2.1.1

Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Betriebsleiterin

2.1.1.1

Wirtschaftliche Lage und Geschéftsverlauf

Die Betriebsleitung hat nach unserer Auffassung im Jahresabschluss
sowie im Lagebericht folgende wesentliche Aussagen zum Geschéfts-
verlauf und zur Lage des Eigenbetriebes getroffen:

>

>

Die Betriebsleitung hat auch im Jahr 2017 die Aufgabe des Kul-
turbetriebes und seiner einzelnen Einrichtungen organisiert und
koordiniert. Dabei standen neben der Leitungstatigkeit auch all-
gemeinmusische, bibliothekarische und museale Aufgaben im
Mittelpunkt.

Im Juni 2017 erfolgte die Erweiterung der Aufgaben des Vogt-
landmuseums; hinzugekommen ist als AuBenstelle das Weis-
bachsche Haus, Bleichstraf3e 1. Hier soll ein “Textilzentrum Plauve-
ner Spitze” entstehen.

Der for das Jahr 2017 geplante Verlust (€ 183.094) wurde im
Berichtsjahr auf € 137.769,05 gesenkt.

Die eigenen Ertrége sind gegenUber dem Vorjahr um 1,37% ge-
sunken und decken zu 20,28% die Gesamtaufwendungen.

Der Anstieg der Aufwendungen gegeniber dem Vorjahr betrifft
innerhalb der Personalkosten die tariflichen Verénderungen. Die
Betriebskosten sind auf Grund der Brandschutzmafinahmen in
der Vogtlandbibliothek gestiegen.

Im Jahr 2017 stiegen die Musikschiler um 10 auf 1.325. Die
Veranstaltungen stiegen von 183 im Vorjahr auf 201 im Berichts-
jahr.

In der Vogtlandbibliothek wurden 6.508 Entleiher erfasst, das ist
ein Rickgang von 242 gegeniber dem Vorjahr.

Im Vogtlandmuseum wurden 21.854 Besucher gezahli.

Im Rahmen unserer Prifung stellen wir fest, dass die Aussagen der
Betriebsleitung zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschéftsverlauf
des Eigenbetriebes insgesamt eine im Wesentlichen zutreffende Beur-
teilung der Lage des Eigenbetriebes wiedergeben.
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2.1.1.2 Kuinftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der kiinftigen Ent-
wicklung

Die Betriebsleitung hat nach unserer Auffassung folgende wesentli-
chen Aussagen zur kinftigen Entwicklung und deren Chancen und
Risiken des Eigenbetriebes getroffen:

» Der Eigenbetrieb ist auf Grund des Eigenanteils der Einnahmen
von 20,28% an den Gesamtaufwendungen perspektivisch auf
kommunale ZuschUsse angewiesen.

» Eine Erhéhung der Eintritts-, Unterrichts- und BenutzergebUhren
kénnte den Deckungsgrad weiter erhéhen, ein Ausbleiben von
Besuchern hatte den genauen gegenteiligen Effekt.

» Eine Verringerung der Gesamtaufwendungen ist schwierig, da
76,32% der Autwendungen Personalkosten sind und das Sparpo-
tential der sonstigen Aufwendungen ausgeschdpft ist.

» Gleichbleibende oder sinkende Zuschisse wirden zukinftig gra-
vierende Minimierungen in den kulturellen Angeboten der ein-
zelnen Einrichtungen nach sich ziehen.

Nach dem Ergebnis unserer Prifung und den dabei gewonnenen

Erkenntnissen ist die Lagebeurteilung der Betriebsleitung angemes-
sen und inhaltlich zutreffend.

2.2 Beachtung von sonstigen gesetzlichen und satzungsméfligen Regelungen

Der Jahresabschluss wurde nicht geméf § 31 Abs. 1 SéchsEigBVO innerhalb von vier
Monaten nach Ende des Wirtschaftsjahres aufgestellt.

Die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2016 erfolgte mit Beschluss
des Stadtrates der Stadt Plauen am 21. November 2017. GemaB3 § 34 Abs. 1 Séchs-
EigBVO soll die Feststellung innerhalb von neun Monaten nach Ende des Wirtschafts-
jahres erfolgen.

Die Auslegung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2016 erfolgte nach ortsubli-
cher Bekanntmachung vom 21. Dezember 2017 im Kulturbetrieb der Stadt Plauen im
Zeitraum 03. bis 11. Januar 2018.

Bei unserer DurchfUhrung der Prifung des Jahresabschlusses haben wir keine weiteren
Unrichtigkeiten und Verstéf3e gegen gesetzliche Vorschriften oder Tatsachen, die
schwerwiegende Verstéfle der Betriebsleitung oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz
und/oder die Betriebssatzung darstellen, festgestellt.
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3 GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG

3.1

Gegenstand der Prifung

Gegenstand unserer Prifung ist zu beurteilen, ob die Buchfihrung, der Jahres-
abschluss (ANLAGEN 1 bis 3) und der Lagebericht fur das Geschéftsjahr 2017 (AN-
LAGE 4) den gesetzlichen Vorschriften und den ergénzenden Regelungen der Sachsi-
schen Gemeindeordnung, der Kommunalprifungsverordnung und der Sachsischen
Eigenbetriebsverordnung entsprechen.

Hierzu haben wir die Buchfihrung, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017
(ANLAGEN 1 bis 3) und den Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2017 (ANLAGE 4) des
Eigenbetriebes Kulturbetrieb der Stadt Plauen geprift.

Den Lagebericht haben wir daraufthin geprift, ob er mit dem Jahresabschluss und den
bei unserer Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Die Prifung des Lagebe-
richts hat sich auch darauf zu erstrecken, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstel-
lung des Lageberichtes beachtet worden sind (§ 317 Abs. 2 HGB).

Die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht erfolgt nach deutschen handels-
rechtlichen Rechnungslegungsvorschriften. Sie liegt in der Verantwortung der Betriebs-
leitung des Eigenbetriebes. Die Betriebsleitung trégt gleichsam die Verantwortung fur
die dem Abschlussprifer gemachten Angaben.

Im Rahmen des uns erteilten Auftrages haben wir die Einhaltung der gesetzlichen Vor-
schriften sowie die Beachtung der Grundsétze ordnungsméfiger Buchfihrung und der
satzungsmaBigen Bestimmungen Gber den Jahresabschluss und den Lagebericht in
berufsiblichem Umfang Gberprift.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefthrten Prifung eine
Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfihrung abzuge-
ben.

Unsere Prifung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des gepriften
Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Betriebsleitung zugesi-
chert werden kann (§ 317 Abs. 4a HGB).

Der Umfang der Prifung erstreckt sich nicht auf Untersuchungen zur Aufdeckung von
Unterschlagungen, die Angemessenheit des Versicherungsschutzes oder die Einhaltung
anderer Vorschriften des Steuer-, Arbeits-, Devisen- oder Wettbewerbsrechts sowie
sonstiger &ffentlich-rechtlicher Bestimmungen.

Ferner wurde der Prifungsauftrag um folgenden Punkt erweitert:
Prifung der wirtschaftlichen Verhéltnisse und der OrdnungsméBigkeit der Betriebslei-

tung des Eigenbetriebes Kulturbetrieb der Stadt Plauen, Plauen nach § 53 HGrG in der
Fassung vom 09. September 2010.
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3.2 Art und Umfang der Prisfung

Art und Umfang unserer Prifungshandlungen richten sich nach den Vorschriften der
8§ 316 ff. HGB und den Grundsétzen ordnungsmafiger DurchfUhrung von Abschluss-
profungen (IDW PS 200 und 201) sowie den Grundsétzen zur Prifung des Lagebe-
richts (IDW PS 350) des Instituts der Wirtschaftsprifer in Deutschland e. V., DUsseldorf.

Nach diesen Grundsétzen ist die Prifung so zu planen und durchzufGhren, dass Un-
richtigkeiten und Verstéf3e, die sich auf die Darstellung des Jahresabschlusses wesent-
lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden, und dass ein hinreichend
sicheres Urteil darUber gegeben werden kann, ob die Buchfihrung, der Jahres-
abschluss und der Lagebericht die tatsachlichen Verhdlinisse zutreffend abbilden und
keine wesentlichen Fehler enthalten.

Unser Prifungsansatz ist am Geschéftsrisiko des Eigenbetriebes ausgerichtet. Der Pri-
fungsplan umfasst somit die besonderen Gegebenheiten des Eigenbetriebes und be-
ricksichtigt bei der Bildung der Prifungsschwerpunkte die Risikofaktoren, unter Ein-
beziehung und Einsch&tzung der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Eigen-
betriebes.

Entsprechend unserer hieraus folgenden Risikoeinschétzung haben wir Schwerpunkte
for Art und Umfang unserer Prifungshandlungen festgelegt.

Prifungsschwerpunkte waren:

v

Anlagevermdgen

ZuschUsse und Umsatzerlése
Sonderposten

Angaben im Anhang

v

v

v

Unsere Prifung bedient sich auch stichprobengestitzter Methoden der Nachweise fur
die Bilanzierung und die Angaben im Jahresabschluss und Lagebericht. Sie beinhaltet
die Prifung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsétze
und wesentlicher Einschdtzungen der Betriebsleitung sowie eine Beurteilung der Ge-
samtaussage des Jahresabschlusses und des Lageberichtes.

Die Prifungshandlungen umfassen Einzel-, System- und Funktionsprifungen. Die Ver-
fahren zur Auswahl risikoorientierter Prifungshandlungen basieren sowohl auf bewuss-
ter Auswahl als auch auf mathematisch-statistischen Verfahren.

Bestatigungen von Dritten haben wir fir Bankbesténde, Debitoren- und Kreditorensal-
den eingeholt.
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Die sachverhaltsorientierte Auswahl unserer Prifungsmethoden und -ansétze fohrt
nach unserer Auffassung zu einer hinreichend sicheren Grundlage fir unser Prifungs-
urteil.

Ausgangspunkt unserer Prifung ist der von uns geprifte und mit uneingeschrénktem
Bestatigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 (Prifungs-
bericht vom 12. April 2017). Der Jahresabschluss 2016 wurde mit Beschluss des Stadt-
rates der Stadt Plauen vom 21. November 2017 festgestellt.

Der Bericht des Rechnungsprifungsamtes der Stadt Plauen, den Jahresabschluss 2016
betreffend, datiert vom 11. September 2017.

Die Auslegung des Jahresabschlusses 2016 erfolgte nach ortsiblicher Bekannt-

machung vom 21. Dezember 2017 im Kulturbetrieb der Stadt Plauen im Zeitraum vom
03. bis 11. Januar 2018.

Die Veréffentlichung der Bekanntmachung erfolgte durch die Stadt Plauen am 21. De-
zember 2017.

Alle erbetenen Auskinfte und Aufklérungen sind uns bereitwillig von der Betriebslei-
tung sowie den beauftragten Mitarbeitern erteilt und die erforderlichen Unterlagen zur
Vertugung gestellt worden. Von der Betriebsleitung wurde uns die berufsubliche Voll-
standigkeitserklérung unterzeichnet.

Die Prifung haben wir mit Unterbrechungen im Zeitraum Mai/Juni 2018 durchgefthrt.
Sie wurde am 05. Juni 2018 abgeschlossen.

Die Prufung der wirtschaftlichen Verhaltnisse und der OrdnungsméBigkeit der Ge-
schaftstfthrung nach § 53 HGrG haben wir nach dem vom Institut der Wirtschaftsprifer
in Deutschland e. V. (IDW), Dusseldorf, herausgegebenen Prifungsstandard IDW PS
720 in der Fassung vom 09. September 2010 durchgefthrt.



i 10
[
AL

4 FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

4.1

Ordnungsméfiigkeit der Rechnungslegung

4.1.1

Buchfihrung und weitere geprifte Unterlagen

Die Buchfihrung und die weiteren gepriften Unterlagen, der Jahresab-
schluss und der Lagebericht entsprechen nach unseren Feststellungen den
gesetzlichen Vorschriften einschlie3lich der Grundsétze ordnungsméfiger
Buchfihrung und den ergénzenden Bestimmungen der Betriebssatzung.
Die aus den weiteren gepruften Unterlagen entnommenen Informationen
fOhren zu einer ordnungsmdéfBligen Abbildung in Buchfihrung, Jahresab-
schluss und Lagebericht.

Nach unseren Feststellungen gewdhrleistet der im Berichtsjohr angewandte
Kontenplan eine klare und Ubersichtliche Ordnung des Buchungsstoffes.
Die Geschéftsvorfélle wurden vollsténdig, fortlaufend und zeitgerecht er-
fasst. Die Belege wurden ordnungsgemdf angewiesen, ausreichend erléu-
tert und Ubersichtlich abgelegt. Die Zahlen der Vorjahresbilanz wurden
richtig im Berichtsjahr vorgetragen. Der Jahresabschluss wurde aus der
BuchfUhrung zutreffend entwickelt und vom Eigenbetrieb erstellt.

Die Bestandsnachweise der Vermégensgegenstdnde, des Kapitals, der
Schulden, der Rickstellungen und des Rechnungsabgrenzungspostens sind
erbracht.

Das Rechnungswesen erfolgte mit dem System newsystem®kommunal,
Modul N des Softwareherstellers INFOMA Software Consulting GmbH,
Ulm.
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4.1.2

Jahresabschluss

Der Kulturbetrieb der Stadt Plauen ist ein Eigenbetrieb geméf3 § 95 Abs. 1
Nr. 2 S8chsGemO.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 wurde unter Beachtung der
Grundsétze ordnungsméBiger Buchfihrung nach den Vorschriften der §8§
31 ff. SachsEigBVO und §§ 264 ff. HGB fur grof3e Kapitalgesellschaften
aufgestellt. Er entspricht den gesetzlichen Vorschriften und den ergénzen-
den Regelungen der Betriebssatzung.

Im Jahresabschluss sind ferner alle gréf3enabhéngigen, rechtsformgebun-
denen und wirtschaftszweigspezifischen Regelungen beachtet.

Der Jahresabschluss besteht aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und
Anhang, ergdnzt um den Lagebericht.

Der Bericht des Eigenbetriebes fir das Jahr 2017 enthielt des weiteren ei-
ne Abrechnung des Vermégensplanes sowie eine Plan-/ Ist-Abrechnung.

Die Gliederung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung entspricht
den gesetzlichen Vorschriften. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde
nach den einzelnen Einrichtungen ergénzt. Die Vermdgensgegensténde
und die Schulden sowie das Kapital wurden nach den gesetzlichen Bestim-
mungen sowie den Grundsétzen ordnungsmaBiger Buchfihrung angesetzt
und bewertet, fir erkennbare Risiken wurden Rickstellungen in aus-
reichendem Maf3e gebildet.

Gliederung, AusUbung von Bilanzierungs-, Bewertungs- und Ausweiswahl-
rechten sowie die Gliederung des Anhangs sind unverdndert zum Vorjahr
vorgenommen worden.

Der Anhang enthdlt die notwendigen Erlduterungen der Bilanz und
Gewinn- und Verlustrechnung, insbesondere die vom Eigenbetrieb ange-
wandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsétze sowie die sonstigen
Pflichtangaben.

Uns sind keine wesentlichen, nach Schluss des Wirtschaftsjahres eingetre-
tenen Vorgénge von besonderer Bedeutung bekannt geworden, Gber die
im Anhang zu berichten gewesen wdre.
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4.1.3

Lagebericht

Der von der Betriebsleitung aufgestellte Lagebericht fur das Geschéftsjahr
2017 ist diesem Bericht als ANLAGE 4 beigefigt.

Der Lagebericht entspricht nach den bei unserer Prifung gewonnenen Er-
kenntnissen den gesetzlichen Vorschriften und den ergénzenden Bestim-
mungen der Betriebssatzung.

Unsere Prifung nach § 317 Abs. 2 HGB hat zu dem Ergebnis gefuhrt,
dass im Lagebericht die wesentlichen Chancen und Risiken der kinftigen
Entwicklung zutreffend dargestellt (IDW PS 350, DRS 20) und die gesetzli-
chen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichtes beachtet worden sind.

Der Lagebericht steht mit den bei unserer Prifung gewonnenen Erkennt-
nissen und mit dem Jahresabschluss im Einklang. Er vermittelt insgesamt
eine zutreffende Vorstellung von der Lage des Eigenbetriebes, stellt die
Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung zutreffend dar und enthélt
alle nach § 289 Abs. 2 HGB und § 30 SachsEigBVO erforderlichen An-
gaben und Erléuterungen.
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1

4.2.2

4.2.3

4.2.4

4.2.5

Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss als Gesamtaussage, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung und Anhang vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grund-
sétze ordnungsmafBiger BuchfUhrung ein den tatsdchlichen Verhélinissen ent-
sprechendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes.

Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die wesentlichen Bewertungsgrundlagen (Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden sowie wertbestimmende Faktoren) sind im Anhang angegeben und
erlGutert, der diesem Bericht als ANLAGE 3 beiliegt.

Anderungen in den Bewertungsgrundlagen

Anderungen von Bewertungsgrundlagen einschlieBlich der Ausiibung von
Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten und der Ausnutzung von Ermes-
sensspielrdumen, die sich wesentlich auf die Darstellung von Vermégens-,
Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes im Jahresabschluss auswirken, ha-
ben sich im abgelaufenen Geschéftsjahr gegentber dem Vorjahr nicht erge-
ben.

Sachverhaltsgestaltende Maflinahmen

Sachverhaltsgestaltende MaBnahmen, die sich auf den Ansatz und/oder die
Bewertung von Bilanzposten auswirken und von Ublichen Gestaltungen, die ein
Abschlussadressat erwartet, abweichen sowie sich wesentlich auf die Gesamt-
aussage des Jahresabschlusses auswirken, konnten nicht ermittelt werden.

Aufgliederungen und Erléuterungen

Zur Gliederung, Bilanzierung und Bewertung verweisen wir auf die Angaben des
durch die Betriebsleitung aufgestellten Jahresabschlusses, bestehend aus der Bi-
lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie dem Anhang, die diesem Bericht als
Anlagen 1 bis 3 beigefigt sind. Weitere detaillierte Erlauterungen und Aufglie-
derungen zu Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung enthélt die Anlage 10.

Der Eigenbetrieb hat im Anhang Erléuterungen zu einzelnen Bilanz- und GuV-
Positionen gemacht. Im Rahmen unserer nachfolgenden Ausfihrungen stellen wir
die wesentlichen Entwicklungen der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage dar.
Dabei gehen wir insbesondere auf wesentliche Verénderungen gegeniber dem
Vorjahr und deren Ursachen ein.
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4.2.5.1 Vermodgenslage

Die Bilanzstruktur des Eigenbetriebes wird wie folgt dargestellt:

31.12.2017 Vorjahr Ande-
rung
TE % TE % TE
VERMOGEN
Anlagevermégen
Sachanlagen 14.020 95,7 | 14321 | 95,8 -301

14.020 95,7 | 14321 | 958 -301

Umlaufvermégen

Sonstige Vermégensgegenstdnde 57 0,4 35 0,2 22
Flussige Mittel 566 3,8 582 3,9 -16
Abgrenzungen 10 0,1 7 0,1 3
633 4,3 624 4,2 9
14.653 | 100,0 | 14.945 | 100,0 -292
KAPITAL
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 210 1,4 210 1,4 0
Ricklagen 10.973 74,9 | 11.090 | 74,2 -117
Verlustvortrag -122 -0,8 -117 | -0,8 -5
Jahresfehlbetrag -138 -0,9 -122 | -0,8 -16
10.923 74,6 | 11.061 | 74,0 -138
Sonderposten fiir Investitionszuschiisse 3.551 24,2 3.710 | 24,8 -159

Fremdkapital mittel- und kurzfristig

Sonstige Ruckstellungen 120 0,8 123 0,8 -3
Lieferantenschulden 34 0,2 21 0,2 13
Sonstige Schulden 25 0,2 30 0,2 -5

179 1,2 174 1,2 5

14.653 | 100,0 | 14.945 1000 -292

Erlduterungen

Den Zugéngen im Anlagevermdégen in Hohe von T€ 69 stehen Abschreibungen
in Hohe von T€ 370 gegeniber.

Der Verlustvortrag bis zum 31. Dezember 2015 in Héhe von T€ 117 wurde ge-
ma&fB Beschluss mit der Kapitalricklage verrechnet.

Der Sonderposten fur Investitionszuschisse beinhaltet Zuschisse der Stadt Plau-
en, der Stadt Oelsnitz/Vogtl. sowie des Kulturraums Vogtland-Zwickau. Den Zu-
fohrungen in Héhe von T€ 26 stehen Auflésungen in Héhe von T€ 185 gegen-
Uber.
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4.2.5.2 Finanzlage

Die Finanzlage des Eigenbetriebes wird im Rahmen einer Kapitalflussrechnung
wie folgt dargestellt:

2017 | Vorjahr
T€ T€

OPERATIVER BEREICH
Jahresfehlbetrag -138 -122
+ Abschreibungen auf Gegenstéinde des Anlagevermdgens 370 370

Sonstige zahlungsunwirksame Ertréige -185 -183

CASH FLOW 47 65
+ Zunahme der Rickstellungen 0 4]

Abnahme der Rickstellungen -3 0

Zunahme der Vorréite, der Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen sowie anderer Akfiva -25 0
+ Abnaohme der Vorréte, der Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen sowie anderer Aktiva 0 100
+ Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen sowie anderer Passiva 8 0

Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen sowie anderer Passiva 0 -3

Cash Flow aus laufender Geschéfistétigkeit 27 203
INVESTITIONSBEREICH

Auszahlungen fir Investitionen in das Anlagevermdgen -69 -368

Cash Flow aus der Investitionstdtigkeit -69 -368
FINANZIERUNGSBEREICH
+ Einzahlungen aus Zuschissen und Férdermitteln 26 335

Cash Flow aus der Finanzierungstétigkeit 26 335
ZUSAMMENFASSUNG

Zahlungswirksame Verdnderungen des Finanzmittelfonds -16 170
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 582 412

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 566 582

Erlduterungen

Die zahlungsunwirksamen Ertrége betreffen den Verbrauch des Sonderpostens
fur Investitionszuschusse in Héhe von T€ -185 (Vorjahr T€ -183).

Der Cash Flow aus laufender Geschéaftstatigkeit (T€ 27) und der Cash Flow aus
der Finanzierungstatigkeit (T€ 26) (Einzahlung von Zuschissen) reichte nicht aus,
den Cash Flow aus der Investitionstatigkeit (TE€ 69) zu decken. Der Finanzmittel-
bestand verminderte sich um T€ 16.
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4.2.5.3 Ertragslage

2017 Vorjahr Veréande-
rung
TE % T€ % TE
Betriebliche Eriréige
Umsatzerlése (netto) 586 100,0 600 100,0 -14
Betriebsleistung 586 100,0 600 100,0 -14
Sonstige betriebliche Ertrége 14 2,4 15 2,5 -1
600 102,4 615 102,5 -15
Betriebliche Aufwendungen
Personalaufwendungen 3.012 514,0 2.951 491,8 61
Normalisierte Abschreibungen 370 63,1 370 61,7 0
Allgemeine Geschéftsaufwendungen 564 96,2 498 83,0 66
3.946 673,3 3.819 636,5 127
Bereinigtes Betriebsergebnis -3.346 -570,9 -3.204 -534,0 -142
Zinsertrage 4 0,7 2 0,3 2
Finanzergebnis 4 0,7 2 0,3 2
Ordentliches Unternehmensergebnis -3.342 -570,2 -3.202 -533,7 -140
Besondere Ertréige und Aufwendungen 3.204 546,8 3.080 513,3 124
Jahresfehlbetrag -138 -23,4 -122 -20,4 -16

Erl&uterungen

Die Personalaufwendungen erhdhten sich auf Grund von tariflichen Anpassungen
sowie der ganzjdhrigen Besetzung der vier Direktorenstellen.

Die allgemeinen Geschéaftsautwendungen erhéhten sich im Wesentlichen im Bereich
der Instandhaltung, da in der Vogtlandbibliothek Brandschutzmafinahmen erforder-

lich waren.

Erfolgsspaltung

Die Erfolgsspaltung ist Bestandteil der Ertragsanalyse und soll nach betriebswirt-
schaftlichen Gesichtspunkten die Aufwands- und Ertragsquellen in ordentliche und
auBBerordentliche Erfolgskomponenten aufteilen, also die periodisch oder kosten-
artenméBig auflerhalb der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit liegenden Posten ab-
spalten. Den besonderen Ertréigen sowie den besonderen Aufwendungen sind nach
betriebswirtschaftlicher Betrachtungsweise folgende Einzelbetrége zugeordnet:

2017 Vorjahr

T€ T€
Besondere Ertrége
Sonstige Zuschisse/Zuweisungen 3.008 2.871
Ertréige aus Aufldsung Sonderposten 185 183
Ertréige aus Aufldsung Rickstellungen 2 4
Periodenfremde Ertrage 5 12
Spenden 4 10

3.204 3.080
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Kennzahlen-Ubersicht
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Die nachfolgenden Kennzahlen wurden in Anlehnung an die Anforderungen des § 99 der
S8chsGemO ermittelt.

Vermodgenssituation

Investitionsdeckung

Vermdgensstruktur

Fremdfinanzierung

Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote

Eigenkapitalreichweite

Liguiditét

kurzfristige Liquiditat

Rentabilitét

Eigenkapitalrendite

Gesamtkapitalrendite

Geschéiftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz

Arbeitsproduktivitat

*Eigenkapital

Abschreibung x 100
Neuinvestition

Anlagevermégen x100
Gesamtkapital

Fremdkapital x 100
Gesamtkapital
Eigenkapital* x 100

Gesamtkapital

Eigenkapital*
Jahresfehlbetrag

Umlaufvermégen x 100
kurzfr. Verbindlichkeiten

Jahresergebnis x 100
Eigenkapital*

Jahresergebnis x 100
Gesamtkapital

Umsatz

Mitarbeiteranzahl

Umsatz

Personalkosten

2017

T€
370
69

14.020
14.653

179
14.653

14.474
14.653

14.474
138

623
179

-138
14.474

-138
14.653

586
72

586
3.012

536,2%

95,7%

1,2%

98,8%

104,9

348,0%

-1,0%

-0,9%

8,1

0,2

Vorjahr

T€
370
368 ~

14.321
14.945 =

174
14.945 =

14.771
14.945 =

14.771
122 =

617
174 =

-122
14.771 =

-122
14.945 =

600

74 =

600
2.951 =

100,5%

95,8%

1,2%

98,8%

121,1

354,6%

-0,8%

-0,8%

8,1

0,2

Dem Posten Eigenkapital wurde der Sonderposten fur Investitionszuschisse hinzugerechnet.
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5 FESTSTELLUNGEN ZU ERWEITERUNGEN DES PRUFUNGSAUFTRAGES

5.1

5.2

Haushaltsgrundséizegesetz

Der Eigenbetrieb ist gemdf §§ 95a, 96a Abs. 1 Nr. 7 SéchsGemO und § 32 Abs. 2
SéchsEigBVO verpflichtet, eine Prifung nach den Vorschriften des § 53 Abs. T Nr. 2
Haushaltsgrundsadtzegesetz sowie die vom Bundesministerium fir Finanzen verdffent-
lichte Neufassung der Grundsétze durch Anpassung an das Handelsgesetzbuch durch-
zufUhren.

Art und Umfang der Prifungshandlungen bestimmen sich nach den gesetzlichen An-

forderungen sowie dem Prifungsstandard IDW PS 720 des Institutes der for Wirt-
schaftsprifer in Deutschland e.V., DUsseldorf in der Fassung vom 09. September 2010.

Prifungsergebnis

Im Rahmen unserer Prifung haben wir auftragsgeméf die Vorschriften des § 53 Abs.
1 Nr. 2 Haushaltsgrundséatzegesetz sowie die vom Bundesministerium fir Finanzen
verdffentlichte Neufassung der Grundsétze durch Anpassung an das Handelsgesetz-
buch beachtet.

Dem entsprechend haben wir geprift, ob die Geschéfte ordnungsgemaf, das heif3t mit
der erforderlichen Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschldgigen handels-
rechtlichen Vorschriften, den Bestimmungen der Satzung des Eigenbetriebes und der
Dienstanweisungen fur die Betriebsleitung gefohrt worden sind.

Uber die in dem vorliegenden Bericht gebrachten Feststellungen hinaus hat unsere
Prifung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung fir die Beurtei-
lung der OrdnungsméBigkeit der Betriebsleitung von Bedeutung sind.

Die im Gesetz und in den dazu vorliegenden Prifungsgrundsétzen geforderten An-
gaben haben wir in der ANLAGE 11 zusammengestellt.
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6 WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

Wir haben den als ANLAGE 1 bis 3 beigefigten Jahresabschluss und Lagebericht (ANLAGE
4) des Kulturbetriebes der Stadt Plauen, Plauen, fir das Geschéftsjahr vom 01. Januar bis
zum 31. Dezember 2017 folgenden uneingeschrénkten Bestéatigungsvermerk erteilt:

“Wir haben den Jahresabschluss -bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang- unter Einbeziehung der Buchfihrung und den Lagebericht des Kulturbetriebes der
Stadt Plauen, Plauen, for das Geschaftsjahr vom 01. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017
gepruft. Die Buchfihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergénzenden Bestimmungen der
Betriebssatzung, der Sachsischen Eigenbetriebsverordnung sowie der Sdchsischen Gemein-
deordnung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefihrten Prifung eine Beurteilung Gber
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der BuchfGhrung und Uber den Lagebericht ab-
zugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriofung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom In-
stitut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaéfiger Ab-
schlussprifung vorgenommen. Danach ist die Profung so zu planen und durchzufGhren,
dass Unrichtigkeiten und Verstéf3e, die sich auf die Darstellung des durch den Jahres-
abschluss unter Beachtung der Grundsétze ordnungsméBiger Buchfihrung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshand-
lungen werden die Kenntnisse Uber die Geschéftstatigkeit und Gber das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen Gber mégliche Fehler beriick-
sichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise fir die Angaben in Buchfihrung, Jahresabschluss
und Lagebericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsétze und der wesentlichen Einschét-
zungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fur unsere
Beurteilung bildet.
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Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergénzenden Bestimmun-
gen der Betriebssatzung, der Séchsischen Eigenbetriebsverordnung sowie der Sachsischen
Gemeindeordnung und vermittelt unter Beachtung der Grundsétze ordnungsméfiger Buch-
fOhrung ein den tatséchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage des Eigenbetriebes.

Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vor-
schriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und
stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Plauen, den 05. Juni 2018

HKMS Treuhand GmbH Plauen
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steverberatungsgesellschaft

Michael Kébrich Hans R. Schéffel
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer”

Eine Verwendung des Bestétigungsvermerkes auf3erhalb dieses Prifungsberichtes bedarf unserer vorherigen Zustim-
mung. Bei Verdffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestdtigten Fassung abweichen-
den Form (einschlieBlich der Ubersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, so-
fern hierbei unser Bestétigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prifung hingewiesen wird. Wir verweisen hierzu ins-
besondere auf § 328 HGB.
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7 UNTERZEICHNUNG DES PRUFUNGSBERICHTS

Vorstehender Bericht wurde von uns auftragsgeméB und in Ubereinstimmung mit den ge-
setzlichen Vorschriften und den Grundsétzen ordnungsmaéfiger Berichterstattung bei Ab-
schlussprifungen (IDW PS 450) zur Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts des
Kulturbetriebes der Stadt Plauen, Plauen, zum 31. Dezember 2017 gefertigt und mit dem
wiedergegebenen Bestatigungsvermerk versehen.

Plauen, den 05. Juni 2018

HKMS Treuhand GmbH Plauen
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Michael Kébrich Hans R. Schéffel
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer



AKTIVA

A. ANLAGEVERMOGEN

Sachanlagen
1. Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten

einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundsticken
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
4. Kunst- und Sammlungsgegenstéande

B. UMLAUFVERMOGEN

I. Forderungen und sonstige Vermégensgegensténde

Sonstige Vermdgensgegenstdnde

Il. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
Sonstige

KULTURBETRIEB DER STADT PLAUEN, PLAUEN
BILANZ

ZUM 31. DEZEMBER 2017

31.12.2017 Vorjahr
€ € TE
A. EIGENKAPITAL
. Stammkapital
6.463.147,76 6.768 Il. Kapitalricklage
281.768,36 291
7.749,21 0 Ill. Verlustvortrag
7.267.539,45 14.020.204,78 7.262
IV. Jahresfehlbetrag
B. SONDERPOSTEN FUR INVESTITIONSZUSCHUSSE
57.356,36 35
565.990,78 582 C. RUCKSTELLUNGEN
623.347,14 617 Sonstige Ruckstellungen

D. VERBINDLICHKEITEN
9.446,15 7 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
2. Sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern: € 0,00 (Vorjahr T€ 0)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 0,00 (Vorjahr T€ 0)

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

14.652.998,07 14.945

34.519,25
6.751,41

ANLAGE 1

PASSIVA
31.12.2017 Vorjahr
€ T€
210.543,17 210
10.972.132,77 11.090
-121.971,77 -117
-137.769,05 -122
10.922.935,12 11.061
3.551.008,03 3.710
119.938,70 123
21
41.270,66 11
17.845,56 19
14.652.998,07 14.945




KULTURBETRIEB DER STADT PLAUEN, PLAUEN

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

FUR DEN ZEITRAUM VOM 01. JANUAR 2017 BIS 31. DEZEMBER 2017

CUMSATZERLOSE ..ottt
. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE ......eeeeeeeeee e

davon Zuschisse und Zuweisungen € 3.008.335,17 (Vorjahr T€ 2.871)

3. ROHERGEBNIS .

. PERSONALAUFWAND

a) Léhne und Gehdlter ......coooviiiiiiiiiiiiiiieeeees 2.453.434,91

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und for Unterstitzung .......coc....... 558.338,64

davon fir Altersversorgung: € 76.078,06 (Vorjahr T€ 75)

. ABSCHREIBUNGEN

auf immaterielle Vermdgensgegensténde
des Anlagevermdgens und Sachanlagen .......ccccovvviiiiiiiiiiiiiieeee e,

. SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

7. BETRIEBSERGEBNIS.......ooiiiiiiiiii

. SONSTIGE ZINSEN UND AHNLICHE ERTRAGE ......... 3.596,20

davon aus Abzinsung: € 3.596,20 (Vorjahr T€ 2)

. ZINSEN UND AHNLICHE AUFWENDUNGEN ............ 0,00
10.
. ERGEBNIS NACH STEUERN ..ot
12.
13.

FINANZERGEBNIS ...

SONSTIGE STEUERN L...ooiiiiiiiiiiii e
JAHRESFEHLBETRAG ...

Nachrichtlich:

Behandlung des Jahresergebnisses:
Vortrag des Jahresfehlbetrages auf neue Rechnung

Behandlung des Verlustvortrages 31.12.2015:
Entnahme aus Kapitalricklage

ANLAGE 2

Blatt 1
2017 Vorjahr
€ T€
586.451,94 600
3.218.451,98 3.095
3.804.903,92 3.695
2.406
3.011.773,55 545
369.517,93 370
564.540,27 498
-140.927,83 -124
2
0
3.596,20 2
-137.331,63 -122
437,42 0
-137.769,05 -122
-137.769,05
117.021,52



ANLAGE 2

Blatt 2
KULTURBETRIEB DER STADT PLAUEN, PLAUEN
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
(nach einzelnen Einrichtungen)
FUR DEN ZEITRAUM VOM 01. JANUAR 2017 BIS 31. DEZEMBER 2017
Vogtland- Vogtlandbibliothek Vogtlandmuseum Gesamt Vorjahr
konservatorium
€ € € € TE
1. UMSATZERLOSE ..o 481.333,13 45.551,20 59.567,61 586.451,94 600
2. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE .....oveveeeieeeeeeeeeeeeeeen 1.068.867,31 1.068.252,24 1.081.332,43 3.218.451,98 3.095
davon Zuschisse und Zuweisungen 1.054.500,33 1.025.632,20 928.202,64 3.008.335,17 2.871
3. ROHERGEBNIS ..o 1.550.200,44 1.113.803,44 1.140.900,04 3.804.903,92 3.695
4. PERSONALAUFWAND ....oooiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeae
a) Léhne und Gehdlter ....ooccvviiiiiiieeiee e, 1.149.062,36 714.334,87 590.037,68 2.453.434,91 2.406
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fir Unterstitzung  ...eoeeeviiieeenieeeene 256.204,39 162.767,51 139.366,74 558.338,64 545
5. ABSCHREIBUNGEN ........ooviiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeenne
auf immaterielle Vermdgensgegensténde
des Anlagevermégens und Sachanlagen .........cccccvvviieiiininnnnn. 38.341,66 81.037,76 250.138,51 369.517,93 370
6. SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN ...........cccoooeeee.
a) Betriebskosten 67.887,48 135.406,44 134.161,20 337.455,12 246
b) Verwaltungsaufwendungen 19.482,44 38.024,48 14.458,04 71.964,96 79
c) Fachspezifische Aufwendungen 19.666,34 80.786,43 54.667,42 155.120,19 173
107.036,26 254.217,35 203.286,66 564.540,27 498
7. BETRIEBSERGEBNIS ... -444,23 -98.554,05 -41.929,55 -140.927,83 -124
8. SONSTIGE ZINSEN UND AHNLICHE ERTRAGE ............... 0,00 0,00 3.596,20 3.596,20 2
9. ZINSEN UND AHNLICHE AUFWENDUNGEN ........ccocovevinnnen. 0,00 0,00 0,00 0,00 0
10. FINANZERGEBNIS ..ottt 0,00 0,00 3.596,20 3.596,20 2
11. ERGEBNIS NACH STEUERN .....ouiiiiiiiiiiiiiiiiaa -444,23 -98.554,05 -38.333,35 -137.331,63 -122
12. SONSTIGE STEUERN ....oiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieieea e 437,42 0,00 0,00 437,42 0
13. JAHRESERGEBNIS ....ooiiiiiiiiiiiiiiiiiie e -881,65 -98.554,05 -38.333,35 -137.769,05 -122
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ANLAGE 3
Blatt 1

KULTURBETRIEB DER STADT PLAUEN, PLAUEN
ANHANG

FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2017

ALLGEMEINE ANGABEN ZUM EIGENBETRIEB

Der Kulturbetrieb der Stadt Plauen hat seinen Sitz in Plauen.

ALLGEMEINE ANGABEN ZU INHALT UND GLIEDERUNG DES JAHRESABSCHLUSSES

GemafB § 24 ff. SéchsEigBVO fihrt der Kulturbetrieb der Stadt Plauen, Plauen seine Bicher
nach den Regeln der doppelten kaufménnischen Buchfihrung. Die Betriebsleitung hat for den
Schluss eines jeden Geschaftsjahres einen Jahresabschluss einschliefllich Anhang sowie einen
Lagebericht aufzustellen.

Der vorliegende Jahresabschluss ist grundsétzlich unter Beibehaltung der fir den Vorjahres-
abschluss angewendeten Gliederungs- und Bewertungsgrundsétze nach den fir grofie Kapi-
talgesellschaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches in Verbindung mit der
séchsischen Eigenbetriebsverordnung aufgestellt.

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Bilanzierungsmethoden

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 wurde unter Beachtung der generellen An-
satzvorschriften der §§ 246 bis 251 HGB sowie unter BerUcksichtigung der besonderen An-
satzvorschriften fir Eigenbetriebe, § 31 SachsEigBVO erstellt.

Auf die Rechnungslegung finden die Vorschriften fir gro3e Kapitalgesellschaften geméaf3 §
96a Abs. 1 Nr. 8 SéchsGemO i.V.m. § 267 HGB Anwendung.

Gliederung
Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht den §§ 26 und
28 SachsEigBVO i.V.m. 8§ 266 und 275 HGB, wobei fir die Gewinn- und Verlustrechnung

das Gesamtkostenverfahren Anwendung findet.

Bewertungsmethoden

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der allgemeinen Bewertungsvorschriften der §8§
252 bis 256a HGB erstellt.

Die Bewertungsmethoden wurden gegenitber dem Vorjahr im Wesentlichen unverdndert
angewandt.
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Im Einzelnen erfolgte die Bewertung wie folgt:

ANLAGEVERMOGEN

SACHANLAGEN

Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zuziglich Anschaffungs-
nebenkosten abziglich Skonti bewertet.

Die Bewertung der Ubertragenen Kunst- und Sammlungsgegensténde erfolgte gemaf3 Pkt.
6.2.6 (Kunstgegensténde/Kulturdenkmadiler) eines durch das Sachsische Staatsministerium des
Innern erstellten Entwurfes einer Bewertungsrichtlinie zur Erstellung der Eréffnungsbilanz
(BewR) zu Versicherungswerten.

Die planméBigen Abschreibungen erfolgten, soweit ihre Nutzung zeitlich begrenzt ist, linear
unter Zugrundelegung der betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer.

Geringwertige Wirtschaftsguter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis € 150,00 wur-
den aus Vereinfachungsgrinden im Erwerbsjahr voll, solche mit Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten von € 150,00 bis € 1.000,00 mit 20%, abgeschrieben, wobei ein fiktiver
Abgang nach 5 Jahren unterstellt wird.

Fir Anlagegegensténde, die mit Zuschissen angeschafft wurden, ist ein entsprechender Son-
derposten geméf Stellungnahme HFA 1/1984 auf der Passivseite ausgewiesen. Dieser Son-
derposten wird in Héhe der jahrlichen Abschreibungen der bezuschussten Anlagegegenstén-
de erfolgswirksam aufgeldst.

UMLAUFVERMOGEN

FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMOGENSGEGENSTANDE

Die sonstigen Vermégensgegenstande werden zum Nennwert angesetzt.

KASSENBESTAND, GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN

sind zum Nennwert angesetzt.

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

sind zum Nennwert bewertet.
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EIGENKAPITAL

Das Stammkapital geméafl § 10 Abs. 6 der Betriebssatzung ist zum Nennbetrag angesetzt.

SONDERPOSTEN FUR INVESTITIONSZUSCHUSSE

Der Sonderposten fur Investitionszuschisse ist nach handelsrechtlichen Grundséitzen und
Grundsétzen ordnungsméBiger Buchfihrung nach entsprechender Abschreibung, Ubertra-
gung und Einstellung bewertet (HFA-Stellungnahme 1/1984).

RUCKSTELLUNGEN

Die sonstigen Ruckstellungen enthalten alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlich-
keiten und sind in Héhe des nach verninftiger kaufménnischer Beurteilung notwendigen
ErfGllungsbetrages angesetzt.

Die Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit dem ihrer Rest-
laufzeit entsprechenden durchschnittlichen Markizins der vergangenen sieben Geschéftsjahre
abgezinst.

VERBINDLICHKEITEN

Die Verbindlichkeiten wurden zu ihren Erfillungsbetrdgen angesetzt.

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

sind mit ErfGllungsbetragen bewertet.

ERLAUTERUNGEN ZUM JAHRESABSCHLUSS

ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

Anlagevermdgen

Die Entwicklung des Anlagevermégens (Anlagenspiegel) ist nachfolgend dargestellt. Hieraus
ergeben sich auch die Abschreibungen des Geschéftsjahres.

Forderungen und sonstige Vermdégensgegenstéinde

Die sonstigen Vermégensgegenstdnde haben alle eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.
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Rechnungsabgrenzungsposten

Der Rechnungsabgrenzungsposten enthdélt im Wesentlichen vorausgezahlte Zeitschriften-
abonnements, Werbeanzeigen und Wartungsgebthren in Héhe von T€ 9.

Eigenkapital

Das Stammbkapital betrégt geméf3 § 10 Abs. 6 der Betriebssatzung € 210.543,17 und ist
vollsténdig eingezahlt.

Kapitalricklage

Gemaéf Beschluss 659/2017 der Stadtratssitzung vom 21. November 2017 wurde der Ver-
lustvortrag bis 31. Dezember 2015 in Héhe von T€ 117 aus dem Eigenkapital (Kapitalriick-
lage) ausgeglichen.

Sonderposten fir Investitionszuschisse

Der Sonderposten wird zur Abgrenzung der Investitionszuschisse der Stadt Plauen, der Stadt
Oelsnitz/Vogtl. und des Kulturraumes Vogtland-Zwickau gebildet. Die Auflésung des Sonder-
postens erfolgt ertragswirksam Uber die Nutzungsdauer der bezuschussten Vermdgensgegen-
stdnde.

2017  Vorjahr

Rickstellungen T€ T€
Profungskosten 3 3
Ausstehende Rechnungen 18 31
Urlaub 16 28
Altersteilzeit 83 61
120 123

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr und sind nicht besichert.



Sachanlagen

1.

Grundsticke, grundsticksgleiche Rechte
und Bauten einschlieBlich der Bauten
auf fremden Grundstiicken

. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschéftsausstattung

. Geleistete Anzahlungen

und Anlagen im Bau

. Kunst- und Sammlungsgegensténde

Gesamtsumme

ANLAGE 3

Blatt 5
KULTURBETRIEB DER STADT PLAUEN, PLAUEN
ANLAGENSPIEGEL
ZUM 31. DEZEMBER 2017
Entwicklung des Anlagevermdgens (erweiterte Bruttodarstellung)
Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen
Vortrag zum Stand am Kumuliert Kumuliert Buchwert Buchwert
01.01.2017 Zugénge Abgénge 31.12.2017 01.01.2017 Zugénge Abgénge 31.12.2017 31.12.2017 31.12.2016
€ € € € € € € € € €

8.341.349,52 0,00 0,00 8.341.349,52 1.573.839,66 304.362,10 0,00 1.878.201,76 6.463.147,76 6.767.509,86
1.165.999,55 55.810,18 4.162,89 1.217.646,84 874.876,54 65.155,83 4.153,89 935.878,48 281.768,36 291.123,01
0,00 7.749,21 0,00 7.749,21 0,00 0,00 0,00 0,00 7.749,21 0,00
7.262.330,45 5.209,00 0,00 7.267.539,45 0,00 0,00 0,00 0,00 7.267.539,45 7.262.330,45
16.769.679,52 68.768,39 4.162,89 16.834.285,02 2.448.716,20  369.517,93 4.153,89 2.814.080,24 14.020.204,78 14.320.963,32
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ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

2017 Vorjahr

Umsatzerlése T€ T€
Erlése Vogtlandkonservatorium 481 500
Erlése Vogtlandbibliothek 45 46
Erlése Vogtlandmuseum 60 54
586 600

Sonstige betriebliche Ertréige

2017 Vorjahr

Die Zuschisse und Zuweisungen gliedern sich wie folgt: T€ T€
Kommunaler Zuschuss 1.603 1.541
Institutionelle Férderung Kulturraum 991 935
Lohnkostenzuschisse Kultusministerium 160 140
Kostenerstattungen
Vogtlandkreis 102 132
Stadt Oelsnitz 86 72
Gemeinden 11 4
Sonstige Zuschisse 55 47
3.008 2.871

Die sonstigen betrieblichen Ertrége enthalten periodenfremde Ertrége in Héhe von T€ 5 (Vor-
jahr T€ 11) sowie Ertréige aus der Auflésung Sonderposten in Héhe von T€ 185 (Vorjahr T€
183).

Abschreibungen

Die Abschreibungen beinhalten ausschlieBlich planméflige Abschreibungen. Beziglich der
Abschreibungen auf Sachanlagen wird auf die Erléuterungen zu Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden verwiesen.



Sonstige betriebliche Aufwendungen

Vogtlandkonservatorium
Betriebskosten
Verwaltungsaufwendungen
Fachspezifische Aufwendungen

Vogtlandbibliothek
Betriebskosten
Verwaltungsaufwendungen
Fachspezifische Aufwendungen

Vogtlandmuseum
Betriebskosten
Verwaltungsaufwendungen
Fachspezifische Aufwendungen

ANLAGE 3
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2017  Vorjahr

T€ T€
68 54
19 20
20 28
107 102
135 55
38 41
81 82
254 178
134 137
14 19
55 62
203 218

564 498




ANLAGE 3
Blatt 8

5 SONSTIGE ANGABEN

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen fir Miete, Bewachung und Wartung jéhrlich

for:
» das Vogtlandkonservatorium in Hohe von T€ 39,2
» die Vogtlandbibliothek in Héhe von TE 26,6
» das Vogtlandmuseum in Héhe von T€ 52,6

Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer

Die durchschnittliche Anzahl der Beschéftigten betrug: 2017 Vorjahr
Fachpersonal Vogtlandkonservatorium einschl. Honorarlehrer 35 39
Fachpersonal Vogtlandbibliothek 15 16
Fachpersonal Vogtlandmuseum 7 7
Verwaltung und technisches Personal 10 9
67 71

Zuziglich waren im Geschaftsjahr 2017 vier Mitglieder der Betriebsleitung (bis 31. Dezem-
ber 2016 3), 25 Aushilfskréafte (Vorjahr 30), ein Bundesfreiwilligendienst-Mitarbeiter (Vorjahr
1) und ein Auszubildende (Vorjahr 0) beschéaftigt.

Betriebsleitung

Die Betriebsleitung besteht aus:

» Frau Kerstin Fischer Direktor und 1. Betriebsleiterin, Verwaltungsdirektorin

» Frau Grit Guttler Fachdirektorin Vogtlandbibliothek (ab 08. Méarz 2017,
kommisarisch ab 01. Februar 2017)

» Herr Gunther Reichel Fachdirektor Vogtlandbibliothek (bis 31. Januar 2017)

» Herr Jérg Leitz Fachdirektor Vogtlandkonservatorium

» Herr Dr. Martin Salesch Fachdirektor Vogtlandmuseum (ab 01. Januar 2017)

Den Mitgliedern der Betriebsleitung wurden fir ihre Tatigkeit im Geschéftsjahr 2017 Ge-
samtbezige in Héhe von T€ 283 (Vorjahr T€ 260) gewdhrt.
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Betriebsausschuss/Kulturausschuss

Die Aufgaben des Kulturausschusses regelt § 7 der Betriebssatzung.

Der Zustimmung bedurfen folgende Angelegenheiten:

a) erfolgsgeféhrdende Mehraufwendungen des Erfolgsplanes und Mehrzahlungen des Liqui-
ditatsplanes, sofern sie nicht unabweisbar sind

b) die Geschéftsordnung fur den Kulturbetrieb

c) Entscheidungen Gber die Einrichtung, Unterhaltung und SchlieBung von Zweig- und Au-
Benstellen.

Der Kulturausschuss (Ausschuss fur Kultur und Sport) setzt sich aus folgenden Personen
(Stadtrat/Stadtrétin) zusammen:

» Herr Steffen Zenner Burgermeister der Stadt Plauen
(Ausschussvorsitzender)

» Herr HansgUnter Fleischer Rentner (Lehrer a.D., Diplom-Verwaltungswirt)

» Prof. Dr. Lutz Kowalzick Chefarzt

» Herr Jérg Schmidt Fleischermeister

» Herr Ingo Eckardt Journalist

» Frau Petra Rank Geschéftsfihrerin Fraktion Die Linke Plauen

» Herr Daniel Herold Diplompéadagoge/Sozialarbeiter

» Herr Christian Erdmann Examinierter Altenpfleger

» Herr Frank Thieme Angestellter (ab 21. November 2017)

» Herr Benjamin Zabel Lehramtsstudent fir Gymnasiasten (bis 21. November 2017)

» Herr Rico Kusche Raumausstattermeister

Die Mitglieder des Ausschusses erhalten vom Kulturbetrieb keine Aufwandsentschédigung.

Abschlusspriferhonorar

Das Honorar des Abschlussprifers betraf im Geschéftsjahr die Abschlussprifung. Die Héhe
ergab sich aus einer Ausschreibung.

Vorgénge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag

Liegen nicht vor.

Ergebnisverwendungsbeschluss

Der Jahresfehlbetrag 2017 in Héhe von € 137.769,05 wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Plauen, den 04. Mai 2018

Kerstin Fischer Grit Gittler Jorg Leitz Dr. Martin Salesch
Direktor und Fachdirektor Fachdirektor Vogt- Fachdirektor Vogt-
1. Betriebsleiterin Vogtlandbibliothek landkonservatorium landmuseum
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LAGEBERICHT ZUR PLANABRECHNUNG 2017

Der Kulturbetrieb der Stadt Plauen besteht aus den Einrichtungen

- Vogtlandkonservatorium ,Clara Wieck® mit Au3enstelle Oelsnitz

- Vogtlandbibliothek

- Vogtlandmuseum mit Hermann-Vogel-Haus Krebes, Galerie e. o. plauen
und Gedenkstatte ,Judischer Friedhof*

Darstellung und Analyse des Geschaftsverlaufs,
Geschaftsergebnisses und der Lage des Unternehmens

1. Geschaftsverlauf im Geschaftsjahr

Aufgaben der Betriebsleitung

Die Betriebsleitung des Kulturbetriebes besteht aus:

- der Direktorin und 1. Betriebsleiterin sowie Verwaltungsdirektorin,
Frau Kerstin Fischer
- dem Fachdirektor des Vogtlandmuseums, Herrn Dr. Martin Salesch
- der Fachdirektorin fiir die Vogtlandbibliothek, Frau Grit Glttler
- dem Fachdirektor fir das Vogtlandkonservatorium ,Clara Wieck®,
Herrn JoOrg Leitz
Sonstige Leitungstatigkeiten:
- keine
Zurzeit stehen keine Mitarbeiter/innen fur stellvertretende Leitungstatigkeiten zur Verfigung.

Die Betriebsleitung leitet, organisiert und koordiniert die Aufgaben des
Kulturbetriebes und vertritt den Betrieb nach aufen.

Auf Grund der Vielfaltigkeit der Aufgaben sind die Mitglieder der Betriebsleitung gezwungen,
auch Aufgaben wie allgemeine musikalische Unterrichtserteilung, allgemeine bibliothekari-
sche Aufgaben bzw. allgemeine museale Aufgaben sowie einfache Verwaltungsaufgaben mit
zu Ubernehmen.

Fir Verwaltungszwecke standen der Verwaltungsdirektorin 2,975 VBE zur Verfuigung, sowie
fur die Kassendienste im Vogtlandmuseum 1,5 VBE. Des Weiteren erhalt die Direktorin Un-
terstiitzung durch eine Mitarbeiterin mit 15 Wochenstunden aus dem Personalbestand der
Stadtverwaltung Plauen.

Die Direktorin hat auch allgemeine Verwaltungstatigkeiten im Vogtlandkonservatorium zu
erledigen. Die einzelnen Verwaltungsangestellten sind zum einen fir Verwaltungsaufgaben
in einem Betriebsteil verantwortlich, haben dartber hinaus flir den Gesamtbetrieb einzelne
zugeordnete Aufgaben zu erfillen und auch bei der fachlichen Arbeit der Einrichtungen zu
unterstutzen.

Auferdem stehen dem Kulturbetrieb drei Reinigungskrafte und zwei Hausmeister in Teilzeit
(vorwiegend Museum, Galerie e. o. plauen und Vogtlandbibliothek) zur Verfligung.
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Ziele und Strategien

Ziel und Gegenstand des Vogtlandkonservatoriums Plauen und der Aulienstelle Musikschule
Oelsnitz/Vogtland ist die Pflege und Férderung kreativer, insbesondere musikalischer Fahig-
keiten bei Kindern und Jugendlichen. Die Heranbildung des Nachwuchses fur das Laienmu-
sizieren, die Begabtenfindung und -férderung sowie die vorberufliche Fachausbildung sind
ihre besonderen Aufgaben. Darlber hinaus GUbernimmt die Musikschule Aufgaben in der Er-
wachsenenbildung und -fortbildung. Der Aufbau des Konservatoriums richtet sich nach dem
Strukturplan und den Lehrplanen des Verbandes deutscher Musikschulen e.V., dessen Mit-
glied die Stadt Plauen ist.

Ziel der Vogtlandbibliothek ist es, den Einwohnern der Stadt Plauen und der Umlandgemein-
den ein mdglichst umfangreiches Angebot an Blichern, Ton- und Bildtragern sowie sonstigen
Medien leihweise oder zur Nutzung in den Raumlichkeiten der Bibliothek zur Verfligung zu
stellen.

Ziel des Vogtlandmuseums ist das Sammeln, die wissenschaftliche Aufarbeitung, die Res-
taurierung, die ordnungsgemafie Aufbewahrung und die Prasentation von Objekten, die min-
destens regionalgeschichtlich von Bedeutung sind, einschliellich des kiinstlerischen Nach-
lasses von Erich Ohser - e.o.plauen. Aufgabe des Vogtlandmuseums ist des Weiteren das
Publizieren entsprechender Forschungsergebnisse.

Eine Erweiterung der Aufgaben des Vogtlandmuseums erfolgte im Juni 2017.

Mit Beschluss des Stadtrates Nr. 31/17-5 am 13. Juni 2017 wurde das Gebaude Bleichstr. 1,
Weisbachsches Haus, zur AulRenstelle des Vogtlandmuseums Plauen fir die museale Ein-
richtung mit dem Arbeitstitel ,Textilzentrum Plauener Spitze im Weisbachschen Haus* be-
stimmt. Ziel der neuen AuRenstelle ist es, die Geschichte der Textil- und Spitzenindustrie

in der Stadt Plauen und im Vogtland wissenschaftlich aufzuarbeiten und fiir die breite Offent-
lichkeit auszustellen.

Um die o. g. Ziele zu erreichen halt der Kulturbetrieb einen festen Bestand an gut ausgebil-
detem Personal und vielfaltige Angebote in den einzelnen Betriebsteilen vor. Weiterhin wer-
den mit gezielter Werbung, attraktiven Veranstaltungen und Zusatzangeboten die Bevolke-
rung sowie die Gaste der Stadt Plauen auf die Angebotspalette des Kulturbetriebes hinge-
wiesen.

Entwicklung des Erfolgsplanes 2017

Plan 2017 Ist 2017
Gesamtertrage 3.836.500,00 EUR 3.808.500,12 EUR
Gesamtaufwendungen 4.019.594,00 EUR 3.946.269,17 EUR

Jahresverlust/ -gewinn

-183.094,00 EUR

-137.769,05 EUR

Der fir das Jahr 2017 geplante Jahresverlust (siehe oben) konnte auf Grund von Minder-
ausgaben minimiert werden.

Einsparungen konnten in erster Linie bei den Personalkosten auf Grund von Langzeiterkran-
kungen erzielt werden. Hoher als geplant fielen insbesondere die Betriebskosten aus. Ein
Grund hierfur sind in erster Linie die zusatzlichen BrandschutzmalRnahmen in der Vogtland-
bibliothek. Der Brandschutz in der Vogtlandbibliothek war véllig unzureichend und muss
dringend den gesetzlichen Anforderungen entsprechend erneuert und ausgebaut werden.
Andere Betriebskosten wie z. B. Heizkosten vielen geringer an.
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Die Kosten fir Verwaltungsaufwendungen bewegten sich im Rahmen der Planung, eine
Ausnahme bilden die Rechts- und Beratungskosten. Hier waren fir die méglichen Auswir-
kungen einer Arbeitsschutzklage finanzielle Mittel eingeplant, welche nicht bendtigt wurden.
Far fachspezifische Arbeiten wurden wie auch in den Vorjahren nur die absolut notwendigen
Aufwendungen zur Aufrechterhaltung der Angebote getatigt.

Im Bereich der Ertrage konnten die Umsatzerlose nicht wie geplant erzielt werden. Insbe-
sondere die Benutzungsgebihren in der Vogtlandbibliothek wurden zu optimistisch geplant.
Die geplante Zuschusshoéhe konnte nicht erreicht werden, trotz der zusatzlich bereitgestellten
Mittel fur die BrandschutzmalRnahmen in der Vogtlandbibliothek durch den Kulturraum Vogt-
land-Zwickau und die Stadt Plauen.

Die Zuschussausfalle kommen zustande, auf Grund geringerer oder nicht bewilligter For-
dermalRnahmen (geringerer Personalkostenzuschuss Land Sachsen fir padagogisches Per-
sonal VOKO, reduzierte institutionelle Férderung Kulturraum fir das Vogtlandmuseum auf
Grund fehlendem Museumskonzept, keine Personalkostenférderung des Polyurp-Projektes
Elsteraue/ Weisbachsches Haus, keine férderfahigen Restaurierungen im Vogtlandmuseum).

Mit der Reduzierung des geplanten Verlustes von 183.094,00 € auf 137.769,05 € ist es der
Betriebsleitung gelungen, den geplanten Verlust um ca. 25 % zu senken.

Damit konnten 2017, neben dem geplanten Defizit aus Personal, Betriebs- und Verwaltungs-
kosten und fachspezifischen Kosten (30.312) auch ca. 10 % (15.012,95 €) der Gebaudeab-
schreibungen (gesamt 152.688 €), die nicht durch Auflésungen von Sonderposten gedeckt
werden, herausgearbeitet werden.

Entwicklung Eigenkapital

Jahr Anfangsbestand Gewinn/Verlust Endbestand
in EUR in EUR in EUR

2000 73.540,28 67.425,99

+ 135.586,43* 276.552,70
2001 276.552,70 -17.219,01 259.333,69
2002 259.333,69 -19.098,53 240.235,16
2003 240.235,16 -2.278,54 237.956,62
2004 237.956,62 -65.363,11 172.593,51
2005 172.593,51 101.685,20 274.278,71
2006 274.278,71 18.493,34 292.772,05
2007 292.772,05 19.553,59 312.325,64
2008 312.325,64 -263.481,86 48.843,78
2009 48.843,78 120.903,35 169.747,13
2010 169.747,13 187.446,43 357.193,56
2011 357.193,56 -10.880,29

+4.121.150,76** 4.467.464,03
2012 4.467.464,03 -147.548,53 4.319.915,50
2013 4.319.915.50 -145.305,49

+7.256.500,00*** 11.431.110,01
2014 11.431.110,01 -116.256,21 11.314.853,80
2015 11.314.853,80 -132.177,86 11.182.675,94
2016 11.182.675,94 -121.971,77 11.060.704,17
2017 11.060.704,17 -137.769,05 10.922.935,12

* Stammkapitalerhéhung durch Betriebserweiterung

** Ubertragung der vom Kulturbetrieb der Stadt Plauen genutzten Gebaude und Grundstiicken durch die Stadt

Plauen

** (Jbertragung der Kunst- und Sammlungsgegenstinde von der Stadt Plauen an den Kulturbetrieb
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Die Entwicklung des Eigenkapitals hangt vom jeweiligen Jahresabschluss der Gewinn- und
Verlustrechnung ab.

Durch die zum 01.01.2011 erfolgte Ubertragung der Grundstiicke und Gebaude von der
Stadt Plauen an den Kulturbetrieb der Stadt Plauen sowie der Ubertragung der Kunst- und

Sammlungsgegenstande zum 01.01.2013 wurde das Eigenkapital erheblich gestarkt.

Entwicklung der Riickstellung

Anfangs- Abgang Zugang Endbestand

bestand 2017 (2017 2017 2017

in EUR in EUR in EUR in EUR
VOKO 25.188,08 16.691,56 8.048,12 16.544,64
VOBI 3.045,23 3.045,23 1.709,96 1.709,96
VOMU 6.168,58 6.168,58 3.102,87 3.102,87
Gesamt Aufwandriickstellungen 34.401,89 19.860,89 12.860,95 21.357,47
VOMU -1 AN in ATZ ab 01.01.2016 60.736,29 0 21.900,71 82.637,00
VOKO - Urlaubsriickstellungen 7.805,27 7.805,27 6.445,61 6.445,61
VOBI - Urlaubsriickstellungen 9.772,97 9.772,97 365,41 365,41
VOMU - Urlaubsrickstellungen 10.343,69 10.343,69 9.133,21 9.133,21
Gesamt - Gehaltsriickstellungen 88.658,22 27.921,93 37.844,94 98.581,23
Riickstellungen gesamt: [123.060,11 [53.827,30 |50.705,89 [119.938,70 |

Die 2016 zuruckgestellten Mittel fur den in seiner Hohe unbestimmten zu erwartenden Auf-
wand in Héhe von 34.401,89 EUR wurden fir die Prifung des Jahresabschlusses 2016 im
Jahr 2017 sowie flir noch nicht vorliegende Betriebskostenabrechnungen verwendet. Die
abschlieende Prifung der Personalkostenabrechnung 2016 vom Land Sachsen liegt noch
nicht vor, so dass die errechnete Rickzahlung zu viel erhaltener Férdermittel noch nicht er-
folgt ist. Die Weiteren, nicht verwendeten Aufwandsriickstellungen wurden den sonstigen
Ertragen 2017 zugefuhrt.

Fur das Jahr 2017 wurden Rickstellungen flr die Prifung des Jahresabschlusses 2017, flr
die noch nicht vorliegende Jahresabschlussrechnungen fir Warmelieferung, Abfihrungen an
die KSK, GEMA-Gebuhren und Kostenerstattungen sowie die Online-Fernleihe gebildet.

Desweiteren wurden wieder Gehaltsriickstellungen fur eine Arbeitnehmerin mit Altersteilzeit-
vertrag gebildet. Die Arbeitnehmerin befindet sich ab 01.01.2016 in der Arbeitsphase.

Die fur das Jahr 2016 gebildeten Urlaubsrickstellungen fiir nicht genommenen Erholungsur-
laub wurden aufgeldst und fir 2017 neu gebildet. Griinde fir die Bildung von Urlaubsrick-
stellungen sind u. a. Beschaftigungsverbot wahrend der Schwangerschaft, Erziehungsurlaub
und Langzeiterkrankungen.
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Wesentliche Abweichungen zum Vorjahr

2016 2017

Umsatzerlose 599.973,75 EUR 586.451,94 EUR
- VOKO 2016 Erst. Unterrichtsma. 2015 u. 2016
- geringfligige Abweichg. in mehreren Postitionen

Sonstige Ertrage 227.054,55 EUR 213.713,01 EUR
- weniger Mahn- u. Sdumnisgeblhren, Spenden
und periodenfremde Ertrage

Zuschisse 2.870.885,71 EUR |3.008.335,17 EUR
- VOBI erhohte Zuschisse Stadt Plauen und
Kulturraum fir BrandschutzmalRnahmen
- VOMU verminderter Zuschuss Kulturraum

auf Grund fehlendem Konzept

Personalaufwand 2.951.432,61 EUR |3.011.773,55 EUR

- tarifliche Veranderungen

- Héhergruppierung von 9 MA auf Grund neuer
Eingruppierungsvorschriften

Betriebskosten 246.409,63 EUR 337.892,54 EUR
- ungeplante BrandschutzmalRnahmen VOBI
- erhdhter Bedarf an Instrumentenreparaturen

Aufwendungen Verwaltung 79.555,94 EUR 71.964,96 EUR
Fachspezifische Aufwendungen 172.653,84 EUR 155.120,19 EUR
- keine forderfahigen Restaurierungen VOMU

Abschreibungen 369.833,76 EUR 369.517,93 EUR

- Abschreibungen entsprechend der Vorschriften
- Aktivierung von Radumen VOMU nach Abschluss
der Sanierung

2. Lage des Unternehmens

Der Eigenbetrieb arbeitet seit 01.01.2010 mit dem Finanzbuchhaltungsprogramm New Sys-
tem Kommunal. Das Programm wurde von der Stadtverwaltung Plauen eingefiihrt und ist
auch bindend fir die Eigenbetriebe.

Vorteile dieses Programmes sind die wesentlich detailliertere Debitoren- und Kreditoren-
buchhaltung, sowie die Vielzahl an Auswertungsmaoglichkeiten.

Auch kann kiinftig das gesamte Anlagevermégen direkt in der integrierten Anlagenverwal-
tung erfasst und die Abschreibungen berechnet werden.

Die geplante Einflihrung der Anlagenverwaltung im Buchhaltungsprogramm verschiebt sich
auf Grund personeller Engpasse voraussichtlich weiter in die Folgejahre. Da die Arbeiten
(Vorbereitung und Umsetzung) hierfir sehr zeitintensiv sind, kénnen sie bei der derzeitigen
Personalsituation nicht abgedeckt werden. Des Weiteren gestattet das Programm neben der
Aufstellung einer Gesamtbilanz auch Gewinn- und Verlustrechnungen fiir die einzelnen Be-
triebsteile tagesaktuell. Damit kann das Betriebsergebnis differenziert dargestellt werden.

Investitionen im Bereich des beweglichen Anlagevermégens wurden nur im Bereich der Mu-
sikinstrumente, der Betriebs- und Geschaftsausstattung sowie der geringwertigen Wirt-
schaftsguter getatigt. Die Art der Investitionen richtet sich nach unbedingter Notwendigkeit.
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Die Finanzierung notwendiger Baumaflinahmen im Unterhaltungs- und Investitionsbereich
erfolgt Uber Investitionszuschlisse der Stadt Plauen, der Stadt Oelsnitz/VVogtl. und des Kultur-
raumes Vogtland-Zwickau.

Die personelle Absicherung aller Aufgaben im Kulturbetrieb gestaltete sich auf Grund von
Erkrankungen (Kurzzeitbereich bis 6 Wochen und Langzeiterkrankungen) weiter sehr
schwierig. Nur durch die Bereitschaft aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu Mehrarbeits-
stunden und Urlaubsverschiebungen konnten die Offnungs- und Servicezeiten abgesichert
und alle geplanten Veranstaltungen, Konzerte und Events erfolgreich durchgefihrt werden.

Entwicklung der Ertrage

Ertrage Eigene Ertrage Zuschusse Dritter Kommunaler Zuschuss
insgesamt in EUR in EUR in EUR
in EUR

VOKO | 1.550.200,44 | 31,98% | 495.700,11 | 40,68% | 630.655,33 27,34% | 423.845,00

VOBI 1.113.803,44 | 7,92% | 88.171,24 32,15% | 358.050,20 59,93% | 667.582,00

VOMU | 1.144.496,24 | 18,90% | 216.293,60 | 36,37% | 416.221,64 44,73% | 511.981,00

gesamt | 3.808.500,12 | 21,01% | 800.164,95 | 36,89% | 1.404.927,17 | 42,10% | 1.603.408,00

Die Entwicklung der Einnahmen gestaltete sich in den letzten Jahren nahezu gleichbleibend.
Den leicht gesunkenen eigenen Ertragen (geringere Erstattungen fir Unterrichtsmaterial,
geringere periodenfremde Ertrage aus Betriebskostenabrechnungen, Auflésungen von
Ruckstellungen und Mahn- und Sadumnisgeblihren) stehen leicht steigende Zuschisse eini-
ger Zuschussgeber gegentuber.

Im Vergleich zu den Vorjahren erhdhte sich der Anteil des kommunalen Zuschusses um ca.
0,43 % zu den Gesamtertragen.

Zur Erhdhung der Zuschusse Dritter und des Kommunalen Zuschusses trugen wesentlich,
die zusatzlich bereitgestellten Mittel der Stadt Plauen und des Kulturraumes Vogtland-
Zwickau bei, welche notwendig wurden, um die dringend notwendigen Brandschutzmalf3-
nahmen in der Vogtlandbibliothek absichern zu konnen. Eine Deckung aus den eigenen Er-
tradgen war und ist fur derartige MalRnahmen nicht mdglich.

Die eigenen Ertrage deckten die Gesamtaufwendungen zu 20,28 % und sind damit gegen-
Uber dem Vorjahr um 1,37 % gesunken (Vogtlandkonservatorium 31,96 %, Vogtlandbiblio-
thek 7,27 %, Vogtlandmuseum 18,29 %).

Insbesondere die finanzielle Ausstattung der Vogtlandbibliothek ist unzureichend. Das Gene-
rieren weiterer eigener Ertrage gestaltet sich schwierig, da erheblich hohere Benutzungsge-
blhren als derzeit erhoben, zu einem Rickgang der Benutzer fliihren wirden.

Die Erhéhung der Benutzergebiihren ab 2016 konnte nicht zur gewlinschten Steigerung der
Einnahmen beitragen, sondern flhrte zur Verschiebung der Nutzerstruktur.

Entwicklung der Aufwendungen

Aufwendungen | Personalkosten Betriebskosten, Verw., Fachspezifische Kosten
insgesamt in EUR Abschreibungen in EUR
in EUR in EUR

VOKO | 1.551.082,09 | 90,60% | 1.405.266,75 | 8,13% | 126.149,00 1,27% | 19.666,34

VOBI 1.212.357,49 | 72,35% | 877.102,38 20,99% | 254.468,68 6,66% | 80.786,43

VOMU | 1.182.829,59 | 61,67% | 729.404,42 33,71% | 398.757,75 4,62% | 54.667,42

gesamt | 3.946.269,17 | 76,32% | 3.011.773,55 | 19,75% | 779.375,43 3,93% | 155.120,19
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Folgende Ursachen fihrten zum Ansteigen der Aufwendungen 2017 gegeniliber 2016:

Innerhalb der Personalkosten wirkten sich tarifliche Veranderungen aus, wie z. B. Tariferho-
hungen und die Umsetzung der neuen Eingruppierungsvorschriften zum 01.10.2017. 9 Mit-
arbeiter/innen hatten entsprechend der neuen Eingruppierungsvorschriften die Mdglichkeit,
sich auf Antrag héhergruppieren zu lassen. Alle 9 Mitarbeiter/innen machten fristgerecht da-
von Gebrauch und wurden ruckwirkend zum 01.10.2017 hohergruppiert. Weiterhin erfolgte
eine Neubewertung der Stelle der Fachdirektorin der Vogtlandbibliothek.

Die Betriebskosten haben sich gegenuber dem Vorjahr erhdht. Hauptsachliche Ursache hier-
fur waren die kurzfristig notwendigen Umbaumaflnahmen innerhalb der Vogtlandbibliothek
zur Sicherung des gesetzlichen Brandschutzes.

Die Verwaltungskosten konnten leicht gesenkt werden.

Die fachspezifischen Ausgaben sanken 2017 gegenulber 2016 geringfiigig und bewegen sich
mit ca. 3,93 % der Gesamtaufwendungen auf einem nach wie vor sehr niedrigeren Niveau.
Die fachlichen Arbeiten in den einzelnen Betriebsteilen werden dadurch zusatzlich erschwert
und stellen die Mitarbeiter oft vor fast unlésbare Herausforderungen bei der Erflllung ihrer
Aufgaben.

besonders der geringe Etat der Vogtlandbibliothek flir Medienankauf (seit 10 Jahren gleich-
bleibend) muss kiinftig erheblich angehoben werden, um alle Aufgaben fachgerecht erfiillen
zu kénnen und die Forderrichtlinie des Kulturraumes, mit mindestens 5 % Neuerwerbungsra-
te, zu erflllen (derzeit 2,29 % - DBS Statistik).

Der Bestand an Medienneuzugangen ist der Hauptgrund fir den Uberwiegenden Teil der
Nutzer eine Anmeldung in der Vogtlandbibliothek vorzunehmen. Das trotz Bauphase unge-
brochene Interesse an der Vogtlandbibliothek, wird durch 618 Neuanmeldungen im Jahr
2017 dokumentiert.
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3. Finanzbeziehungen zur Stadt Plauen

Der Kulturbetrieb der Stadt Plauen erhalt Zuschisse zur laufenden Geschéaftstatigkeit sowie
fur Investitionen von der Stadt Plauen. Die Zuschisse werden jahrlich neu fir die Folgejahre

mit der Stadt Plauen verhandelt und im Wirtschaftsplan eingestellt.

Entwicklung der Zuschisse

Jahr Zuschuss zur laufenden Zuschuss fiir
Geschiftstatigkeit in EUR Investitionen in EUR

2000 1.063.847,06

2001 1.054.643,80

2002 1.051.442,00

2003 1.127.494,00*

2004 1.187.073,00

2005 1.115.308,00 9.992,36

2006 1.098.738,00

2007 1.159.982,00

2008 1.301.201,00 31.970,38

2009 1.514.364,00 1.405,36

2010 1.464.021,00 33.346,17

2011 1.469.021,00 33.641,77**

2012 1.505.434,00 273.415,21

2013 1.531.875,00 473.238,70

2014 1.544.901,00 460.366,71

2015 1.594.535,57 184.437,02

2016 1.541.100,00 316.918,78

2017 1.603.408,00 3.875,00

* Zuordnung Kulturreferat ab 2003 zum Kulturbetrieb (Abgang 2013)
** Ubertragung der vom Kulturbetrieb der Stadt Plauen genutzten Gebaude von der Stadt
Plauen an den Kulturbetrieb, dadurch kiinftig auch Bauinvestitionen

Im Zuschuss flir Investitionen ist auch der Anteil enthalten, welchen die Stadt Plauen als
Fordermittel von einem anderen Fordermittelgeber erhalt.

Der mdgliche Kassenkredit wurde vom Kulturbetrieb der Stadt Plauen auch 2017 nicht in
Anspruch genommen.

Der Kulturbetrieb der Stadt Plauen arbeitet seit Jahren eng mit den verschiedensten Berei-
chen der Stadt Plauen zusammen und nimmt deren Leistungen in Anspruch (z. B. Rechtsab-
teilung, Vollstreckung, Vergabestelle, Pressestelle, Personal- und Finanzverwaltung, ADV,
Feuerwehr u.s.w.).
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4. Aktuelle Geschaftssituation und Offentlichkeitsarbeit
Vogtlandkonservatorium ,,Clara Wieck“ mit Musikschule Oelsnitz
Schiilerstatistik
2017 2016 2015 2014
Gesamtschulerzahl 1.325 1.315 1.286 1283
davon
Vogtlandkonservatorium Plauen 1.027 986 1.017 1007
Musikschule Oelsnitz 298 329 269 276
Jeki-Kinder (nicht in Gesamtschiilerzahl) 340 294 291 245
Unterrichtsstatistik (Jahresdurchschnitt)
2017 2016 2015 2014
Jahreswochenstunden inkl. Ab- | 704,69 707,48 710,18 720,46
mindg.
davon
Plauen/VLK 583,61 583,39 592,42 594,78
Oelsnitz 121,08 124,09 117,76 125,68
Stundenverteilung Lehrkrafte
davon
TV6D — Lehrkréfte davon Vollzeit 11 LK* 580,29 581,09 601,40 620,61
Honorar - Lehrkrafte 124,40 126,39 108,78 99,86

*Eine festangestellte Lehrkraft wurde auf Grund Langzeiterkrankung teilweise durch Honorarkrafte ersetzt.

Bei durchschnittlich 40 Lehrkraften (21 TVOD-Lehrkrafte, 19 Honorar-Lehrkrafte) im Jahr
bedeutet dies, dass der Anteil der TVOD — Lehrkrafte 82,35 % an den Gesamtjahreswo-
chenstunden entspricht.

Die vollbeschéaftigten TVOD — Lehrkrafte unterrichteten durchschnittlich 32 Wochenstunden.
Bei Langzeiterkrankung von festangestellten Lehrkraften werden zeitlich befristet Hono-
rarkrafte eingesetzt.

Offentlichkeitsarbeit

Ebenso wie in den vergangenen Jahren gestaltete das Vogtlandkonservatorium 2017 vielfal-
tige Veranstaltungen:

2017 2016 2015 2014
Veranstaltungen gesamt: 201 183 181 169
davon
im Vogtlandkonservatorium 115 114 111 93
in anderen Einrichtungen und Fremdveranstal-
tungen 86 69 70 76

Das Jahr 2017 begann mit dem traditionellen Neujahrskonzert des Vogtlandkonservatoriums
in Pausa. Dieses findet als Lehrerkonzert unterstiitzt von Schilern und programmlich als
Wiederholung des Silvesterkonzerts des Vogtlandkonservatoriums statt.

Beim Regionalwettbewerb "Jugend musiziert* 2017 nahmen 27 Solisten und 9 Ensembles
teil. Alle 55 beteiligten Schiler erzielten hervorragende Ergebnisse. 6 Solisten und 5 Ensem-
bles erspielten sich die Berechtigung am Landeswettbewerb "Jugend musiziert" teilzuneh-
men, insgesamt damit 17 Schuler. Auch im Landeswettbewerb konnten die Schiler sehr
gute Ergebnisse erzielen, so erhielt 10 Schiler die Delegation zum Bundeswettbewerb.
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Weitere Wettbewerbe wurden sehr erfolgreich bestritten. Darunter auch die auferst erfolg-
reiche Teilnahme des Klavierschilers Elias Stérr beim Stavenhagen-Preis in Greiz, nachdem
er bereits letztes Jahr, nicht nur den begehrten und nur einmalig erspielbaren Stavenhagen-
Preis sondern auch zusatzlich den Sonderpreis als ,bester jugendlicher Begleiter erspielte,
wurde ihm 2017 erneut der Sonderpreis als ,bester jugendlicher Begleiter verliehen.

Am 1. April 2017 konzertierten die grolen Ensembles des Vogtlandkonservatoriums sowie
kleinere Kammermusikgruppen sehr erfolgreich beim Frihjahrskonzert in der vollbesetzten
Neuapostolischen Kirche.

Nun bereits zum 7. Mal fand auch dieses Jahr erfolgreich ein Posaunenworkshop mit Prof.
Henning Wiegrabe (HfM Stuttgart) statt. In diesem Jahr wurde das Kursangebot zeitgleich
um einen Trompetenworkshop unter der Leitung von Prof. Wolfgang Bauer (HfM Stuttgart),
einen Hornworkshop unter Leitung von Prof. Christian Lampert (HfM Stuttgart) sowie einen
Tubaworkshop unter Leitung von Prof. Stefan Heimann (HfM Stuttgart) erweitert. Unter dem
Namen ,Brass-Akademie-Plauen® wurden die Kurse mit einer Teilnehmerzahl von tber 40 zu
einem Uberragenden Erfolg. Musikschiler und Musikstudenten aus Korea, Norwegen, Li-
tauen, Australien, Japan und Deutschland, darunter 7 Schiler des Vogtlandkonservatoriums
hatten dort die Moéglichkeit jeden Tag bei diesen renommierten Professoren Unterricht zu
erhalten, sich bei Vorspielen auszutesten, sich zu vergleichen, Neues zu erfahren und zu
vertiefen. Diese Workshopreihe wurde erstmals als Projekt des Férdervereins Vogtlandkon-
servatorium durchgefihrt.

Das Konzert des Chores, der Singeklasse 2 und Gesangssolisten des Vogtlandkonservatori-
ums am 13. Mai in der Erléserkirche Plauen war wieder aufgrund seines abwechslungsrei-
chen Programms ein grofRer Erfolg.

Am 20. Mai fand der ,Tag der Instrumente statt. Eroéffnet wurde dieser Tag der offenen Tir
durch ein kleines Konzert der Jeki | - und Jeki Il — Klassen. Im Anschluss daran stellte das
Vogtlandkonservatorium samtliche Instrumente und Unterrichtsfacher vor und weckte bei
Kindern und Eltern Interesse fir das Ausbildungsangebot. Die Musikalische Friiherziehung
prasentierte ihr Programm und Hauptfachschilerinnen gaben Konzerte, um ,ihr Instrument
vorzustellen. Des Weiteren standen die Lehrkrafte des Vogtlandkonservatoriums in den Un-
terrichtsraumen fir neugierige Eltern und Kinder zur Verfliigung und gaben ausfihrlich Aus-
kiinfte bezliglich der Musikausbildung.

Das Schuljahresabschlusskonzert am 11. Juni 2017 fand wieder traditionell im Vogtlandthea-
ter Plauen statt. Die Schuler des Vogtlandkonservatoriums zeigten in diesem Konzert ein
abwechslungsreiches Programm. Die Darbietungen zeigten die stilistische Vielfalt der Aus-
bildung am Vogtlandkonservatorium. Von der Grundstufe bis zu Prasentationen auf Oberstu-
fenniveau wurde alles geboten: Musikalische Friherziehung und Ensembles (Klarinettenen-
semble, Schlagzeugensemble, Querfldtenensemble, Kammerorchester) erspielten sich die
Begeisterung des Publikums. Weitere Hohepunkte waren der gemischte Chor, die Singe-
klassen, das Sinfonieorchester sowie das Sinfonische Blasorchester und die Bigband des
Vogtlandkonservatoriums.

Am 23. Juli 2016 grundete sich der Foérderverein des Vogtlandkonservatoriums Clara Wieck.
Er hat sich zur Aufgabe gemacht, das Vogtlandkonservatorium bei seiner Arbeit zu unter-
stutzen.

2017 ermdglichte der Forderverein den Preistragern des Wettbewerbs Envia-M — Musik fur
Kommunen, Mona Skamletz und Ruth Odewole - sie erhielten einen Forderpreis aufgrund
ihres Programms, das ausschlieBlich aus Werken des noch lebenden Komponisten Aleksej
Igudesman bestand — die Teilnahme an einem exklusiven Workshop mit dem Komponisten.
Weiterhin unterstitzte der Verein durch die Anschaffung von GrofRinstrumenten (Glocken-
spiel und Xylophon) die Arbeit der Orchester des Vogtlandkonservatoriums.
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Seit August 2009 findet in 4 Plauener Grundschulen das Projekt des Landes Sachsen ,Je-
dem Kind ein Instrument” statt. Das Vogtlandkonservatorium begleitete auch 2017 dieses
Projekt organisatorisch, die Finanzierung erfolgt durch das Land Sachsen tber den Landes-
verband der Musikschulen. Seit August 2017 wurde dieses Projekt um die Grundschule
Pausa erweitert. Damit erweiterte sich auch die Zahl der an diesem Projekt mitwirkenden
Lehrkrafte. Dieses Projekt wurde 2017 durch 5 Lehrer des Vogtlandkonservatoriums durch-
gehend begleitet. 12 weitere Lehrkrafte waren dort einerseits mit geringer Stundenanzanhl
eingebunden, andererseits betreuen sie die 2. Phase dieses Projektes.

Im Herbst 2017 feierte die ,Elementare Musikpadagogik® ihr buntes Herbstfest. Schilerinnen
aus den Bereichen Musikgarten, Curriculum, ORFF-Spielkreis und Musikalische Friherzie-
hung zeigten ihre Fortschritte: Es wurden Lieder vorgetragen, Tanze aufgefihrt, und das
ORFF-Instrumentarium wurde mit seinen vielfaltigen Moéglichkeiten eingebunden. Das Kolle-
gium gestaltete zu den Tanzen und Liedern in kleinen Ensembles die Musik.

Als Erweiterung unseres Ausbildungsangebotes wurde in Kooperation mit dem Philharmoni-
schen Orchester Plauen — Zwickau im November 2015 die erste Musikschulorchesteraka-
demie Deutschlands mit dem Namen ,PhilKon* gegriindet. Sie gibt begabten Schiilern des
Vogtlandkonservatoriums, die sich durch ein Vorspiel zur Teilnahme an dieser Orchesterak-
ademie qualifizieren, die Moglichkeit, Erfahrungen in einem professionellen Orchester bereits
schon vor dem Musikstudium sammeln zu kénnen. Auch 2017 wurde diese Kooperation fort-
gefuhrt. 5 Schiler des Vogtlandkonservatoriums konnten sich fiir diese Orchesterakademie
qualifizieren.

Seit November 2010 gestaltet das Vogtlandkonservatorium tber das ganze Schuljahr verteilt
eine Konzertreihe unter dem Titel, ,Ein Fachbereich stellt sich vor.“ Mit diesen Konzerten
prasentieren die Lehrer eines Fachbereichs mit ihren Schilern die Bandbreite ihrer Instru-
mente und geben dem Publikum am Ende eines Konzertes die Mdglichkeit, Kontakt mit
ihnen aufzunehmen und die gehorten Instrumente auch selbst ausprobieren zu kénnen. Die-
se Reihe setzte sich erfolgreich im Jahr 2017 fort und wird auch im Jahr 2018 beibehalten.
Sie soll nach den aufierst guten Erfahrungen beim Blechblaserkonzert im Ratssaal Plauen
und dem Jazz-Rock-Pop-Konzert in der Galerie des Malzhauses weiter auf Auftrittsorte in
Plauen ausgeweitet werden.

Den Abschluss des Jahres 2017 bildete wiederum das Dreigespann ,Nikolaus-, Weihnachts-
und Silvesterkonzert®.

Das Nikolauskonzert wurde wie jedes Jahr von unseren jungsten Schilerinnen gestaltet.
Nach der erfolgreichen Einfihrung einer Doppelauffihrung des Weihnachtskonzerts 2013,
wurden 2017 ebenso wie in den vergangenen Jahren zwei Weihnachtskonzerte im Vogtland-
theater am gleichen Tag allerdings mit zwei unterschiedlichen Schwerpunkten und Zielgrup-
penorientierung geplant und durchgefihrt. So wendete sich das erste Konzert um 15.00 Uhr
eher an jlingere Zuhdérer und wurde auch von jliingeren Mitwirkenden gestaltet (Musikalische
Friherziehung, Singeklasse |, Streichergruppe | und IIl sowie Kinderbigband). Das 2. Kon-
zert um 18.00 Uhr richtete sich mit den Beitragen und den Mitwirkenden eher an altere Zuho-
rer. So musizierten in diesem eher altere Schiiler, und grofe Ensembles, wie die Jugendbig-
band, das Streichquartett, die Singeklasse II, der Chor sowie das Sinfonieorchester und das
Sinfonische Blasorchester. Beide Konzerte waren restlos ausverkauft.

Das Silvesterkonzert erfreut sich enormer Beliebtheit. Es wurde traditionsgemaf am 31. De-
zember um 17.00 Uhr im Saal des Vogtlandkonservatoriums durchgefiihrt und war bereits im
Vorverkauf ausverkauft. 2017 gestalteten Lehrer des Vogtlandkonservatoriums gemeinsam
mit Schilern ein festliches und heiteres Programm zum Jahresausklang.
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AuRenstelle Musikschule Oelsnitz/Vogtland

Am 4. Marz 2017 wurde bereits zum 10. Mal der Musikalische Wettbewerb um den Sperken-
preis der Stadt Oelsnitz ausgetragen, dessen Organisation wie in den vorangegangenen
Jahren in den Handen der Musikschule lag. Mit 25 Ensembles und insgesamt 278 Teilneh-
mern im Alter von 7-19 Jahren bot der Wettbewerb eine beeindruckende Leistungsschau des
musikalischen Zusammenspiels, welches an den Oelsnitzer Schulen praktiziert wird. Instru-
mentalgruppen, Blaserklassen, Chore, Bands sowie eine Tanzgruppe stellten sich dem Urteil
der Jury. Mehrere Schiler wurden aufgrund ihrer Mehrfachteilnahmen mit verschiedenen
Instrumenten besonders ausgezeichnet.

Ein besonderer Aktionstag fand am Samstag, dem 10. Juni 2017 statt: Unter dem Motto
.,Nimm drei und sei dabei* verband sich das zweijahrlich stattfindende Musikschulfest mit
dem Tag des offenen Orchesters (Stadtkapelle Oelsnitz) in den Raumlichkeiten der Lu-
therstr. 17 und dem Jubildumskonzert zum 40- jdhrigen Bestehen von Mosen’s Brass Band
in der Vogtlandsporthalle. In den Vormittags- und Mittagsstunden probte die Stadtkapelle
und hatte zur freien Teilnahme eingeladen. Parallel dazu konnten Kinder in der 1. Etage un-
ter Anleitung der Musikschulpadagogen Instrumente ausprobieren. Dieses Angebot wurde
Uberraschend lebhaft angenommen und soll aus diesem Grund zum nachsten Musikschul-
fest wiederholt werden. Ein kleines Konzert in der Musikschule beschloss das verkUlrzte Fest,
um das Festkonzert von Mosen’s Brass Band besuchen zu kénnen.

Die Zusammenarbeit mit der Stadtkapelle Oelsnitz zeigte weitere erfreuliche Fortschritte:
Zum jahrlichen Frihlingskonzert des Orchesters waren Musikschiler mit einigen Beitragen
vertreten. Erstmals fand ein gemeinsames Weihnachtskonzert von Musikschule und Stadt-
kapelle am Sonntag, dem 3. Dezember in der Jakobikirche Oelsnitz statt. Ein grof3es Pro-
gramm mit zwei Orchestern, Solisten, Ensembles sowie den Kindern der MFE spannte einen
interessanten musikalischen Bogen. In einer Besprechung zur Auswertung dieses Konzerts
wurde vereinbart, dass weitere Gastbeitrage der Stadtkapelle z. B. im Schuljahresabschluss-
konzert der Musikschule eingeplant werden.

Ein besonderer Hohepunkt fir die Streichergruppe war das Festkonzert zum 400. Geburts-
tag von Johann Rosenmiiller, welches am 24. August durch das Ensemble 1684 aus Leipzig
und unter der Mitwirkung des Julius- Mosen- Gymnasiums gestaltet wurde. Fir die Beschaf-
tigung mit der Musik von Johann Rosenmidiller investierten die Schilerlnnen unter ihrem Lei-
ter Herrn Trommer in der 2. Schuljahreshélfte sowie an einem Probenwochenende im Au-
gust in Wohlbach viel Zeit und Energie, so dass die Proben sowie das Konzert in der Jakobi-
kirche eine sehr gute Erfahrung werden konnten.

Die Streichergruppe absolvierte weitere Auftritte und gestaltete die Weihnachtsfeier der
CDU- Kreisfraktion.

Insgesamt gab es im Jahr 2017 10 Musizierstunden, dartber hinaus ein Absolventenkonzert
zur Oberstufenpriifung der Flétistin Julia Wenske.

Am 6. Dezember 2017 fand in der Musikschule die Weihnachtsmusik fir kleine Leute statt.

2017 wurden ein E- Bass sowie ein Tenorsaxofon erworben, dartber hinaus wurden einige
Instrumente instand gesetzt.

Fur das Musikgartenzimmer im Erdgeschoss wurde ein neues Regal sowie ein Notenschrank
angeschafft, auerdem fur den MFE- Bereich zwei Satze Klangstabe.
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Vogtlandbibliothek

Entleihstatistik 2017 2016 2015 2014

Entleiher (aktive Benutzer)

gesamt: 6.508 6.750 7.226 6.758

(Mehrfachnutzung Familienausweis wird nur

1x erfasst)

darunter

Benutzer bis einschl. 12 Jahre 213 536 567 629

Benutzer ab einschl. 60 Jahre 513 1.153

Neuanmeldungen 618 607 662 748

Besucher gesamt: 62.507 69.072 70.021 75.152

Medien-Entleihungen gesamt: | 269.307 293.252 293.707 314.112

virtuelle Zugriffe/ Anfragen* Zahlung nicht | ca. 2 Mill. | ca. 2 Mill. | ca. 2 Mill.
erfolgt

Die Anzahl der lichtschrankenerfassten Besucher ist riicklaufig, da viele Besucher tber die
Webseite den OPAC nutzen.

Die Bauphase auf Grund der BrandschutzmalRnahmen im November, mit mehrwochiger
SchlieBung der Vogtlandbibliothek, begriindet zusatzlich den Rickgang der lichtschran-
kenerfassten Besucher. Die angebotenen zusatzlichen Offnungszeiten nach Abschluss der
Bauphase, wurden von den Nutzern nicht angenommen.

Eine Verschiebung in der statistisch ausgewiesenen Nutzerstruktur (s.0.) ergibt sich aus der
Tatsache, dass die Benutzer nach der Erhéhung der Benutzergebihren, vermehrt Einzel-
ausweise als Jahrespasse gekauft haben (3038 aktive Nutzer). Diese Einzelausweise wer-
den dann von mehreren Lesern (Ehepartnern, Familien) bei gemeinsamen Besuch der Bibli-
othek genutzt.

Die virtuellen Zugriffe sind Recherchen, Vorbestellungen, Kontoselbstverwaltung, streamen
von Medien Uber VobiNet, Erwerbungsvorschlage und sonstige Anfragen tber E-Mail.

Diese durfen in der Anzahl nicht mehr auf der HP erfasst werden. Im taglichen Betrieb mit E-
Ausleihe, Beantwortung von Anfragen, Benutzerkontenbearbeitung und Informationsabfrage
kann nach Beurteilung des Arbeitsaufkommens von einer Erhéhung der Anzahl der Zugriffe
ausgegangen werden.

Offentlichkeitsarbeit

Veranstaltungen, Ausstellungen, Fiihrungen

2017 2016 2015 2014
Aktivitaten gesamt: 118 149 154 151
davon
Einfihrung Bibliotheksnutzung 28 12 7 34
Ausstellungen 3 6 8 8
Veranstaltungen fur Kinder/Jugendl. | 84 128 131 106
Veranstaltungen fur Erwachsene 2 3 8 3
weitere Lesungen in Kooperation m.
Goethekreis e.V.” 7 12 12 12

Auf Grund der eingeschrankten Nutzungsmdglichkeiten des Veranstaltungsraums, wurden die Lesungen des Goethekreises
voriibergehend in das Vogtlandkonservatorium ausgelagert.

Nach der Brandverhitungsschau vom 10.05.2017 wurden der Vogtlandbibliothek Auflagen
erteilt, welche die Veranstaltungs- und Offentlichkeitsarbeit erheblich beeintrachtigten.
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Viele Veranstaltungen konnten nur mit Mehraufwand (Nacht der Museen — Ubertragung der
Veranstaltungen ins Erdgeschoss) oder mit geminderter Teilnehmerzahl durchgefihrt wer-
den.

Mit der aufsuchenden Bibliotheksarbeit, Mitarbeiterinnen kommen zur Vorstellung der Biblio-
thek in die Schulen und Kindergarten, konnten nur wenige Veranstaltungen kompensiert
werden, da der Zeitaufwand dafir personell nicht abgedeckt ist.

Veranstaltungen des Goethekreises mussten weiterhin durch die Begrenzung der Nutzerzahl
im 2. Obergeschoss (auch nach Reparatur der Notlichtanlage) im Vogtlandkonservatorium
stattfinden.

Nacht der Muse(e)n im Juni 2017

Auf dem Hof der Vogtlandbibliothek wurde die Einrichtung eines Rettungswagens durch Sa-
nitater und das Berufsbild flr Interessenten erlautert.

Uber den gesamten Abend konnte Vogtlands Lieblingsbuch, vorgestellt in einer Auswahl
durch Herrn Dr. Spitzner, ausgewahlt werden.

Mehrere klassische Stlicke kamen in 2 zeitlich versetzten Darbietungen mit Gesang, Cemba-
lo und einem Streichquartett um Torsten Trommer zur Aufflihrung.

Hoffest 2017

Das Hoffest der Vogtlandbibliothek konnte mit groRem Erfolg am 30. August 2017 gefeiert
werden. Das bunte Fest fir und mit Interessierten der Bibliothek und allen die es werden
wollten, war wieder ein grof3er Magnet und erfreut sich seit Jahren wachsender Beliebtheit.

Da nur das Erdgeschoss fur Besucher gedffnet war, mussten keine Begrenzungen in der
Teilnehmerzahl beachtet werden. Mehrere hundert Besucher waren bei diesem Event der
Vogtlandbibliothek Gaste und Akteure zugleich.

Liste der Akteure und Blick auf das Programm:

Lesezelt fur Kinder — Kinder lesen fur Kinder

Leseinsel fir Erwachsene mit neuer Literatur der Vogtlandbibliothek

kreative Basteleien aller Art mit dem Kinder- und Jugendhaus eSeF, dem Jugendzentrum
Oase und dem NARVA-Keramikzirkel

selbstgebackener Kuchen und Kaffee

Jannys Eiswagen

Galerie e.o.plauen und e.o.plauen Gesellschaft e.V.

Fordergesellschaft fur berufliche Bildung

Verein fir vogtlandische Geschichte, Volks- und Landeskunde e.V.

Verein der Freunde und Forderer des Vogtlandmuseums Plauen e.V.

Quizwissen mit der Koordinierungsstelle Alphabetisierung Sachsen koalpha

Basteleien und Sagevorfihrung mit Wernis & Kathrins Bastelecke

alles rund um die Kamera mit RexVision Filmproduktion

GruRwort des Kultur- und Sozialblrgermeisters Steffen Zenner

ZumbakKids — Mitmachprogramm im Hof

Groles Vorlesen der Schiler des Literaturkurses der Friedensschule im Hof
Cheerleaderverein Obervogtland tanzt mit allen im Hof
Breakdance-Show des HipHop Dance Vereins ,Fresh RP
Musikzeit auf der Blihne mit der Band ,Liedvogt® im Hof
Bekanntgabe der Gewinner des Bibliotheks-Quiz im Hof

3 6

s* vor der Vogtlandbibliothek
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Ausstellungen Kleine Hausqalerie

Januar — Juni 2017 ,Ein Ort des Friedens® — Impressionen aus dem
Friedhof | in Plauen von Frank Weil3

Juni — Dezember 2017 Burgen Deutschlands — Fotoausstellung von S. Strupp
im Erdgeschoss und 3. Obergeschoss

Juni — Dezember 2017 Holzarbeiten der Schiiler des BSZ e.o.plauen aus
mehreren Jahren im 2. Obergeschoss

Hinsichtlich des bibliothekarisch-bibliografischen Bedarfs ist die Vogtlandbibliothek ein un-
verzichtbarer Teil des Strukturnetzes stadtischer Bildungs- und Kultureinrichtungen mit dem
zentralen Arbeitsauftrag der Medienversorgung der gesamten Bevdlkerung des Kulturrau-
mes Vogtland.

Die Bestande sind virtuell im internen Bibliotheksnetz, im OPAC, im Bibo-Sax und anderen
Verblinden erschlossen. Diese ErschlieBungen ermoéglichen dem Nutzer Uber das Internet
eine individuelle Recherche und geben Auskunft Uber die Verfligbarkeit des Mediums.

Es stehen ca. 6.500 e-Medien zum download zur Verfligung. Diese umfassen die Bereiche
e-Book, e-Video, e-Paper und e-Audio. Sie kénnen rund um die Uhr, also 24 Stunden am
Tag, sieben Tage die Woche ausgeliehen werden. Einen besonders hohen Anteil an e-
Medien fir den Schulbedarf (3600) stellen dabei Unterrichtsmaterialien, Arbeitsblatter und
Aufsatze des School-Scout dar, welche direkt fir Referate und Hausaufgaben entwickelt und
von den Schilern selbststandig genutzt werden kénnen.

Der laufende Betrieb der berihrungslosen Scann-Technik wird durch Nutzer des Alt- und
Regionalbestandes als servicegerechte Leistung angenommen.

Die kurzfristig notwendigen BaumalRnahmen zur Brandschutzertlichtigung im und am Ge-
baude der Vogtlandbibliothek machten es notwendig, verschiedene Teile der Magazine zu
raumen und Altbestande in das Depotgebaude B des Vogtlandmuseums in die Seminarstra-
Re auszulagern. Diese umfangreichen Baumaflnahmen werden auch 2018 noch andauern.
MafRnahmen der Bestandserhaltung fir die Altbestande konnten einerseits durch Teilnahme
am Landesdigitalisierungsprogramm der SLUB, (Bestande versendet und digitalisiert tUber
Internetplattformen erschlossen) als auch durch Restauration erfolgen.

Besonders erwahnenswert sind folgende Leihgaben aus dem Altbestand der Vogtlandbiblio-
thek an Interessenten in Deutschland.

Ausstellung im SMAC Chemnitz
Tod und Ritual 15.11.2017 — 21.05.2018
Leichenpredigt aus dem Jahr 1694
Die auch nach dem Tode trauernde Vater-Liebe

Ausstellung des Kollegiatstifts Zeitz Naumburg
Dialog der Konfessionen 05.06.2017 — 01.11.2017
Lutherisches Gesangbuch von 1525 (Zwickauer Druck)

Der Fernleihverkehr nutzt die nationalen und internationalen Netze der Bibliotheksbestande
zur Realisierung der Fernleihbestellungen.

Diese Serviceform wird zunehmend genutzt, insbesondere tGber den Sachsen-OPAC.
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Die Prasentation von Neuerwerbungen erfolgt monatlich in Form von Neuerwerbungslisten,
als Aushang im Eingangsbereich der Bibliothek und im OPAC.

Der OPAC der Vogtlandbibliothek erméglicht den Nutzern die Verwaltung ihrer eigenen Be-
stédnde. Uber die Benutzerselbstverwaltung der HP der Vogtlandbibliothek kdnnen alle Ent-
leihungen, Verlangerungen, Vorbestellungen und eigene Daten vom Nutzer selbst bearbeitet
werden. Der direkte Zugriff zur Onleihe — VoBiNet ist jederzeit mdglich.

Der Service fir die Benutzer der Vogtlandbibliothek konnte durch Investitionen wie,
- Einrichtung eines Wickelraumes,

- Neuausstattung von Lesezonen im Bereich der Kinderbibliothek/ Horblcher

- Erweiterung der Leseplatze durch Neuordnung im Lesesaal

- Ankauf von Taschenschranken ohne Geldeinwurf

- Prasentation von Werbemitteln der Kultureinrichtungen im Eingangsbereich

- Medienanschaffung bei Nutzerwunsch (nach Zugangsbeurteilung)

weiterhin verbessert werden und wird vollumfanglich genutzt.

Fur Kinder und Jugendliche organisiert die Vogtlandbibliothek mit der Zielstellung der selbst-
standigen Nutzung der Bibliothek folgende Veranstaltungen:

- Bibliotheksfuhrerschein fiur Kindergarten-Kinder ab 5 Jahren

- Bibliothekseinfliihrungen fir Schiler aller Altersklassen

- Bibliotheksrallye nach thematischen Schwerpunkten

- Vorlesewettbewerbe im regionalen und tUberregionalen Rahmen

- Erfahrungsaustausch, Weiterbildung und Vermittlung der ehrenamtlichen Vorlesepaten

Mit Uber 40 Kooperationspartnern und anderen Kulturschaffenden wurde auch 2017 im Be-
reich Bestandsaustausch, Leseférderung und Bibliothekspadagogik intensiv zusammenge-
arbeitet.

Die Bibliotheksfuhrungen fir Erwachsene spezifizierten sich fachlich in der Zusammenarbeit
mit den von der Arbeitsagentur beauftragten Institutionen und Vereinen zur Umschulung,
Fort- und Weiterbildung und Integration. Dem Bildungsauftrag der Offentlichen Bibliotheken
konnte die Vogtlandbibliothek, als Statte der Ausbildung junger Erwachsener, ab 2017 wie-
der gerecht werden. Mit der Einstellung einer Auszubildenden (eine weitere 2018) wird auch
ein Beitrag zur kulturellen Bildung und nachhaltigen Entwicklung der Region Vogtland geleis-
tet.

Vogtlandmuseum mit Hermann-Vogel-Haus Krebes, Galerie e. o. plauen, Ge-
denkstatte ,,Judischer Friedhof* mit Kunst im offentlichen Raum

Zum April 2011 wurde eine neue Gebuhrensatzung erlassen. Diese sieht groRzligige Gebuh-
renbefreiungen insbesondere fir Kinder, Auszubildende, Studenten und Schiler aus Plaue-
ner Einrichtungen vor.

(Diese Statistik erfasst nur die zahlenden Besucher sowie die Schilergruppen, die kostenlos das Mu-
seum besuchen.)

Besucherstatistik 2017 2016 2015 2014
Besucher (Ausstellungen, Veranstaltungen)

gesamt: 21.854 | 22.947 | 24.816 | 20.323
davon

Vogtlandmuseum 12.546 13.956 16.610 13.049
Hermann-Vogel-Haus 943 889 787 961
Galerie e. o. plauen (ab 09/2010 im Erich Ohser

Haus) 8.268 7.969 7.303 6.255
Gedenkstatte judischer Friedhof 97 133 116 58
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Gegentiberstellung der Besucher ausschlielllich im Vogtlandmuseum
Besucher Besucher Besucher Besucher
2017 2016 2015 2014
Erwachsene 6.007 6.797 7.893 7.308
Studenten/ Azubis 89 268 159 361
Schiiler/ Kinder bis16 Jahre 2.188 2.987 2.667 1.944
Arbeitslose 12 13 16 9
in Gruppen (auch ermaRigt) 690 497 670 628
kostenlos 3.428 3.306 5.092 2.713
Inhaber des Plauen- und
Sozialpasses 13 6 23 22
Inhaber der Plauen/V.-Card 119 82 90 64
gesamt VOMU 12.546 13.956 16.610 13.049
Trauungen im Festsaal 4 6 1 4

Vogtlandmuseum

Ausstellungen

Im Vogtlandmuseum standen 2017 den Gasten folgende Abteilungen der Dauerausstellung
zur Besichtigung offen: Ur- und Frihgeschichte, Mittelalter, Stadtgeschichte Plauens, Gang
vor dem Napoleonzimmer, Napoleonzimmer, Blauer Salon, Festsaal, Stilzimmer, ,Griner
Salon“ mit Gartentrakt zum Oberen Graben, Auftaktraum, Diele Haus 9 und die Ausstellung
Lvogtlandische Malerei“. Erweitert wurde die Dauerausstellung im Jahr 2017 um das Tape-
tenzimmer (Intarsienschranke, vorher Depot), sowie die Wiedereinrichtung der Kupferkiiche
und der Wohnrdume Haus 9 (friher Bauernstuben). Die beiden Raume ,DreiRigjahriger
Krieg“ (bislang Depot) wurden fir Sonderausstellungen hergerichtet, da zurzeit kein eigener

Sonderausstellungsraum zur Verfligung steht.

Sonderausstellungen

Titel der Ausstellung Zeitraum Besucherzahl

Weihnachtsausstellung 2016/17 01.01.-05.02.2017 | 829

,von Andreasabend bis Zuckermannle® incl. Kombikarte

Kabinettausstellung - Julius Mosen 03-10/2017 keine extra
Zahlung (bei DA)

Kabinettausstellung ,Werner Hartenstein | 21.05.-31.10.2017 | keine extra

und der Fall Laconia“ Zahlung (bei DA)

Sonderausstellung 26.08.-29.10.2017 | keine extra

Wolfgang Mattheuer und das Vogtland

Zahlung (bei DA)

Weihnachtsausstellung 2017/18

Lhr Kinderlein kommet...“

28.11.-31.12.2017

28.11.17-14.01.18

5.797

incl. Kombikarte
mit Galerie
6.694 insgesamt
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Sonderausstellung in Kooperation mit VOMU

,Das Aquarell im Vogtland“ in Zusammenarbeit mit Kunstverein Plauen, Malzhaus und
Volksbank Plauen 18.11.2016 - 27.01.2017

-Plauen vor 1900 aus Photographien®
Galerie im Malzhaus Plauen 18.06.2017 - 23.07.2017

Eine Ausstellung in Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv Plauen und der Galerie im Malz-
haus.

Hermann-Vogqel-Haus in Krebes

Die standige Ausstellung prasentiert Leben und Werk des Kiinstlers Hermann Vogel (1854-
1921) in seinem Wohn- und Atelierhaus.

Besichtigungen sind auf Voranmeldung auch aufRerhalb des genannten Zeitraumes mdglich.
01.04. - 31.10.2017 943 Besucher

Gedenkstétte ,Jiidischer Friedhof*

Dauerausstellung 18.05. — 30.09.2017 97 Besucher

Veranstaltungen

09.02.17 Erdffnung der gemeinsamen museumspadagogischen Werkstatt mit der
Erich Ohser - e.o.plauen - Stiftung

22.03.17 Geschichte der Erdélférderung (Vortrag Dr. Salesch)

10.05.17 Kulturweg der Vogte (Vortrag Prof. Fasbender)

21.05.17 wissenschaftliches Kolloquium ,Spurensuche. Mut zur Verantwortung®

23.06.17 12. Nacht der Muse(e)n —

26.08.17 Eroffnung SoA ,Wolfgang Mattheuer und das Vogtland*

29.08.17 Buchvorstellung ,Hof-Das Tor zur Freiheit®

21.09.17 Heinrich der Erlauchte (Vortrag Dr. Salesch)

15.10.17 Gedenkveranstaltung zum 150. Todestag von Julius Mosen

19.10.17 Vortrag zum Warenhaus Tietz

24.10.17 Vorstellung Museumskonzept

Im Festsaal des Museums fanden 4 Trauungen statt.

Rahmenprogramm zur Weihnachtsschau

28.11.17 Plauener Kinder begriiRen das Steyrer Christkind

02.12.17 Veranstaltung mit Leihgebern, Helfern und Kollegen mit musikalischer
Umrahmung durch die Kindertanzgruppe ,Vergift mein nicht* und Schiler
des Vogtlandkonservatoriums, Mundartgeschichten von Sieglinde Réhn

09.12.17 Weihnachtliche Hausmusik mit Familie B6hm

13.12.17 Weihnachtskonzert der Plauener Folkloregruppe e.V.

16./17.12.17 Weihnachtsmarkt im Museum

16.12.17 Aufflhrung des Marchens ,Hansel und Gretel im Zauberwald“ von der
Kindertheatergruppe des Theaters des DKSB e.V.

24.12.17 Puppenspielauffihrung mit dem DKSB e.V.
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Weitere Veranstaltungen

- Vorflhrungen von historischen Dampfmaschinen und der Eisenbahn
- museumspadagogische Angebote flir Schiler und Kitas; z.B. Waschtag, Schule vor
100 Jahren

Kooperationen mit Dritten

Verein flr vogtlandische Geschichte, Volks- und Landeskunde e.V.; Verein der Freunde
Plauens e.V., Verein der Bergknappen zu Plauen, Sachsischer Museumsbund e.V., Lebens-
hilfe Plauen gGmbH, TU Chemnitz, Landesamt fir Archaologie.

Der Verein der Freunde und Forderer des Vogtlandmuseums e.V. unterstutzte das Vogt-
landmuseum bei der Organisation verschiedener Veranstaltungen: Vortragen, Ausstellungs-
erdffnungen und Begleitveranstaltungen zu Ausstellungen, zum Museums- und Denkmaltag
und zur 12. Langen Nacht der Muse(e)n. Ein umfangreiches Begleitprogramm fur verschie-
dene Sonderausstellungen u. a. zur Weihnachtsschau lockte zahlreiche Besucher und Zuho6-
rer an.

Als Projektpartner beteiligte sich das Vogtlandmuseum Plauen an der zukunftsweisenden
Initiative ,Kulturweg der Vdgte“, die als Europaprojekt angelegt ist. Konkret wurde in 2017
zusammen mit der TU Chemnitz eine Ausstellung Uber den Deutschen Orden konzipiert, die
ab 2018 im Komturhof in Plauen dauerharft gezeigt werden wird.

Fur die Weiterentwicklung des Vermittlungskonzeptes in der Museumspadagogik wurde die
Kooperation mit den Plauener Schulen intensiviert.

Neuheiten im Vogtlandmuseum Plauen

Im Januar 2017 wurden neue museumspadagogische Raume eingeweiht, die gemeinsam
vom Vogtlandmuseum und der Galerie e.o.plauen genutzt werden.

Grundlage der zuklinftigen Museumsarbeit ist ein grundlegendes Konzept, das am 26. Sep-
tember 2017 vom Stadtrat beschlossen wurde. Es umfasst ein Leitbild fir das Vogtlandmu-
seum, ein Sammlungs- und Sammlungspflegekonzept, ein Ausstellungskonzept, ein Vermitt-
lungskonzept und ein Marketingkonzept. Das Museumskonzept soll zligig umgesetzt wer-
den. Hierflr gab es eine wichtige Weichenstellung durch den Stadtrat in Form der Bewilli-
gung neuer Depotraume in der Seminarstrale. In 2018 bis 2020 soll die Umlagerung der
Sammlungsbestéande aus den Aullenlagern (Stresemannstralle 81, Oberer Graben 20, Her-
bartschule, Neues Rathaus) fachmannisch durchgefihrt werden. Damit ergibt sich fir das
Vogtlandmuseum Plauen endlich eine geeignete Infrastruktur fir die Sammlungspflege und
bessere Bedingungen in den Raumen der Nobelstralie.

In der Nobelstrale konnten in 2017 drei bislang als Depot genutzte Rdume beraumt und
saniert werden, um sie als Teil der Dauerausstellung bzw. fir Sonderausstellungen nutzen
zu kdnnen. So kénnen die wertvollen Intarsienschranke des Museums nach langer Zeit wie-
der offentlich gezeigt werden.

In der Ausstellung wurde damit begonnen das Ausstellungssystem zu vereinheitlichen und
auf einen neuen Stand zu bringen. Hierzu gehérte in 2017 die Anschaffung neuer Bilderrah-
men und Aufsteller, aber auch aus konservatorischen Grinden die Anschaffung von Be-
feuchtern und Verschattungen. Das Corporate Design des Museums, das im Jahr 2016 erar-
beitet wurde, wurde in 2017 konsequent in der Ausstellung und in den Printmedien umge-
setzt.
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Konzeption einer Dauerausstellung im Weisbachschen Haus (,Spitzenzentrum®)

Auf der Grundlage eines im Februar 2017 dem Kulturausschuss vorgestellten Grobkonzep-
tes und eines am 13.06.2017 vom Stadtrat beschlossenen Betreiberkonzeptes, wurde mit
der Planung einer musealen Einrichtung zur dauerhaften Vermittlung der Geschichte der
vogtlandischen Textilindustrie begonnen. Als Ausstellungsgestalter konnte das estnische
Biro KOKO gewonnen werden. Es wurde eine Arbeitsgruppe gegrindet, in der sich die di-
rekt Beteiligten (Spitzenmuseum, Schaustickerei, Branchenverband, Sommerakademie) mit
den Architekten, den Ausstellungsgestaltern und externen Fachleuten regelmaflig austau-
schen kdnnen. Zusatzlich bewilligte Férdermittel erlaubten in 2017 wissenschaftliche Re-
cherchearbeiten und erste restauratorische Mallhahmen an ausgewahlten Ausstellungsob-
jekten.

BaumalBnahmen 2017 im Vogtlandmuseum

Da die langjahrige FérdermalRnahme zur Sanierung des Vogtlandmuseums im Jahr 2016
endete, gab es im Jahr 2017 auch keine investiven BaumafRnahmen im Objekt. Es wurden
lediglich im Rahmen der Instandhaltung Malerarbeiten in den Rdumen der Galerie e.o.plauen
durchgeflihrt, sowie ein Schaden am Fachwerk des Laubenganges saniert. AuRerdem wurde
die Einbruchmeldeanlage um den Depotraum der Galerie im 1. OG der Nobelstral’e 7 erwei-
tert.

Uberdies wurden Stahlhandlaufe an den Treppenabgéangen zu den Kellerrsumen der Nobel-
strae 11-13 eingebaut.

Zudem mussten Reparaturen an Dachrinnen, Fallrohren sowie der Schiefereindeckung im

Hof 13 durchgefiuihrt werden. In der Kupferkiiche wurde eine neue Leuchte installiert und
zwischen Buroraum und Bibliothek im EG eine neue Zwischentir eingebaut.

Galerie e.o.plauen

Ausstellungen
(in Zustandigkeit der Erich Ohser — e.o.plauen Stiftung)

Titel der Ausstellung Zeitraum Besucherzahl
Erich Ohser-e.o.plauen. 01.01.2017 — 02.04.2017 696

Der Zeichner auf Lebensreise

Erich Ohser-e.o.plauen. 08.04.2017 — 10.09.2017 2.931

Bilder. Geschichte (n). Bildgeschichten

Preistragerausstellung 17.09.2017 — 15.10.2017 1.044

Barbara Henniger

Erich Ohser-e.o.plauen. 21.10.2017 — 18.03.2018 1.797

Vom Werden eines Meisterzeichners

Eigene Veranstaltungen

09.02.2017  Eréffnung der gemeinsamen museumspadagogischen Werkstatt mit dem
Vogtlandmuseum

19.05.2017 Kunstlergesprach mit Frank Hoppmann, e.o.plauen Foérderpreistrager 2005

23.06.2017 12. Nacht der Museen

18.08.2017  Poetischer Sommerabend mit Jens Buhring

16.09.2017 e.o.plauen Preisverleihung an Barbara Henniger

01.10.2017  Kuratorenfiihrung durch die Preistragerausstellung

07.10.2017 Workshop zum Pastellzeichnen mit Elena Hatzel
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03.11.2017 Kinstlergesprach mit dem Zeichner Marwil aus Berlin und Wandrille Leroy aus
Paris

Museumspédagogik: (Zusténdigkeit Stiftung)

Die Museumspadagogik in der Galerie e.o.plauen wird in Zustandigkeit und Finanzierung
durch die Erich Ohser-e.o.plauen Stiftung durchgefihrt. Im Februar 2017 konnte mit Hilfe der
finanziellen Unterstiitzung der Volksbank die museumspadagogische Werkstatt im Vogt-
landmuseum er6ffnet werden. Die Rdume werden gemeinschaftlich genutzt. Dies stellt eine
enorme Verbesserung der Arbeitsbedingungen sowohl der Teilnehmer als auch der Muse-
umspadagogen dar. Es kdnnen nun qualitativ und quantitativ anspruchsvollere Angebote
realisiert werden.

Unser Angebotsflyer stellt aber nur den Rahmen der mdglichen Projekte dar. Jedes Projekt
wird im Vorfeld individuell mit den Padagogen abgesprochen, so dass das Prinzip des fa-
cheriibergreifenden Lernens Bericksichtigung findet und in die Gestaltung der Projekte ein-
flief3t.

Samtliche museumspadagogischen Aktivitdten nehmen ihren Ausgang in der Auseinander-
setzung mit dem Thema der jeweils aktuellen Ausstellung.

Es zeigte sich, dass die Ausstellungsthemen geeignet sind, nicht nur verschiedene Alters-
gruppen anzusprechen, sondern bei entsprechender Betreuung und konzeptueller Vorberei-
tung, auch fir spezielle Bedurfnisse geeignet sind: so wurde entsprechende museumspada-
gogische Projektarbeit mit Integrationsklassen und Schilergruppen mit Migrationshinter-
grund mit sehr positiver Resonanz durchgefuhrt.

Auch zur Karl-Theodor-Golle-Schule in Syrau besteht ein enger Kontakt und die Angebote
werden vorher mit den Erziehern speziell auf den Beeintrachtigungsgrad der Schiler abge-
stimmt. Die entsprechende Ausarbeitung solcher Projekte bedarf gesonderter, intensiverer
Aufmerksamkeit und Ausarbeitung der Materialien und dementsprechend hdher sind auch
der Zeitaufwand und die Verweildauer in unserer Einrichtung. Die Betreuung der Gruppe mit
nur einer Mitarbeiterin ist fast unmdglich.

Die Angebotsbandbreite schliet Fiihrungen, Workshops und ganze Projekttage ein, die
auch von Schulen aus dem vogtlandischen Umland, Thiringen und Bayern angenommen
werden. Unsere Wanderausstellung ,e.o.plauen auf Reisen® ist in den Bildungseinrichtun-
gen, trotz Wegfall der Kulturraumférderung, stark nachgefragt. Das Haus nahm weiterhin am
Lehrerinformationstag in Chemnitz mit einem Infostand teil. Im Rahmen der Aktion ,Lern-
stadtMuseum® wurde unser Projekt ,e.o.plauen on tour mit einem Preis ausgezeichnet. En-
de des Jahres 2017 wurde ein Gemeinschaftsprojekt zwischen der Grundschule Kuntzeho-
he, der Vogtlandbibliothek und dem Erich-Ohser-Haus realisiert.

An dem kulturraumgeférderten Projekt ,Museum in a Clip* beteiligten sich 5 Schulen.

Fremdveranstaltungen
Veranstaltungen Erich Ohser — e.o.plauen Stiftung/ e.o.plauen — Gesellschaft e.V

24.06.2017  Mitgliederversammlung der e.o.plauen — Gesellschaft

15.09.2017 Vorstandssitzung e.o.plauen-Gesellschaft e.V.

08.04.2017

und

04.11.2017 Stiftungsratssitzung der Erich Ohser — e.o.plauen Stiftung
8 Lehrerfortbildungen flr 126 Lehrer der Grundschulen Schoneck, Oelsnitz,
Pausa, Stenn, Am Wartberg, Gefell, Weischlitz und Falkenstein
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Risiko- und Prognoseberichterstattunq

5. Risiken der Eigenbetriebsentwicklung
Die eigenen Ertrage deckten die Gesamtaufwendungen nur zu 20,28 %.

Gegenulber 2016 verminderte sich der Deckungsgrad um 1,37 %.

Gesamtaufwendungen 2017 | Eigene Ertrage 2017 |Deckungsgrad 2017
VOKO |1.551.082,09 EUR 495.700,11 EUR 31,96 %
VOBI [1.212.357,49 EUR 88.171,24 EUR 7,27 %
VOMU [1.182.829,59 EUR 216.293,60 EUR 18,29 %
Gesamt|3.946.269,17 EUR 800.164,95 EUR 20,28 %

Der ricklaufige Deckungsgrad 2017 erklart sich in erster Linie aus zusatzlich erhalten Zu-
schissen von Dritten, dies flhrt dazu dass die Wichtung der Anteile der einzelnen Finanzie-
rungsarten an den Gesamtaufwendungen sich verschiebt. Allerdings kénnen die Geblihren
die jahrlichen Kostensteigerungen insbesondere im Personalbereich ohnehin nicht auffan-
gen. Um zumindest einen Teil der Kostensteigerungen erwirtschaften zu kdénnen, sind die
eigenen Ertragsquellen standig zu Uberprifen und zumindest in regelmafigen Abstanden
geringfligig den Kostensteigerungen anzupassen. Nach neuen Ertragsquellen muss gesucht
werden, was im 6ffentlichen Bereich jedoch dulRerst schwierig ist.

Zu hohe Steigerungen sind kritisch zu sehen. Folgen kénnten sein, dass weniger Blrger die
Angebote der Betriebsteile nutzen wollen oder sich nicht mehr leisten kdnnen. Geblhrener-
héhungen allein kbnnen das Missverhaltnis zwischen eigenen Ertragen und Gesamtaufwen-
dungen nicht beheben.

Nur die Anpassung der Zuschisse aller Zuwendungstrager um die jahrlichen Kostensteige-
rungen (Tariferhéhungen, Preiserhéhungen der Betriebskosten) kann hier Abhilfe schaffen.

Als ein weiteres Risiko angesehen werden muss die neue Forderrichtlinie des Kulturraumes
Vogtland-Zwickau. Teilweise steigen die Bedingungen fir eine mdgliche Hoéchstférderung
erheblich. Zwar kann der Kulturbetrieb in allen Einrichtungen den Mehrbedarf flir eine erhéh-
te Forderung nachweisen, jedoch ist zu beflirchten, dass die hohen Antragssummen nicht
vom Budget des Kulturraumes abgedeckt werden kénnen und damit Mehrkosten auf den
Trager zukommen. Die Haushaltsplanung 2019 wird dies zeigen.

Insbesondere der geringe Deckungsgrad der Vogtlandbibliothek ist aulerst bedenklich.
Schon jetzt kann die Liquiditat dieses Betriebsteils nur noch durch liquide Mittel der beiden
anderen Einrichtungen (Vogtlandkonservatorium und Vogtlandmuseum) Aufrecht erhalten
werden. Dies wird jedoch nicht dauerhaft moglich sein und beseitigt auch nicht das Problem
an sich. Soll die Vogtlandbibliothek, wie bisher, ihre Leistungen beibehalten, ist eine ausrei-
chende finanzielle Ausstattung unbedingt notwendig.

Eine Verringerung der Aufwendungen ist schwierig, da 76,32 % der Gesamtaufwendungen
fur Personalkosten und 19,75 % flr sachliche Kosten wie Betriebskosten, Verwaltung und
Abschreibungen verwendet werden missen. Eine weitere Reduzierung der fachspezifischen
Kosten (Ausstellungen, Medienanschaffung u. &a.) ist nicht moglich, schon jetzt leiden die
Bedeutung und Attraktivitat der Kultureinrichtungen.

Hier sind klnftig wesentlich héhere Aufwendungen nétig, um die Einrichtungen adaquat zu
prasentieren.
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Wie bereits im Lagebericht zum Jahresabschluss 2016 ausgefihrt, wurde 2016 soweit mog-
lich mit der Umsetzung der wahrend der Haushaltskonsolidierung 2015 beschlossenen Mal}-
nahmen begonnen und 2018 abgeschlossen.

Mit diesen MalRnahmen ist der Kulturbetrieb personell so knapp besetzt, dass weitere Perso-
naleinsparungen unweigerlich zum Wegfall von Leistungsangeboten in den Einrichtungen
fuhren. Die Folgen werden dann zu erheblichen Besucher- und Kundenriickgangen fuhren.
Dies wiederum wird die Einrichtungen an sich in Frage stellen.

Im Vogtlandmuseum wird es in den nachsten Jahren generelle Strukturveranderungen im
Personal geben, um besser auf die Aufgaben des Vogtlandmuseums eingehen zu kénnen
und perspektivisch die Personalkosten im Rahmen zu halten.

Die Einfihrung des Mindestlohnes zum 01. Januar 2015 hat wie erwartet die Kosten im Be-
reich der geringfiigig Beschaftigten explodieren lassen. Weitere Erhéhungen werden den
Kostendruck noch erhdhen.

Ausfalle von Personal Uber einen langeren Zeitraum kénnen nicht mehr oder nur durch er-
hebliche Mehrarbeitsstunden der anderen Mitarbeiter kompensiert werden. Dies flhrt zu lan-
geren Bearbeitungszeiten bzw. muss Uber den Einsatz von Aushilfskraften ausgeglichen
werden.

Insbesondere in der Verwaltung sind die stdndig steigenden Arbeitsaufgaben nicht mehr
termingerecht zu bewaltigen. Die Verwaltungsdirektorin Ubernahm zum 23. Oktober 2013
zusatzlich die Aufgaben des Direktors flr den Kulturbetrieb der Stadt Plauen. Der dadurch
erheblich gestiegene Arbeitsaufwand kann nicht allein durch die Verwaltungsdirektorin abge-
deckt werden.

Deshalb wurden als Ausgleich zusatzlich 10 Wochenstunden fir Verwaltungsaufgaben zur
Verfugung gestellt. Eine Mitarbeiterin der Stadtverwaltung wurde hierfir abgestellt. Wie sich
im Arbeitsablauf herausgestellt hat, sind diese 10 Stunden jedoch viel zu wenig, um tatsach-
lich flr eine begrenzte Entlastung sorgen zu kénnen. Ab 01. Januar 2016 wurde diese Stun-
denzahl auf 15 Wochenstunden erhéht und soll ab 01. Januar 2018 auf max. 20 Wochen-
stunden steigen.

Eine weitere MalRnahme zum Abbau der hohen Mehrarbeitsstunden kdnnte die Abgabe der
Lohn- und Gehaltsrechnung an die Stadt Plauen sein. Die dadurch freigesetzten Arbeits-
stunden kdénnten flr bisher liegengebliebene Arbeiten mangels Arbeitszeit verwendet wer-
den. Dies betrifft insbesondere den Aufbau und die Pflege des Anlagevermdgens im Buch-
haltungsprogramm, Pflege der Vertragsdatenbank u. &.

Des Weiteren Ubernahm die Verwaltung zusatzlich ab 01. Januar 2012 die komplette Verwal-
tung der Aufenstelle Musikschule Oelsnitz (resultiert aus der Auflage des Landesrech-
nungshofes und der daraus resultierenden einzigen méglichen Vertragsgestaltung).

Trotz aller Bemihungen, auch in den nachsten Jahren, werden die Personalkosten nicht
spulrbar sinken, sondern auf Grund der tariflichen Entwicklungen steigen.

Zusatzliche Softwareanwendungen der Stadt Plauen (z. B. Fabasoft) und Updates, welche
die Anwendungen verandern, erfordern in der Bearbeitung ebenfalls einen héheren Zeitauf-
wand.

Einzig die sehr gute Zusammenarbeit mit der ADV der Stadt Plauen und den zustandigen
Programmadministratoren macht ein kontinuierliches Arbeiten maoglich.
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Zum 01. Januar 2011 Ubergab die Stadt Plauen dem Kulturbetrieb die von ihm genutzten
Gebaude und Grundsttcke.

Die Deckung der Gebaudeabschreibungen geht zu Lasten der finanziellen Mittel fur fachliche
Arbeit oder kann wenn Uberhaupt nur durch Einsparungen (z. B. Personalausfalle) erwirt-
schaftet werden. Sie wirken sich zwar nicht auf die Liquiditdt des Betriebes aus, belasten
aber die Gewinn- und Verlustrechnung.

Auch die finanziellen Mittel fur die dringend notwendige Instandhaltung der Gebaude und
Anlagen kénnen vom Kulturbetrieb nicht zusatzlich erwirtschaftet werden. Hierflr wird es
auch kunftig notwendig sein, dass die Stadt Plauen jahrlich entsprechende Mittel zur Verfu-
gung stellt.

Mit dem Jahresabschluss 2016 wurde beschlossen, den Verlustvortrag zum 31. Dezember
2015 mit der Kapitalricklage auszugleichen. Der Beschluss zum Jahresabschluss 2017 wird
auch den Ausgleich des Verlustvortrages bis einschlieRlich 2016 beinhalten. Dadurch wird
das Eigenkapital nachhaltig geschmalert. Da auch in den nachsten Jahren nicht mit Gewin-
nen zu rechnen ist und ein Ausgleich der Verluste aus dem Haushalt der Stadt Plauen auch
nicht in Aussicht steht reduziert sich das Eigenkapital stetig.

Vogtlandkonservatorium

Weiter steigende Personalkosten konnen, wie bereits in den Vorjahren schon angekindigt,
kinftig nicht mehr nur tber die Erhéhung der Schulentgelte ausgeglichen werden. Die sozia-
le Grenze ist in vielen Fallen bereits erreicht.

Eine Beteiligung der Schiler/innen an den jahrlich steigenden Kosten muss jedoch trotzdem
erfolgen. Diese ist jedoch so zu gestalten, dass auch kinftig kein Kind daran gehindert wird,
die Musikschule zu besuchen. Die Betriebsleitung strebt eine Steigerung der Unterrichtsge-
bidhren im 2-Jahresrythmus um jeweils max. 2-2,5 % an. Es wird eingeschatzt, dass eine
solche geringfligige Steigerung auch von den Nutzern der Musikschule mit getragen wird.

Der derzeitige Personalbestand des Vogtlandkonservatoriums wird zur Aufrechterhaltung
des Leistungsumfanges auch kunftig benétigt. Gemeinsam mit den Lehrkraften konnte eine
Vereinbarung getroffenen werden, welche die tariflich vorgegebene Unterrichtsstundenzahl
fur eine Vollzeitkraft von 30 Unterrichtstunden & 45 Minuten wochentlich auf 32 Unterrichts-
stunden a 45 Minuten wochentlich ohne Lohnausgleich erhoht.

Somit stehen mehr Unterrichtsstunden zur Verfigung.

Auch kunftig wird die Betriebsleitung darauf achten, dass nur unbedingt fir die Aufrechterhal-
tung der Angebote notwendige Stellen (auch Teilzeitstellen) wieder besetzt werden, wenn
mdglich auch die Anderung von Vollzeit- in Teilzeitstellen.

Aufgrund der allgemeinen schlechten Finanzlage der 6ffentlichen Hand im Allgemeinen ins-
besondere in unsrer Region wird es unmaoglich, kostendeckend zu planen.

Auch Kurs- und Workshopangebote werden durch die allgemeine wirtschaftliche und finanzi-
elle Lage immer mehr zum Risiko. Durch die Umverteilung solcher zusatzlicher Projekte an
den Forderverein des Vogtlandkonservatorium minimiert sich das Risiko fir den Kulturbe-
trieb.

Das Gebaude Theaterplatz 4 wurde 1993 nach umfassenden Rekonstruktionen vom Kon-
servatorium bezogen. Durch die intensive Nutzung erhoht sich nunmehr der jahrliche In-
standhaltungsaufwand erheblich.
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Auch flr die alternden Instrumente muss jedes Jahr ein hdherer Reparaturbetrag oder sogar
Instrumentenneuanschaffungen eingeplant werden.

Durch die stetig steigende Schulerzahl fehlen entsprechende Unterrichtsraume.

Der Saal des Vogtlandkonservatoriums ist ohne Beluftungsmaoglichkeit, was eine Nutzung fur
Konzerte nur bedingt mdglich macht. Zudem ist er nur fir Kammermusikensemble und deren
Konzerte konzipiert und damit fur die GroRensembles wie Sinfonieorchester, Sinfonisches
Blasorchester schon jetzt nicht nutzbar.

Eine Erweiterung des Vogtlandkonservatoriums um einen Konzertsaal sowie Unterrichts-
rdume und eine Bellftungsanlage im derzeitigen Konzertsaal ist von Noéten. Notwendige
GroRinvestitionen, sei es fur Fligel, Tuba oder ahnlichem, sind nicht mdglich.

Zur Gewinnung neuer Schiler ist vermehrt aktualisiertes Werbematerial notwendig und neue

Medien mussen effektiv genutzt werden. Dadurch erhdht sich der daflir im Haushalt geplante
Betrag.

Vogtlandbibliothek

Mit der Umlagerung bibliothekarischer Prozesse in den virtuellen Betrieb steigen die Abhan-
gigkeiten von der einzusetzenden Technik und damit der Umfang der notwendigen Instand-
haltung bzw. Ersatzkosten. Insbesondere die Kosten fiur EDV- und Stromnutzung werden
weiter ansteigen.

Die Instandhaltung der baulichen Substanz der Vogtlandbibliothek und der langzeitbenutzten
bibliothekarischen Grundausstattungen bedirfen einer vorausschauenden Erneuerungsrate
und deren finanzielle Abdeckung. Insbesondere Investitionen in die Gebaudesicherheit mus-
sen getatigt werden (Notstromanlage, Feuertreppe).

Mangelnde Kontinuitat, Haushaltssperren und fehlende Erneuerungen verursachen Leis-
tungsdefizite gegenliber den Benutzern und gefahrden die technische Sicherstellung.

Als zusatzliches Risiko angesehen werden muss, wie bereits oben angesprochen die neue
Forderrichtlinie des Kulturraumes Vogtland-Zwickau. Im Bereich der Bibliotheken wurden die
Bedingungen flr die Hochstférdersumme erheblich nach oben gesetzt. Ob und wie kinftig
mit den Hoéchstférdersatz gerechnet werden kann, wird die Planung flir die Folgejahre zei-
gen.

Fur 2019 mussen noch einmal zusatzliche Mittel vom Trager der Einrichtung und wenn mdg-
lich auch vom Kulturraum flr die Erneuerung der Brandmeldeanlage bereitgestellt werden.
Erst wenn alle gesetzlich vorgeschriebenen BrandschutzmalRnahmen erfillt sind, ist es mog-
lich, die Vogtlandbibliothek wieder vollumfanglich fur alle Aktivitaten zu nutzen.

Vogtlandmuseum

Nach wie vor ist das Thema Ankaufe von Museumsgut aus der Region (zur Schliefung von
Sammlungsliicken) in Zeiten des Sparens ein ungeléstes Thema.

Firs Erste konnten die BaumalRnahmen im Vogtlandmuseum 2016 nach 25 Jahren Sanie-
rung und Restaurierung zum Abschluss gebracht werden. Nach Umzug der Sammlungs- und
Kunstgegenstande in ein Depot, wird es sich jedoch nicht vermeiden lassen, weitere derzeit
noch mit Museumsgut belegte Rdume im Museum zu sanieren, um auch diese der Offent-
lichkeit zuganglich zu machen. Finanzielle Mittel missen dann rechtzeitig in den Haushalt
der Stadt Plauen eingestellt werden.
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Ein weiteres nicht zu unterschatzendes Risiko stellt die neue Aulienstelle des Vogtlandmu-
seums dar. Der Aufbau und die Betreibung der Einrichtung mit dem Arbeitstitel , Textilzent-
rum Plauener Spitze im Weisbachschen Haus* erfordert bereits vor der Eréffnung einen ho-
hen zusatzlichen Arbeitsaufwand, welcher vom bisher vorhandenen Personal mit abgedeckt
werden muss. Die Berechnungen zur Betreibung der AulRenstelle orientieren sich mangels
Erfahrungswerten an den bisherigen Kosten fir das Vogtlandmuseum, einschl. des neu be-
nétigten Personals, um die Einrichtung Gberhaupt betreiben zu kénnen.

Erfolgreich kann diese Einrichtung nur sein, wenn die entsprechend notwendigen finanziellen
Mittel vom Trager und dem Kulturraum Vogtland-Zwickau bereitgestellt werden, da auch das
Textilzentrum sich nicht zu 100 % selbst tragen kann.

Diese Mehrkosten fur den Trager und den Kulturraum Vogtland-Zwickau durfen nicht zu Las-

ten der anderen Einrichtungen des Kulturbetriebes gehen. Dann wirde eine unmittelbare
Gefahrdung flr alle Einrichtungen bestehen.

Zusammenfassungq:

Insgesamt betrachtet liegen die Risiken der kinftigen Betriebsentwicklung aller Betriebsteile
in erster Linie bei:
1. der Vorhaltung eines kulturellen Angebotes, das den kulturellen Erfordernissen ent-
spricht — flr das aber gleichzeitig auch die entsprechende Nachfrage besteht
2. das Angebot der demografischen Entwicklung anzupassen
3. der Entwicklung der Forderpolitik sowie der Entwicklung der stadtischen Finanzen
4. den nur geringfligig steigenden Eigeneinnahmen und der daraus resultierenden Ein-
nahmebeschaffung

Ein Ausbau der Angebote kann nur realisiert werden, wenn es gelingt, Kooperationspartner
zu gewinnen und gleichzeitig die Finanzierung Uber neue Fordermdglichkeiten fur Einzelpro-
jekte oder durch Dritte zu sichern.

Die Aufrechterhaltung der jetzigen Angebotspalette sollte gewahrleistet werden, um allen
Birgern die Nutzung der verschiedenen Kultureinrichtungen zu erméglichen.

Kultureinrichtungen, wie Museum, Bibliothek und Musikschule sind gerade in unserer Region
wichtige weiche Stadtortfaktoren fir den Zuzug von Industrie, Gewerbe und Birgern.

Deshalb sollte es fir alle Zuschussgeber wichtig sein, die Einrichtungen mit ihrem hohen
Leistungspotential zu erhalten und weiter zu férdern.
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6. Voraussichtliche Entwicklung des Eigenbetriebes

Die weiteren Tarif- und Kostensteigerungen sind, wie bereits in den Vorjahren angespro-
chen, kinftig nicht mehr allein Uber die Erhdhung der Eigeneinnahmen abzufangen, da die
Sparpotentiale erschopft sind.

Gleichbleibende bzw. sinkende Zuschisse werden kiinftig gravierende Leistungsminimie-
rungen nach sich ziehen.

Gebuhrenanpassungen werden kinftig in regelmaligen Abstdanden (max. 2 Jahres-
Rhythmus) erfolgen mussen.

Wie bereits unter den Risiken der Eigenbetriebsentwicklung dargestellt, wird es notwendig
sein, in den nachsten Jahren Kooperationen mit Einrichtungen des Vogtlandkreises zu pri-
fen und falls diese auch finanzielle Einsparungen ergeben, einzugehen. Dabei zu beachten
ist stets, dass gesetzliche Vorgaben eingehalten werden und diese Kooperationen nicht zum
Nachteil der Einrichtungen des Eigenbetriebes und seiner Nutzer gereichen.

Vogqgtlandkonservatorium

Auch in den kommenden Jahren wird das Vogtlandkonservatorium bestrebt sein, das derzei-
tige umfangreiche Angebot zu erhalten und méglichst weiter auszubauen.

Wie bereits in den vergangenen Jahren werden Schilerinnen und Schiler an Wettbewerben
wie ,Jugend musiziert®, "Jugend jazzt", Robert Schumann Wettbewerb, envia-M Wettbewerb,
Robert Zimmermann Wettbewerb, Stavenhagen u. a. teiinehmen.

2018 wird die Brass-Akademie-Plauen wiederum unter der Leitung der Professoren aus
Stuttgart stattfinden.

Diese Kurse werden ein Angebot von vier Tagen sein, in dem Musikschuler, Musikstudenten
und bereits professionelle Musiker die Moéglichkeiten haben bei renommierten Professoren
neue Anregungen, Hinweise und Verbesserungsvorschlage zu erhalten, kennenzulernen und
zu vertiefen.

Des Weiteren werden konzeptionell gleiche Kurse fur Klarinette unter Leitung von Prof.
Norbert Kaiser, fur Klavier unter Leitung von Prof. Matthias Kirschnereit stattfinden.

Jugendbegegnungen, die in erster Linie dem Erfahrungsaustausch dienen, sollen auch in
den kommenden Jahren weitergeflihrt werden, soweit eine entsprechende Finanzierung ge-
sichert werden kann.

Gemeinsam mit dem Foérderverein des Vogtlandkonservatoriums ,Clara Wieck® Plauen e. V.
werden Blaserklassen am Diesterweg-Gymnasium eingerichtet. Damit wird das bewahrte
Erfolgskonzept, das das Vogtlandkonservatorium mit dem Mosen-Gymnasium Oelsnitz
schon seit Jahren durchfiihrt, auf Plauen Ubertragen und entsprechend individuell angepasst.

Die Zusammenarbeit mit Plauener Schulen wird somit weiter verstarkt bzgl. der betreuten
Ganztagsschule sowie dem Klassenmusizieren.

Die Kooperation mit Plauener Kindergarten wird weiterhin ausgebaut.
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In den 4 Plauener Grundschulen und der Grundschule Pausa wird das Projekt des Landes
Sachsen ,Jedem Kind ein Instrument” weitergefiihrt. Das Vogtlandkonservatorium wird die-
ses Projekt organisatorisch begleiten, die Finanzierung erfolgt durch das Land Sachsen Gber
den Landesverband der Musikschulen.

Das Projekt wird in 2 Stufen durchgefiihrt und hat folgende Zielstellung (Quelle: Arbeitspa-
pier des Verbandes der deutschen Musikschulen, Landesverband Sachsen e.V.):
1. Stufe JeKi | — Grundschulen 1. Klasse:
Die ,Begegnung“ mit dem Musikinstrument in einem 12-monatigen Unterricht ermdglicht den
Lunmittelbaren Umgang“ mit demselben. Die Erfahrung, sich mit einem Instrument auseinan-
der zu setzen, mit den eigenen Handen ,Musik zu formen®, ist Gberaus wertvoll und fir die
Kinder begeisternd. Das heil3t insbesondere:
- Die Kinder kennen und erkennen sicher verschiedene Instrumente. Sie sind in der
Lage, die Instrumente richtig zu benennen und klanglich zu unterscheiden.
- Die Kinder wissen um Spielweise, Aussehen und Beschaffenheit der Instrumente.
- Die Kinder entwickeln instrumentenbezogene Praferenzen und Entscheidungskom-
petenzen.
- Die Kinder Uben sich im Umgang mit musikalischen Fachbegriffen, insbesondere be-
zogen auf die Instrumentenkunde.
- Die Kinder entwickeln ein deutlich differenziertes Musikhéren (auch Uber den Unter-
richt hinaus).
2. Stufe JeKi Il — Grundschulen 2. Klasse:
- musizieren in Kleingruppen

Ziel insgesamt:
Die Vermittlung elementarer Kompetenzen, neben der eigentlichen Aufgabe, Musik zu ver-
mitteln, spielt implizit im Projekt die tragende Rolle. Das heif3t insbesondere:

- Motivation als Grundlage fur Lernerfolge schafft positive Selbstkonzepte flr weiteres
Lernen.

- Systematisches Uben, wie es im Instrumentalunterricht stattfindet, férdert ein adéa-
quates Lernverhalten, indem der Zusammenhang zwischen Anstrengung und Lerner-
folg trainiert wird.

- Die soziale Einbindung ist fir ein positives Lebensgefuhl und fir die Motivation zum
Lernen notwendig.

Eine Erweiterung des Projektes in anderer Form (Blaserklassen, Streicherklassen) als Fort-
fuhrung des Projektes in den Schulen ist in Planung.

Die Kooperation mit dem Theater und dem Philharmonischen Orchester Plauen-Zwickau
wird weiterhin ausgebaut. So wird erneut die Jugendbigband des Vogtlandkonservatoriums
bei der Gestaltung der Spitzenfestgala 2018 gemeinsam mit dem Philharmonischen Orches-
ter musizieren. Im weiteren Programm ist geplant, dass Schiler des Vogtlandkonservatori-
ums das Orchester erganzen. Die auf Initiative des Vogtlandkonservatoriums gegrindete
Orchesterakademie fir Musikschuler PhilKon, eine Kooperation des Philharmonischen Or-
chesters Plauen-Zwickau mit den beiden Konservatorien Plauen und Zwickau, die Musik-
schilern der beiden Konservatorien, die sich bei einem Probespiel qualifiziert haben, die
Mdglichkeit gibt, betreut durch die Orchestermusiker beim 3. Sinfoniekonzert des Orchester
im professionellen Orchester mitzuwirken. Des Weiteren sind Projekte wie gemeinsame
Sonder-, Kinder- und Jugendkonzerte sind in Planung.

Far das Jahr 2019 ist die Fortfihrung der Workshops angedacht. Orchester- und Bigband-
GrolRprojekte und Kooperationen mit dem Philharmonischen Orchester und dem Theater
Plauen — Zwickau sollen der Férderung junger Talente dienen. Aulderdem ist eine Grolipro-
duktion mit dem Titel ,Nola Note* fir Orchester, Chor, Singeklassen sowie Solisten szenisch
mit vier Konzerten in Plauen, Bad Elster und Hof geplant.
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Des Weiteren werden auch in den kommenden Jahren bewéahrte Veranstaltungen, wie der
»1ag der Instrumente®, das Herbstfest der Musikalischen Friherziehung, das Schuljahresab-
schluss-, Nicolaus-, Weihnachts- und Silvesterkonzert sowie die Fortsetzung der Konzertrei-
he ,Ein Fachbereich stellt sich vor!” wieder Teil der schulischen Aktivitaten sein.

Musikschule Oelsnitz/Vogtland

Auch 2018 werden wieder Schilerinnen und Schiiler der Musikschule Oelsnitz am Wettbe-
werb ,Jugend musiziert* teilnehmen.

Bereits zum 12. Mal wird 2018 der ,Musikalische Wettbewerb um den Sperken-Preis der
Stadt Oelsnitz* stattfinden, an dem viele Teilnehmer der Musikschule Oelsnitz aber auch
groRe Ensemble aus den allgemeinbildenden Schulen der Stadt Oelsnitz gemeldet sind.

Neben den monatlichen Musizierstunden und den Konzerten zur Vorbereitung auf die Wett-
bewerbe wird es wieder ein Musikschulfest auf dem Hofgelande der Musikschule Oelsnitz
geben.

Zum Schuljahresende werden voraussichtlich die Schiler und Schulerinnen der Musikschule
Oelsnitz wieder zum traditionellen Schuljahresabschlusskonzert einladen.

Auch die ,Weihnachtsmusik fur kleine Leute“ und das grof3e ,Konzert zur Weihnachtszeit®
sind 2018 wieder fester Teil des Programmes der Musikschule Vogtland.

Vogtlandbibliothek

Weitergefiihrt werden soll auch 2018 der kontinuierliche Bestandsaufbau in den Abteilungen
Erwachsenenbibliothek, Kinderbibliothek, Mediathek, Musikbibliothek, Regionalabteilung und
virtuelle Bibliothek VoBiNet.

Zur Gewinnung neuer Benutzer werden gezielte Nutzerschulungen fur Kinder im Vorschulal-
ter und Erstklassler angeboten, erganzt durch leseférdernde Veranstaltungstatigkeit.

Die Fortfuhrung der bestandserhaltenden MalRnahmen der Altbestédnde wird Uber die Jahre
2018 — 2020 hinaus in eigener Regie erfolgen. Es erfolgt eine Abstimmung und Zusammen-
arbeit mit Museen, Archiven (Stadtarchiv Plauen) und kulturellen Institutionen, sparteniber-
greifend, oft thematisch oder durch ein Projekt begriindet.

Das in 2018 begonnene Projekt* Digitalisierung von Altbestanden® mit hauseigener Scann-
technik und Bereitstellung in einer neuen Datenbank zur Betrachtung und Nutzung am PC
Arbeitsplatz, wird bis ins Jahr 2020 fortgesetzt, sollten auch in den Jahren bis 2020 die erfor-
derlichen Fordermittel vom Kulturraum Vogtland-Zwickau bereitgestellt werden.

Die im Jahr 2017 begonnenen BrandschutzmalRnahmen in und am Gebaude der Vogtland-
bibliothek sollen mit der Erneuerung der Brandmeldeanlage und einem Brandschutzkonzept
beendet werden.
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Vogtlandmuseum

Nachdem 2017 das Museumskonzept erarbeitet wurde soll ab 2018 mit der schrittweisen
Umsetzung begonnen werden. In den Folgejahren wird Raum flir Raum die Dauerausstel-
lung entsprechend Konzept Uberarbeitet und umgesetzt.

Ein weiteres umzusetzendes Konzept flir die kommenden Jahre ist das Konzept zum Kunst-
und Sammlungsdepot flr das Vogtlandmuseum. Nachdem nunmehr die kinftigen Depot-
raume in der Seminarstrale gefunden wurden (Vorlage Drucksachennummer 577/2017,
Beschluss des Stadtrates am 13. Juni 2017, Beschluss-Nr. 31/17-4), kann ab 2018 mit dem
teilweisen Umzug der Museumssammlungen entsprechend Dringlichkeit begonnen werden.
Vorerst steht nur das Gebaude B zur Verfligung, da das C-Gebaude noch vom Vogtlandkreis
genutzt wird.

Intensiv wird aulderdem an der Erarbeitung der Ausstellung im Weisbachschen Haus gear-
beitet. Gemeinsam mit dem estnischen Gestalterbiiro KOKO arhitektid OU wird das Gestal-
tungskonzept erstellt und zur Umsetzung vorbereitet. Voraussichtlich er6ffnet wird das Tex-
tilzentrum nach 2020 in Abhangigkeit der baulichen Fertigstellung.

Im Wirtschaftsplan des Kulturbetriebes sind ab 2018 finanzielle Mittel fur die fachliche Vorbe-
reitung entsprechend der Vorlage Drucksachennummer 578/2017, Beschluss des Stadtrates
am 13. Juni 2017, Beschluss-Nr. 31/17-5 enthalten.

Alle Mittel, die bendtigt werden zur Nutzbarmachung des Gebaudes Bleichstr. 1, inclusive
der Mittel fir Gestalter, Gestaltung, Ausstellung und Ausstattung sind im Haushalt der Stadt
Plauen geplant. Das Vogtlandmuseum erhalt nach Fertigstellung aller Arbeiten ein fertiges
Gebaude mit Ausstellung zur Betreibung.

Ausstellungen

Weihnachtsausstellung 2017/18

Lhr Kinderlein kommet* bis 14.01.2018
SoA Gerhard OBmann: ,Vorfrihling® 10.02.-18.03.2018
SoA Amiga 24.03.-27.05.2018
Kabinettausstellung 1. Weltkrieg 13.05.-04.11.2018
SoA Geipel 02.06.-08.07.2018
SoA Spielzeug 14.07.-16.09.2018
SoA Manfred Feiler 22.09.-18.11.2018
SoA Ehrler ab 24.11.18
Weihnachtsausstellung 2018/19 11/2018-02/2019

Hermann-Vogel-Haus

Standige Ausstellung Uber das Leben und Werk des Kinstlers Hermann Vogel
(1854-1921) in seinem Wohn- und Atelierhaus in Krebes. 04-10/2018

Gedenkstétte  Jiidischer Friedhof*

Dauerausstellung 05-10/2018

Kooperationsausstellung mit der Sommerakademie zur Geschichte der Kunstschule fur die
Textilindustrie
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Veranstaltungen (Auswahl)

20.05.2018 Internationaler Museumstag

Vortragsreihe zum Ersten Weltkrieg im Vogtland an finf Abenden im Jahr 2018

19.05. - 20.05.2018 Tagung ,Vor 100 Jahren: Sachsen und das sachsische Vogtland am
Ende des Ersten Weltkrieges unter besonderer Berlcksichtigung der
Stadte Plauen und Zwickau® mit Theaterauffiihrung

22.06.2018 13. Lange Nacht der Museen

Forum Nachwuchswissenschaftler, Veranstaltungsreihe an vier Nachmittagen in 2018

Lesungen zu historischen Themen an mehreren Abenden im Herbst 2018

Theaterprojekt ,Heimatfront® in Kooperation mit dem Theater Plauen-Zwickau

27.11.2018 Eréffnung Weihnachtsschau

Galerie e.o.plauen

21.10.2017 - 18.03.2018 Erich Ohser zu e.o.plauen
Vom Werden eines Meisterzeichners

24.03.2018 - 21.10.2018 Doppelspiel: e.o.plauen und Janosch
22.06.2018 13. Plauener Nacht der Muse(e)n

24.08.2018 Hans Fallada — im Spiegel der Familienbriefe und der Erinne-
rungen seines Sohnes.
Gesprachsabend und Buchvorstellung mit Achim Ditzen

"Ohne Euch ware ich aufgesessen" - Geschwisterbriefe; Hrsg. Achim Ditzen, fir Juni 2018
im Aufbau-Verlag angekiindigt. Achim Ditzen, Falladas in Dresden lebender Sohn, hebt in
diesem Band einen Schatz bislang unverdffentlichter Briefe, die sich Hans Fallada und seine
Schwestern zwischen 1928 und 1946 schrieben. Im Gesprach mit der Kunsthistorikerin Dr.
Elke Schulze stellt Achim Ditzen die Publikation vor und gibt Auskunft iber seinen Vater, den
Erich Ohser einst portratiert hatte. Fallada und Ohser verband eine kurze, aber intensive
Kinstlerfreundschaft, in die auch beide Familien eingebunden waren. Kinstlerséhne und
Klnstlervater — ein spannendes Kapitel deutscher Literatur- und Kunstgeschichte im 20.
Jahrhundert.

28.10.2018 - 07.04.2019 Erich Ohser — e.o.plauen (nn) und Auktion der e.o.plauen-
Gesellschaft e.V.
Er6ffnung Ausstellung und Auktion, 27.10.2018

Offentliche Kunst-Versteigerung aus Anlass des 25- jahrigen Bestehens der e.o.plauen-
Gesellschaft. Eine Auktion rund um Erich Ohser und einige der e.o.plauen-Forderpreistrager
der vergangenen Jahre verspricht Raritdten und Neuentdeckungen. Aber auch besonders
wertvolle Buchverdéffentlichungen mit Abbildungen von Ohser-Zeichnungen kommen unter
den Hammer, der von der Uber Plauens Grenzen hinweg bekannten Moderatorin Therese
Langhof geschwungen wird. Der Erlés kommt den Vereinszwecken zugute und soll insbe-
sondere zur Realisierung weiterer Ankaufe von Ohser-Originalzeichnungen verwendet wer-
den.
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J. Leitz

Fachdirektor
Vogtlandkonservatorium
,Clara Wieck® Plauen

Dr. M. Salesch
Fachdirektor
Vogtlandmuseum Plauen
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BESTATIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRUFERS

Wir haben den Jahresabschluss -bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang- unter Einbeziehung der Buchfihrung und den Lagebericht des Kulturbetriebes der
Stadt Plauen, Plauen, for das Geschéftsjahr vom 01. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017
geprift. Die Buchfihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergénzenden Bestimmungen der
Betriebssatzung, der Sachsischen Eigenbetriebsverordnung sowie der Séchsischen Gemein-
deordnung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefihrten Prifung eine Beurteilung Gber
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfihrung und Uber den Lagebericht abzu-
geben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom In-
stitut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsméBiger Ab-
schlussprifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufthren,
dass Unrichtigkeiten und Verstéfe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahres-
abschluss unter Beachtung der Grundsétze ordnungsméBiger BuchfGhrung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlun-
gen werden die Kenntnisse Uber die Geschéftstatigkeit und Gber das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen Gber mégliche Fehler berick-
sichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise fir die Angaben in BuchfGhrung, Jahresabschluss
und Lagebericht Gberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsétze und der wesentlichen Einschét-
zungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fir unsere
Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.
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Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergénzenden Bestimmun-
gen der Betriebssatzung, der Sdchsischen Eigenbetriebsverordnung sowie der Séchsischen
Gemeindeordnung und vermittelt unter Beachtung der Grundsétze ordnungsméfBiger Buch-
fUhrung ein den tatséchlichen Verhélinissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage des Eigenbetriebes.

Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vor-
schriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und
stellt die Chancen und Risiken der zukUnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Plauen, den 05. Juni 2018

HKMS Treuhand GmbH Plauen
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Michael Kébrich Hans R. Schéffel
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

Eine Verwendung des Bestétigungsvermerkes auf3erhalb dieses Priffungsberichtes bedarf unserer vorherigen Zustim-
mung. Bei Veréffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestdtigten Fassung abweichen-
den Form (einschlief3lich der Ubersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern

hierbei unser Bestétigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prifung hingewiesen wird. Wir verweisen hierzu insbesondere
auf § 328 HGB.
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RECHTLICHE VERHALTNISSE

Rechtsform

Name

Sitz

Betriebsleitung

Geschéftsjahr

Stammbkapital

Satzung

Eigenbetrieb
Kérperschaft éffentlichen Rechts
ohne eigene Rechtspersénlichkeit

Kulturbetrieb der Stadt Plauen

Plauen, Theaterplatz 4

» Frau Kerstin Fischer
» Frau Grit Gittler
(ab 08. Mérz 2017, kommisarisch ab 01. Februar 2017)
» Herr GUnther Reichel (bis 31. Januar 2017)
» Herr Jorg Leitz
» Herr Dr. Martin Salesch (ab 01. Januar 2017)

Das Wirtschaftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

GemdfB § 10 Abs. 6 der Betriebssatzung betrégt das Stamme-
kapital € 210.543,17.

Die Satzung trat zum 22. Méarz 2000 mit Beschluss des Stadtra-
tes der Stadt Plauen in Kraft.

Anderungssatzungen wurden am 22. Mérz 2002 und am 25.
Juni 2004 beschlossen.

Gemaf3 Beschluss 46/08-2 vom 20. Mérz 2008 hat der Stadtrat
die 2. Anderung der Betriebssatzung beschlossen.

Gemdf3 Beschluss 56/08-5 vom 11. Dezember 2008 wurde der
§ 7 der Betriebssatzung gedndert.

Gemdf Beschluss 6/10-4 vom 28. Januar 2010 des Stadtrates
wurde die Satzung neu gefasst und trat am 01. Méarz 2010 in
Kraft.

Gemaf Beschluss 45/13-5 vom 17. September 2013 des Stadt-
rates wurde die Satzung gedndert und trat mit Veréffentlichung
am 04. Oktober 2013 in Kraft.
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Gegenstand und Zweck
des Eigenbetriebes

Verwaltungsorgane des
Eigenbetriebes

GemdfB Beschluss 16/15-25 vom 15. Dezember 2015 des
Stadtrates wurde die Satzung ein 2. Mal gedndert und trat mit
Bekanntgabe am 17. Dezember 2015 in Kraft.

Die Aufgaben des Eigenbetriebes sind gemdf § 2 der Betriebs-
satzung:

1.

Aufgabe der Vogtlandbibliothek ist es, den Einwohnern der
Stadt Plauen und der Umlandgemeinden ein maglichst um-
fangreiches Angebot an Bichern, Ton- und Bildtragern so-
wie sonstigen Medien leihweise oder zur Nutzung in den
Rdumlichkeiten der Bibliothek zur Verfigung zu stellen.

Aufgabe und Gegenstand des Vogtlandkonservatoriums ist
die Pflege und Férderung kreativer, insbesondere musika-
lischer Fahigkeiten bei Kindern und Jugendlichen. Die He-
ranbildung des Nachwuchses fir das Laienmusizieren, die
Begabtenfindung und -férderung sowie die vorberufliche
Fachausbildung sind ihre besonderen Aufgaben.

Dariber hinaus Gbernimmt die Musikschule Aufgaben in der
Erwachsenenbildung und -fortbildung. Der Aufbau des Vogt-
landkonservatoriums richtet sich nach dem Strukturplan und
den Lehrplénen des Verbandes deutscher Musikschulen e.V.,
deren Mitglied die Stadt Plauen ist.

Aufgabe des Vogtlandmuseums ist das Sammeln, die wis-
senschaftliche Aufarbeitung, die Restaurierung, die ord-
nungsgemdBe Aufbewahrung und die Prasentation von Ob-
jekten, die mindestens regional geschichtlich von Bedeutung
sind, einschliefilich des kinstlerischen Nachlasses von Erich
Obhser -e.o.plaven. Aufgabe des Vogtlandmuseums ist des
Weiteren das Publizieren entsprechender Forschungsergeb-
nisse.

Gemdf der Eigenbetriebssatzung:

>
>
>
>

die Betriebsleitung (§ 5)

der Kulturausschuss (§ 7)
der Oberbirgermeister (§ 8)
der Stadtrat (§ 6)
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Kulturausschuss Im Wirtschaftsjahr 2017 fanden zehn Sitzungen des Kulturaus-
schusses statt, die den Eigenbetrieb betrafen. Die Protokolle ha-
ben uns vorgelegen.

Die Mitglieder des Kulturausschusses sind namentlich im An-
hang aufgefthrt.

Im Geschéftsjahr 2017 fanden vier Sitzungen des Stadtrates der
Stadt Plauen statt, die sich mit den Angelegenheiten des Eigen-
betriebes befassten. Die Protokolle haben uns vorgelegen.

Betriebsleitung Die Leitung des Eigenbetriebes erfolgt selbstdndig durch die Be-
triebsleitung, deren Aufgaben sowie ihre Zusténdigkeitsbereiche
sind geméaB § 5 der Satzung erlautert.

Vorjahresabschluss

Der von uns geprifte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 ist durch den Stadtrat der
Stadt Plauen geméf Beschluss Nummer 659/2017 am 21. November 2017 festgestellt wor-
den.

Der Jahresfehlbetrag 2016 wurde auf neue Rechnung vorgetragen.

Der Verlustvortrag bis zum 31. Dezember 2015 in Héhe von € 117.021,52 wurde mit dem
Eigenkapital (Entnahme aus der Kapitalricklage) ausgeglichen.

Die Offenlegung des Jahresabschlusses 2016 erfolgte nach Bekanntmachung am 21. De-
zember 2017 im Kulturbetrieb der Stadt Plauen, Theaterplatz 4 im Zeitraum vom 03. bis 11.
Januar 2018.

Die Verdffentlichung der Bekanntmachung erfolgte durch die Stadt Plauen am 21. Dezember
2017.
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STEUERLICHE VERHALTNISSE

Der Kulturbetrieb der Stadt Plauen verfolgt geméf3 § 3 der Betriebssatzung ausschlieBlich und
unmittelbar gemeinnUtzige Zwecke im Sinne der Abgabenordnung. Der Kulturbetrieb ist selbstlos
tatig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschafiliche Zwecke. Er ist eine juristische Person des
dffentlichen Rechts i.S.d. § 4 Abs. 5 Kérperschaftsteuergesetz und unterliegt als Eigenbetrieb
damit nicht der Kérperschaft- und Gewerbesteuerpflicht.

Der Freistellungsbescheid zur Kérperschaft- und Gewerbesteuer fur die Jahre 2012 bis 2014 des
Finanzamtes Plauen vom 05. August 2015 liegt vor.

Vom 03. bis 05. Februar 2015 fand eine Auf3enprifung durch die Deutsche Rentenversicherung
fur den Zeitraum 01. Januar 2011 bis 31. Dezember 2013 statt. Das Ergebnis laut Bescheid
vom 13. Februar 2015 wurde im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 bericksichtigt.

Im Zeitraum vom 25. bis 28. August 2014 fand eine Lohnsteuver-Au3enprifung durch das Fi-
nanzamt Zwickau for den Zeitraum 01. Juli 2010 bis 31. Dezember 2013 statt. Aus der Prifung
ergaben sich keine Beanstandungen.

Im Zeitraum vom 27. Mérz bis 30. April 2018 fand eine Lohnsteuer-AuBenprifung durch das
Finanzamt Plauen fir den Zeitraum 01. Januar 2014 bis 31. Dezember 2017 statt. Aus der Pri-
fung ergaben sich keine Beanstandungen.
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WIRTSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN

Gegenstand des Unternehmens

Aufgabe der Vogtlandbibliothek ist es, den Einwohnern der Stadt Plauen und der Umland-
gemeinden ein mdglichst umfangreiches Angebot an Bichern, Ton- und Bildtradgern sowie
sonstigen Medien leihweise oder zur Nutzung in den Rdumlichkeiten der Bibliothek zur Verfu-
gung zu stellen.

Aufgabe und Gegenstand des Vogtlandkonservatoriums ist die Pflege und Férderung kreati-
ver, insbesondere musikalischer Féhigkeiten bei Kindern und Jugendlichen. Die Heranbil-
dung des Nachwuchses fir das Laienmusizieren, die Begabtenfindung und -férderung sowie
die vorberufliche Fachausbildung sind ihre besonderen Aufgaben. Dartber hinaus Uber-
nimmt die Musikschule Aufgaben in der Erwachsenenbildung und -fortbildung. Der Aufbau
des Vogtlandkonservatoriums richtet sich nach dem Strukturplan und den Lehrplanen des
Verbandes deutscher Musikschulen e.V., deren Mitglied die Stadt Plauen ist.

Aufgabe des Vogtlandmuseums ist das Sammeln, die wissenschaftliche Aufarbeitung, die
Restaurierung, die ordnungsgeméfie Autbewahrung und die Présentation von Objekten, die
mindestens regional geschichtlich von Bedeutung sind, einschlieflich des kinstlerischen
Nachlasses von Erich Ohser -e.o.plauen. Aufgabe des Vogtlandmuseums ist des Weiteren
das Publizieren entsprechender Forschungsergebnisse.

Einrichtungen des Eigenbetriebes

> Vogtlandkonservatorium “Clara Wieck” mit Musikschule Oelsnitz
> Vogtlandbibliothek
> Vogtlandmuseum mit Hermann-Vogel-Haus in Krebes, Galerie e.o.plauen und Ge-

denkstdtte “Jidischer Friedhof”

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag bestanden keine angabepflichtigen Haftungsverhéltnisse gemaf3 § 251
i. V. m. § 268 Abs. 7 HGB.

Zu sonstigen finanziellen Verpflichtungen i. S. v. § 285 Nr. 3 HGB, die nicht in der Bilanz
erscheinen und auch nicht nach § 251 HGB anzugeben sind, verweisen wir auf die Angaben
des Eigenbetriebes im Anhang.
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Plan 2017 [st2017 Differenz
in EUR in EUR in EUR
Ertrage
Umsatzerlse
3 Unterrichtsgebiihren 440.430,00| 436.203,66|  -4.226,34
- Gebuhrenerhohung zum 01.08.2016
= Konzert- u. Veranstaltungen, Auftritte : 13.200,00 156.736,50 2.536,50
- Konzerte VOKO/ MSOE 9.186,50 € ’ .
- Ensembleauftritte 5.650,00 €
- Veranstaltungseinnahmen VOBI 900,00 €
=3 Benutzungsgebihren, Fernleihe VOB 61.800,00 43.386,30 -18.413,70
|- Planansatz zu hoch ‘ ‘ ’
- 3 Wochen Schliefzeit auf Grund Baumafinahmen
= Verkauf Museumsshop und -cafe 11.950,00 15.368,61. . 3.418,61
> Eintrittsgeldér VOMU/Galerie 40.000,00 35.478,85 -4.521,15
- Planansatz zu hoch
3 Mietgeblhren Instrumente 12.100,00 17.726,00 5.626,00
- Gebtthrenerhshung zum 01.08.2016
= Mieten, Kopien, Telefon, Provisionen 11.350,00 11.840,90 490,90| -
- Mieten/ BK-Pauschalen 6.281,30 € .
- Sonstiges (Porto, Kopien, Bastelmat. u.8.) 2.252,17 €
~ 4 Trauungen VOMU 920,00 €
- Provisionen Museumsshop Vertrdge 2.387 43 €
2 Kostenerstattung Unterrichtsmaterial 9.282,00 10.711,12 1.429,12
- Umlage GEMA-Gebihren Noten
= Teilnehmerbeitrage an Projekten 10.800,00 0,00f -10.800,00
- Workshop's wurden vom Forderverein VOKO
veranstaltet

Zwischensumme Umsatzetlése ' 610.912,001 586.451,94 -24 460,06
davon VOKOQ/MSCE 485.212,00; 481.333,13 -3.878,87

VOBI 66.300,00{ ~ 45.551,20] -20.748,80

VOMU 58.400,00 59.567,61 167,61
Sonstige Ertrage
3 Habenzinsen/ Zinsen ATZ/ Versicherungsgutschriften 7.433,00 4.236,20| -3,196,80
- Bildung v. Zinsen f. Ruckstellung ATZ 3.696,20 €
- Versicherungsgutschriften ) 640,00 €
= Mahnungen, Sdumniszuschlage 12.850,00 10.962,00 -1.888,00
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Plan 2017 Ist 2017 Differenz
in EUR in EUR in EUR
3 Spenden/ Sponsoring 4.250,00 4.375,55 125,55
- Privat- u. Besucherspenden VOKO/ MSOE 1.925,93 € '
- Sponsoring Aufgabenheft VOKO/ MSOE 1.360,00 €
- Besucherspenden VOB 559,62 €
- Besucherspenden VOMU Jud. FH 530,00 €
= periodenfremde Erfrége 6.700,00| . 4.789,66 -1.910,34
- Betriebskostengutschriften Vorjahre 1.773,22 € ‘
- Mahn- u, Saumnisgebithren Vorjahre 248,00 €
- Sonstiges Vorjahre 2.768,44 €
> Ertrage aus Auflésung von Rickstellungen 0,00 1.623,98 1.623,98
- nicht verbrauchte Aufwandsriicksteliungen
= Ertrage aus Aufldsung von Sonderposten 180.442,00f 184.862,96 4.420,96
- Anteil Sonderabschreibungen 2015 Investzuschuss
aus Anschaffungen 33.188,36 €
aus eréude 151.674,60 €|
=» Schadensersatz 500,00 2.862,66 2.362,66
Zwischehsumme Sonstige Ertrége 1 2121 75,00 213.713,01 1.538,01
davon VOKO/MSOE 9.970,00 14,366,98 4,396,98
VOBI 44.916,00 42.620,04 -2.295,96
vOoMmu 157.289,00f 156.72599 -563,01
Zuschiisse
= Kommunaler Zuschuss 1.571.783,00| 1.603.408,00 31.625,00
- zusatzlicher Zuschuss fur Brandschutz VOBl 31.625,00 €
. 2 Personalkostenzuschuss Land fur geierntés 164.304 00} 159.475,58 -4.825 42
- padag. Personal (Ist 13,88 %, Plan 14,0 %) 150.641,58 €
- fur Begabtenzuschuss 8.934,00 €
= Zuweisung andere Amter 61.407,00f 36.850,27| -24.656,73
- Unterstiitzung firr eine schwerbehinderte AN 4.740,00 €
- Kulturweg der Vogte . 4.835,11 €
- Zuschuss Bundesfreiwilligendienst 3.000,00 €
- Erstattung AN-Uberlassung - 24.275,16 €
- keine PK-Zuschuss furPolyurb-Projekt (Elsteraue)
< institutionelle Forderung Kulturraum 997.522,00] 990.965,57 -6.566,43
- Reduzierung VOMU (fehl. Museumskonzept, 31.291,63 €
- Erhdhung VOBI Brandschutz T 31.825,00€
- Reduzierung VOBI (Ifd. Kosten) 6.899,80 €
<> Prbjel<tfc">rderungen/-einnahmen 39.500,00 18.026,35 -21.473,65
- keine forderfahigen Projekte VOMU
- Musikprojekt MSOE 427,65 €
- Kooperationen mit Schulen/Kindergérten u.a. 12.848,81 €
- Landesprojekt Jeki - Jedem Kind ein Instru. _ 4.749,89 €
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Plan 2017

Ist 2017 Differenz
in EUR in EUR in EUR
= Kostenerstattung Vogtlandkreis 87.189,00| 102.400,00 15.211,00
- Erstattung erfolgt entsp. FM-Richtlinie VLK
- Regelzuwendung 86.700,00 €
- Begabtenforderung 16.700,00 €
= Kostenerstattung Stadt Oelsnitz 80.461,00 86.419,98 5.958,98
- weniger Kosten als geplant
= Kostenerstattung Fremdgemeinden 11.250,00 10.799,42 " -450,58
- Kostenbeteiligung Musikschulen 4 Gemeinden : ‘
Zwischensumme Zuschiisse 3.013.413,00|3.008.335,17 —5,07?,83 )
davon VOKO/ MSOE 1.040.080,00] 1.054.500,33 14.420,33
.VOBI 969.282,00| 1.026.632,20 56.350,20
VoMU 1.004.051,00{ 928.202,64{ -75.848,36
Gesamtertrage 3.836.500,00| 3.808.500,12|  -27.999,88
davon VOKO/ MSOE 1.535,262,001 1.650.200,44 14.'938,44
VOBl 1.080.498,00| 1.113.803,44 33.305,44
VOMU 1.220.740,00{ 1.144.496,24]  -76.243,76
Plan 2017 Ist 2017 Differenz
in EUR in EUR in EUR
Aufwendungen
Personalkosten
|2 Bruttolohne, Gehélter, Abfindungen’ 2.527.052,00{ 2.442.381,46 -84.670,54
3 Sozialversicherungsabgaben 456.002,00] 459.983,81 3.881,81
S Altersvorsorge (ZVK VWL) 77.786,00 76.078,06 -1.707,94
3 Personalzusatzkosten (KAV, UV, Arb.Schutz) 14.400,00|  20.272,45 5.872,45
"> Konzert- u. Veranstaltungshonorare, K&K 23.720,00! = 13.057,77| -10.662,23
Zwischensumme Personalkosten 3,098.960,0013.011.773,55 -87.186,45
davon VOKO/ MSOE 1.443.963,00} 1.405.266,75| -38.696,25
VOBI 898,154,00| 877.102,38{ -21.051,62|
VOMU 756.843,00| 729.40442| -27.438,568
Minderausgaben auf Grund von:
- Langzeiterkrankungen, Erkrankung Kinder,
freiwillige Reduzierung der Arbeitszeit
- Aufldsung von Gehaltsriickstellung ATZ 0,00 €
- Zufiihrung von Gehaltsriickstellung ATZ 21.800,71 €
- Zinsbildung aus Abzinsung ATZ. 3.596,20 €
- Aufidsung von Urlaubsriickstellung 27.921,93 €
|- zufuhrung zur Urlaubsrlcksteliung 15.044,23 €
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Plan 2017 Ist 2017 Differenz
in EUR in EUR in EUR
Aufwendungen
Abschreibungen
‘1 =» Betriebs- u. Geschaftsausstattung BGA 41.409,00 38.582,33 -2.826,67
- davon AS fur Sonderposten Investzuschuss  29.105,82 €
= geringwertige Wirtschaftsgﬂter GWG ' 22.099,00 20.581,81 -1.617,19
- davon AS fur Sonderposten Investzuschuss ~ 3.512,75 €| :
3 Instrumente 6.490,00|  5.991,69]  -498,31
- davon AS flr Sonderposten Investzuschuss 569,79 €
| & Gebaude 302.312,00; 304.362,10 2.050,10
- davon AS flr Sonderposten Investzuschuss 151.674,60 €
_ Zwiséhensumme Abschreibungen ' 372.310,00| 369.517,93 —é. 792,07
davon VOKO/ MSOE 39.881,00 38.341,66 -1.539,34
VOBI 81.956,00f 81.037,76 -918,24
VOMU . 250.473,00f . 250.138,51 -334,49
Betriehskosten
~.| ® Mieten und Pachten 9.060,00 8.033,36|  -1.026,64|
= Fernwarme, Gas 73.600,00 68.263,87|  -5.336,13
> Strom 47.800,00| 46.338,49 -1.461,51|
= Wasser und Abwasser 6.750,00 6.225,10 524,90
2 Reinigungsmittel einschl. Hausmeisterservice 7.450,00]  9.020,64 1.570,64
- erhchte Kostenumlage MSOE
=>» Abfallentsorgung, Stralenreinigung, Grundsteuer 3.850,00 3.588,42| -261,58
< Instanthaltung Gebaude u. Ausenanlagen A 63.400,00{ 129.651,34| '66.2561,34
- zuséatzlicher Brandschutz VOB! ungeplant 69.084,46 €
= Versicherungen - 18.250,00 17.899,35 -350,65
= Bewachung 7.550,00 8.228,63 1.678,63
- Preiserhthungen . T
> Reparaturen,‘Instanthaltun'gen, Transport . 25,500,00 29.508,03 '4.008,03
- erhohter Reparaturbedarf Instrumente MSOE :
- erhohter Reparaturbedarf Heizung u.&. VOMU
=» Kleinanschaffungen unter 1561 € 8.250,00 10.135,31 1.885,31
Zwischensumme Belriebskosten 271.460,00| 337.892,54| 66.432, 54
davon VOKO/ MSOE 61.950,00 68.324,90 6.374,90
VOBI 70.330,00; 135,406,44 65.076,44
VOMU 139.180,00 -5.018,80

134.161,20
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Plan 2017

Ist 2017

 Differenz
in EUR in EUR in EUR
Aufwendungen
Verwaltungsaufwenduhgen
3 Anlagenabgange/Forderungsverluste 0,00 324,65 324,65
- Verschrottung wegen irreparable Schéden
= Mitgliedsbeitrage 2.002,00 2.029,00 27,00
> Fahrzeugkosten 3.600,00 1.966,54 -1.633,46
2 Verftigungsfond Direktor 150,00 75,50 ~74,50
=2 Reisekosten Arbeithehmer 5.700,00 5.240,36 -459,64
= EDV -~ Kosten 32.950,00| . 28.038,93 -4.911,07|
> Porto 6.76500]  5.552,52|  -1.212,48
= Telefon, Telefax; RdF.—GebUhrenA, Internet 10.770,00 9.805,28 ' -064,72
> Burobedarf 7.850,00]  7.232,69 617,31
=» Fachliteratur, Zeitschriften 2.605,00 1.948,44 -656,56
2 Aus- und Weiterbildung Arbeitnehmer 2.000,00 2‘812,48 312,48
> Rechts- und Beratungskosten 24660,00|  5.199,28| -19.450,72
- Kandigungsschutzklage entfallen
= Nebenkosten Geldverkehr 420,00 631,31 511,31
-~ Gebuhren fir EC-Kartenabrechnung ungeplant
3 Negativzinsen fir Bankguthaben 0,00 1.607,98 1.607,98
Zwischensumme Verwaltungsaufwendungen 99.162,00| 71.964,96| -27.197,04
davon VOKO/ MSOE 22.792,00 19.482,44 -3.309,56
VOBI 39.180,00 38.024,48 -1.155,52
VOMU © 37.190,00 14.458,04 -22.731,96
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Plan 2017 Ist 2017 Differenz
in EUR in EUR in EUR
Aufwendungen
fachspezifische Aufwendungen
=2 Veranstaltungen 19.100,00 8.243,36| -10.856,64
- Kinderveranstaltungen/ Lesungen VOBI 1.820,48 €
Bk Konzerte/Wettbew./Feste VOKO/ MSOE 4.051,43 €
- Sonstiges 099,36 €
- 11. Museumsnacht/Museumstag 844,70 €
- Museumspéadagogik 17,88 €
- Ausstellungserdffinungen 509,51 €
<> GEMA - Gebllhren 1,220,00 804,89 -415,11
- Konzerte, Veranstaltungen
2 GEMA - Gebiihren Noten 9.282,00 9.298,73 16,73
=2 Kurse/ Workshops 1.050,00 0,00 -1.050,00
- Workshopveranstalter ab 2017 Forderverein VOKO ‘ ‘ )
= Werbung 14,200,00 8.069,15 -6,130,85
- Anzeigenwerbung u. 4. einschl. Telefonbuch ~ 4.160,92 €
- Ausstellungs-, Veranstaltungswerbung 3.908,23 €
= Ausstellungen 20.300,00 16.396,15 -3.903,85
- Weihnachtsaussteliung 5.874,63 € .
- Ausstellungszubehdr/ Sonstiges - 4.456,99 €
- Dauerausstellung 4.396,73 €
- Sonderausstellungen 1.667,80 €
=3 Ankauf Museumsshop/ Museumscafe 5.800,00]  7.223,62 1.423,52
- I- Verkaufsware Museumsshop 7.016,68 € '
- Verbrauchsmaterial Museumscafe 206,84 €}
3 Unterhaltung, Restaurierung, Ergénzung Sammlg. 33.000,00 31.374,36 -1.625,64
- Scann- u. Bindearbeiten, Medienrep, VOBI 1.993,43 €
- bibliothektechn. Material VOBI 5.977,27 €
-1 Restaurierung und Zubehdr VOMU 23.403,66 €
> Medienankauf 70.000,00]  70.231,10 231,10
- Medien 61.091,99 €
- Zeitschriften 9.139,11 €
= Unterrichtsmaterial VOKO/ MSOE 3.750,00| . 3.478,93 -271,07
- Schtller-Aufgabenheft SJ 2017/18 1.560,09 €
|- Noten ) 1.088,49 €
- Sonstiges 830,35 €
Zwischensumime fachspezifische Aufwendungen 1 77.4702,00 165.120,19 -22.581,81
davon VOKO/ MSOE 24.882,00 19.666,34 -5,215,66
VOBI 80.420,00 80.786,43 366,43
VOMU 72.400,00| - 54.667,42| -17.732,58
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Plan 2017

Ist 2017 Differenz
in EUR in EUR - in EUR
Gesamtaufwendungen 4.019.594,00| 3.946.269,17|  -73.324,83(
davon VOKO/ MSOE 1.593.468,00| 1.551.082,00[  42.385,91
VOB 1.170.040,00| 1.212,357,49]  -42.317,49
VOMU 1.256.086,00| 1.182.829,59|  73.256,41
Gesamtertrage 3.836.500,00| 3.808.500,12]  -27.999,88
Gesamtaufwendungen 4,019.594,00{ 3.946.269,17 -73.324,83
Jahresgewinn/ Jahresverlust -183.004,00| -137.769,05| 45.324,95
davon VOKO/ MSOE -58.206,00 -881,65|  57.324,35
VORBI -89.542,00| "-98.554,05 -9.012,08
VOMU -35.346,001 -38.333,35 -2.987,35
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AUFGLIEDERUNG UND ERLAUTERUNG DER POSTEN DER BILANZ UND
DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

ERLAUTERUNGEN ZU DEN BILANZPOSTEN

AKTIVSEITE

) 31.12.2017 Vorjahr
A. ANLAGEVERMOGEN € T€
SACHANLAGEN 14.020.204,78 14.321

Die Gliederung des Anlagevermégens im Berichtsjahr ist im Anlagenspiegel (ANLAGE 3 Blatt
5) geméB § 268 Abs. 2 HGB dargestellt.

Bestand und Entwicklung des Anlagevermégens werden in Anlagekarteien erfasst und in
einer Excel-Tabelle zusammengefasst.

Sachanlagen wurden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, abziglich planméaBiger,
linearer Abschreibung bewertet.

Die Festlegung der Nutzungsdauer der abnutzbaren Anlagegegenstande erfolgt gemaf3 den
Satzen der Kommunalverwaltung.
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31.12.2017 Vorjahr
€ T€
Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieflich der Bauten auf fremden Grundstiicken 6.463.147,76 6.768
Entwicklung: € T€
Stand 01.01.2017 6.767.509,86 6.068
Umbuchung 0,00 1.004
Abschreibungen -304.362,10 -304
Stand 31.12.2017 6.463.147,76 6.768
Zusammensetzung: € T€
Grundsticke Nobelstrafle 7, 9-11,13  (Vogtlandmuseum)  118.061,36 118
Grundstick Neundorfer Straf3e 8 (Vogtlandbibliothek) 28.050,00 28
Grundstuck Theaterplatz 4 (Vogtlandkonservatorium) 19.140,00 19
Gebdéude Nobelstrae 7, 9-11,13 (Vogtlandmuseum) 5.377.658,49 5.603
Gebdude Neundorfer Straf3e 8 (Vogtlandbibliothek)  788.676,11 842
Gebdude Theaterplatz 4 (Vogtlandkonservatorium)  131.561,80 158
6.463.147,76 6.768
Entwicklung: Stand Zugang Abschreibun- Stand
01.01.2017 gen 31.12.2017
€ € € €
Grundsticke
Vogtlandmuseum
Nobelstraf3e 7, 9-13 118.061,36 0,00 0,00 118.061,36
Vogtlandbibliothek
Neundorfer Straf3e 8 28.050,00 0,00 0,00 28.050,00
Vogtlandkonservatorium
Theaterplatz 4 19.140,00 0,00 0,00 19.140,00
165.251,36 0,00 0,00 165.251,36
Gebdude
Vogtlandmuseum
Nobelstraf3e 7, 9-13 5.602.472,69 0,00 224.814,20 5.377.658,49
Vogtlandbibliothek
Neundorfer Straf3e 8 842.142,09 0,00 53.465,98 788.676,11
Vogtlandkonservatorium
Theaterplatz 4 157.643,72 0,00 26.081,92 131.561,80
6.602.258,50 0,00 304.362,10 6.297.896,40
6.767.509,86 0,00 304.362,10 6.463.147,76
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31.12.2017 Vorjahr
€ T€
2. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéftsausstattung 281.768,36 291
Entwicklung: € T€
Stand 01.01.2017 291.123,01 297
Zugdnge 55.810,18 60
Abgdnge -9,00 0
Abschreibungen -65.155,83 -66
Stand 31.12.2017 281.768,36 291
Stand Zugdnge Abgénge | Abschreibun- Stand
Entwicklung Buchwert: 01.01.2017 gen 31.12.2017
€ € € € €
Instrumente
Vogtlandkonservatorium 54.393,40 9.087,19 0,00 5.991,69 57.488,90
Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéiftsausstattung
Vogtlandkonservatorium 13.489,16 9.201,08 6,00 5.719,20 16.965,04
Musikschule Oelsnitz 1.209,45 1.103,01 0,00 548,85 1.763,61
Vogtlandbibliothek 87.414,25| 21.583,97 0,00 27.571,78 81.426,44
Vogtlandmuseum 134.616,75 14.834,93 3,00 25.324,31 124.124,37
236.729,61 46.722,99 9,00 59.164,14 224.279,46
291.123,01 55.810,18 9,00 65.155,83 281.768,36
Die Zugdnge betreffen in den einzelnen Bereichen: €
Vogtlandkonservatorium
Instrumente 9.087,19
Zeitterminal 1.758,92
PC 1.406,58
Geringwertige Anlageguter 6.035,58 18.288,27
Musikschule Oelsnitz
Geringwertige Anlageguter 1.103,01
Vogtlandbibliothek
2 Schrénke 5.935,72
Regal 2.400,28
Zeitterminal 1.758,92
Geringwertige Anlageguter 11.489,05 21.583,97
Vogtlandmuseum
2 Luftbefeuchter 6.433,00
Zeitterminal 1.758,92
Laptop 1.046,01
Regalsystem 685,45
Geringwertige Anlageguter 4.911,55 14.834,93
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In de Bereichen Vogtlandkonservatorium und Vogtlandmuseum sind geringwertige An-
lagegUter abgegangen.

Die anderen Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung sind mit ihren Anschaffungs-
kosten, vermindert um Abschreibungen, angesetzt. Die planméBigen Abschreibungen
wurden linear vorgenommen.

Geringwertige WirtschaftsgiUter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis € 150,00
wurden aus Vereinfachungsgrinden im Erwerbsjahr voll, solche mit Anschaffungs- oder
Herstellungskosten von € 150,00 bis € 1.000,00 mit 20%, abgeschrieben, wobei ein fikti-
ver Abgang nach 5 Jahren unterstellt wird.

31.12.2017 Vorjahr
€ T€

Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 7.749,21 0
Entwicklung: € T€
Stand 01.01.2017 0,00 697
Zugdnge 7.749,21 307
Umbuchung 0,00 -1.004
Stand 31.12.2017 7.749,21 0

Die Zugénge betreffen Planungsleistungen fir die Errichtung einer Fluchttreppe in der
Vogtlandbibliothek.

31.12.2017 Vorjahr

€ T€

Kunst- und Sammlungsgegensténde 7.267.539,45 7.262
Entwicklung: € TE
Stand 01.01.2017 7.262.330,45 7.260
Zugdnge 5.209,00 2
Stand 31.12.2017 7.267.539,45 7.262

Die Position beinhaltet die zum 01. Januar 2013 von der Stadt Plauen an die Gesellschaft
Ubertragenen Museumsguter, Kunstgegensténde und Kulturdenkmadler. Sie wird seither
um erstandene Kunstgegenstdnde erweitert.

Die Bewertung erfolgt gemé&f3 Pkt. 6.2.6 (Kunstgegensténde/Kulturdenkmadler) eines
durch das Séchsische Staatsministerium des Innern erstellten Entwurfs einer Bewertungs-
richtlinie zur Erstellung der Eréffnungsbilanz (BewR) zu Versicherungswerten.
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31.12.2017 Vorjahr
€ T€
B. UMLAUFVERMOGEN 623.347,14 617
|. FORDERUNGEN UND SONSTIGE 31.12.2017 Vorjahr
VERMOGENSGEGENSTANDE € T€
Sonstige Vermdgensgegenstinde 57.356,36 35
Zusammensetzung: € T€
Forderungen Vogtlandkonservatorium 18.919,82 8
Forderungen Vogtlandbibliothek 10.816,03 8
Forderungen Vogtlandmuseum 27.620,51 19
57.356,36 35

Die sonstigen Vermégensgegenstande sind durch Rechnungen nachgewiesen und mit

dem Nennwert angesetzt.

31.12.2017

€

ll. SCHECKS, KASSENBESTAND,

GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN 565.990,78

Zusammensetzung: €
Kassenbestand 1.021,99
Guthaben bei Sparkasse Vogtland 564.968,79
565.990,78

Die Kassenbestéande sind durch Kassenprotokolle nachgewiesen.

Vorjahr
T€

582

T€

1
581

582

Die Bankguthaben sind durch Saldenbestétigungen bzw. Tagesauszige der Kreditinstitute

nachgewiesen. Die flissigen Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

31.12.2017
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN €
Sonstige 9.446,15

Vorjahr
T€

7

Die Position betrifft im Wesentlichen die bereits gezahlten Zeitschriftenabonnements, Wer-

beanzeigen, Wartungsgebihren sowie Lizenzen fur das Jahr 2018.
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PASSIVSEITE

A. EIGENKAPITAL

STAMMKAPITAL

KAPITALRUCKLAGE

. VERLUSTVORTRAG

JAHRESFEHLBETRAG

GEZEICHNETES KAPITAL

ANLAGE 10

Blatt 6

31.12.2017 Vorjahr
€ T€

210.543,17 210

10.972.132,77 11.090

-121.971,77 -117

-137.769,05 -122

10.922.935,12 11.061

Das Stammbkapital ist gegentber dem Vorjahr unveréndert und stimmt mit § 10 Abs. 6

der Betriebssatzung Uberein.

KAPITALRUCKLAGE

Zusammensetzung und Entwicklung:

Vogtlandkonservatorium
Stand 01.01.2017
Zufthrung

Entnahme

Stand 31.12.2017

Vogtlandbibliothek
Stand 01.01.2017
Entnahme

Stand 31.12.2017

Vogtlandmuseum
Stand 01.01.2017
Entnahme

Stand 31.12.2017

Kunst, Museumsguter

€ T€
152.197,68 251
129.822,06 0
0,00 -99
282.019,74 152
729.135,02 839
-188.286,00 -110
540.849,02 729
2.951.321,59 3.031
-58.557,58 -80
2.892.764,01 2.951
7.256.500,00 7.258
10.972.132,77 11.090

Geméf Beschluss der Stadtratssitzung Nr. 659/2017 vom 21. November 2017 wurde
der Verlustvortrag bis zum 31. Dezember 2015 aus dem Eigenkapital (Kapitalricklage)

ausgeglichen.
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ll. VERLUSTVORTRAG
Der Posten hat sich wie folgt entwickelt: € T€
Stand 01.01.2017 -117.021,52 -273
Jahresergebnis Vorjahr -121.971,77 -132
Ausgleich Verlustvortrag bis 31.12.2015 117.021,52 288
Stand 31.12.2017 -121.971,77 -117

Der Jahresfehlbetrag 2016 in Héhe von € 121.971,77 wurde durch Beschluss der 35.
Stadtratssitzung Nr. 659/2017 vom 21. November 2017 auf neue Rechnung vorgetra-
gen. Weiterhin wurde der Verlustvortrag bis zum 31. Dezember 2015 durch Entnahme
aus dem Eigenkapital (Kapitalricklage) ausgeglichen.

IV. JAHRESFEHLBETRAG

Das Jahresergebnis entspricht dem Ausweis der Gewinn- und Verlustrechnung.

31.12.2017 Vorjahr
€ T€
. SONDERPOSTEN FUR INVESTITIONSZUSCHUSSE 3.551.008,03 3.710
Stand ZufGhrung Verbrauch Stand
01.01.2017 31.12.2017
€ € € €

Vogtlandkonservatorium 48.546,37 3.164,11 7.775,27 43.935,21
Musikschule Oelsnitz 1.169,60 2.300,00 513,00 2.956,60
Vogtlandbibliothek 285.027,38 14.650,00 29.644,47 270.032,91
Vogtlandmuseum 3.375.384,90 5.628,63 146.930,22 3.234.083,31
3.710.128,25 25.742,74 184.862,96 3.551.008,03

Der Sonderposten wurde fir Investitionszuschisse der Stadt Plauen, der Stadt Oelsnitz/Vogtl.

und des Kulturraums Vogtland-Zwickau gebildet.

Die ZufGhrung beinhaltet die im Jahr 2017 erhaltenen Zuschisse fur die Anschaffung diverser
Anlageguter.

Die erfolgswirksame Auflésung erfolgt ratierlich Ober die Nutzungsdauer der beginstigten
Vermégensgegenstéande.

Der Einzelnachweis wird positionsbezogen gefihrt.
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31.12.2017 Vorjahr
C. RUCKSTELLUNGEN € T€
Sonstige Rickstellungen 119.938,70 123
Entwicklung: Stand Inanspruch- | Auflésung | Zufthrung | Abzinsung Stand
01.01.2017 nahme 31.12.2017
€ € € € € €
a) Prifungskosten 3.239,20 3.239,20 0,00 3.620,00 0,00 3.620,00
b) Ausstehende Rechnungen 31.162,69| 21.042,19 1.623,98 9.240,95 0,00 17.737,47
c) Urlaub 27.921,93| 27.921,93 0,00 | 15.944,23 0,00 15.944,23
d) Altersteilzeitverpflichtungen 60.736,29 0,00 0,00| 25.496,91| -3.596,20| 82.637,00
123.060,11| 52.203,32 1.623,98| 54.302,09| -3.596,20| 119.938,70
a) Fur voraussichtliche Kosten der Prifung des Jahresabschlusses 2017 wurde eine Ruck-
stellung gebildet.
b) Die Ruckstellung wurde fir noch ausstehende Rechnungen, u. a. der Warme- und Gas-
versorger fur die Jahresabrechnung 2017 gebildet.
c) Die Ruckstellung wurde fir am Bilanzstichtag noch nicht genommenen Urlaub der Mit-
arbeiter gebildet.
d) Die Rickstellung wurde auf der Grundlage der abgeschlossenen Vertrage fur einen Mit-

arbeiter gemaf Altersteilzeitgesetz fur den ErfGllungsrickstand und die zu zahlenden Auf-
stockungsbetrage gebildet. Dabei wurde die Stellungnahme des IDW RS HFA 3 zu Grun-

de gelegt.

Die sonstigen Ruckstellungen enthalten alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlich-
keiten und sind in Héhe des nach verninftiger kaufmdnnischer Beurteilung notwendigen Erful-

lungsbetrages angesetzt.

Die Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit dem ihrer Rest-
laufzeit entsprechenden durchschnittlichen Markizinssatz der vergangenen sieben Geschafts-

jahre abgezinst.
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D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit
von bis zu einem Jahr

Blatt 9

31.12.2017 Vorjahr
€ T€
41.270,66 32
31.12.2017 Vorjahr
€ T€
34.519,25 21
34.519,25 21

Die Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen stichtagsbedingte Abrechnungen von

Versorgungsunternehmen.

Die Verbindlichkeiten werden in Offenen-Posten-Listen gefGhrt und sind durch Rechnun-

gen nachgewiesen.

Saldenbestatigungen wurden in Héhe von T€ 15 eingeholt. Der Ricklauf betrug 4 von 5.

Die Bewertung erfolgte zu ErfGllungsbetragen.

2. Sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

31.12.2017
€

6.751,41

0,00

0,00

Die Position beinhaltet das Verrechnungskonto Kommissionsware.

Die Bewertung erfolgte zu ErfGllungsbetragen.

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

31.12.2017

€

17.845,56

Vorjahr
T€

11

. 1.

Vorjahr
T€

Die Position beinhaltet im Voraus erhaltene Unterrichtsentgelte fir das Jahr 2018.
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UMSATZERLOSE

Erlése Unterrichtsentgelte (Vogtlandkonservatorium)
Erlése Benutzungsgebuhren (Vogtlandbibliothek)
Erlése Eintrittsgelder/Museumsshop/Café (Museum)
Sonstige Erlése (Veranstaltungen, Konzerte, Auftritte)
Mietgebihren Instrumente

Erstattung Unterrichtsmaterial

Ubrige Erlése (Mieten, Kopien, Provisionen)

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE

davon ZuschiUsse und Zuweisungen

Zuschisse und Zuweisungen

Kommunaler Zuschuss

Institutionelle Férderung Kulturraum
Personalkosten-/Begabtenzuschuss Kultusministerium
Allgemeine Férdermittel fUr Projekte
Kostenerstattungen Vogtlandkreis

Kostenerstattung Stadt Oelsnitz

Kostenerstattung andere Gemeinden

Sonstige Zuweisungen

Sonstige
Periodenfremde Ertrage

Mahn-, Sdumnisgebihren, Verzugszinsen
Spenden

Ertréige aus Auflésung Sonderposten
Ertrdge aus Aufldsung Rickstellungen
Schadenersatz (Versicherungen)

EISLAUTERUNGEN ZU DEN POSTEN DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
FUR DEN ZEITRAUM VOM 01. JANUAR 2017 BIS 31. DEZEMBER 2017

ANLAGE 10
— Blatt 10
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[
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2017 Vorjahr
€ T€
586.451,94 600
€ T€
436.203,66 432
43.386,30 45
50.847,46 54
15.736,50 15
17.726,00 16
10.711,12 16
11.840,90 22
586.451,94 600
2017 Vorjahr
€ TE
3.218.451,98 3.095
3.008.335,17 2.871
€ T€
1.603.408,00 1.541
990.955,57 935
159.475,58 140
18.026,35 14
102.400,00 132
86.419,98 72
10.799,42 4
36.850,27 33
3.008.335,17 2.871
4.789,66 11
10.962,00 14
4.375,55 10
184.862,96 183
1.623,98 4
3.502,66 2
3.218.451,98 3.095
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2017 Vorjahr
€ T€
3. ROHERGEBNIS 3.804.903,92 3.695
2017 Vorjahr
€ T€
4. PERSONALAUFWAND 3.011.773,55 2.951
davon fir Altersversorgung 76.078,06 75
€ T€
a) Léhne und Gehalter 2.453.434,91 2.406
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fir Unterstitzung 558.338,64 545
3.011.773,55 2.951
2017 Vorjahr
€ T€
5. ABSCHREIBUNGEN AUF SACHANLAGEN 369.517,93 370

Die Position enthdlt planmé&fige Abschreibungen auf Sachanlagen.
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SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Verwaltungsaufwendungen
Beitréige

EDV-Kosten
Fahrzeugkosten

Porto, Telefon, Telefax
Reisekosten und Seminare

Rechts-, Beratungs- und Prifungskosten

Sonstige Buroaufwendungen

Betriebskosten

Mieten, Pachten

Wasser, Strom, Heizung
Instandhaltung

Reinigung, Abfallentsorgung
Bewachung

Versicherungen

Fachspezifische Aufwendungen
Aufwendungen fUr Veranstaltungen
Werbekosten

Aufwendungen Museum
Aufwendungen fur Bibliothek
Ausstellungen

Unterrichtsmaterial
GEMA-Gebuhren (u.a. Noten)
Ubrige

BETRIEBSERGEBNIS

ANLAGE 10
Blatt 12
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2017 Vorjahr

€ T€
564.540,27 498
€ T€
2.029,00 2
28.038,93 34
1.966,54 3
15.357,80 17
7.552,84 8
5.199,28 4
11.820,57 11
71.964,96 79
8.033,36 8
120.827,46 125
169.294,68 77
12.171,64 10
9.228,63 8
17.899,35 18
337.455,12 246
8.243,36 9
8.069,15 20
7.223,52 11
76.208,37 77
16.396,15 20
3.478,93 4
10.103,62 17
25.397,09 15
155.120,19 173
564.540,27 498
2017 Vorjahr

€ T€
-140.927,83 -124




10.

11.

12.

13.

SONSTIGE ZINSEN UND AHNLICHE ERTRAGE

davon aus Abzinsung

ZINSEN UND AHNLICHE AUFWENDUNGEN

FINANZERGEBNIS

ERGEBNIS NACH STEUERN

SONSTIGE STEUERN

Die Position beinhaltet die Grundsteuer.

JAHRESFEHLBETRAG

Nachrichtlich:
Behandlung des Jahresfehlbetrages 2017
Vortrag auf neue Rechnung
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2017 Vorjahr

€ T€

3.596,20 2

3.596,20 2

2017 Vorjahr

€ T€

0,00 0

2017 Vorjahr

€ T€

3.596,20 2

2017 Vorjahr

€ TE

-137.331,63 -122

2017 Vorjahr

€ T€

437,42 0

2017 Vorjahr

€ T€

-137.769,05 -122
-137.769,05
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KULTURBETRIEB DER STADT PLAUEN, PLAUEN

FESTSTELLUNGEN IM RAHMEN DER PRUFUNG NACH
§ 53 HAUSHALTSGRUNDSATZEGESETZ (HGrG)

FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2017

1. Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschéfisleitung sowie individualisierte Offen-

lequng der Organbezige

a) Gibt es Geschaftsordnungen fur die Organe und einen Geschdftsverteilungsplan for
die Geschdftsleitung sowie ggf. fir die Konzernleitung? Gibt es darUber hinaus
schriftliche Weisungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fir die
Geschafts- sowie ggf. fur die Konzernleitung (Geschdftsanweisung)? Entsprechen
diese Regelungen den Bedurfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Die Geschéaftsordnung liegt vor, aus der sich der Geschéftsverteilungsplan ergibt. Sie wurde
mit Beschluss des Kulturausschusses vom 18. Mai 2017 neu gefasst. Die Gultigkeit der Ge-
schéftsordnung endet mit der Befristung der Amiszeit der Direktorin. Eine Uberarbeitung fin-
det statt, ist aber noch nicht verabschiedet. Auflerdem liegen Dienstanweisungen der Stadt
Plauen vor.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschisse haben stattgefunden und
wurden Niederschriften hieriGber erstellt?

Es fanden im Jahr 2017 vier Stadtratssitzungen mit Bezug zum Kulturbetrieb und zehn Sit-
zungen des Kulturausschusses, der als Betriebsausschuss fungiert, statt. Die Protokolle bzw.
Protokollauszige liegen vor.

Die letzte Satzungsénderung ist in der Stadtratssitzung am 15. Dezember 2015 erfolgt.

c) In welchen Aufsichtsrdten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3
des Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschafisleitung tétig?

Frau Kerstin Fischer, Herr Jérg Leitz und Herr Martin Salesch (ab 01. Januar 2017) sind in
keinem Kontrollgremium téatig.

Herr Gunther Reichel war bis 31. Januar 2017 und Frau Grit Guttler ist ab 08. Mé&rz 2017
als Vertreter der Stadt Plauen im Beirat des Kulturraums Vogtland/Zwickau tatig.

d) Wird die Vergitung der Organmitglieder (Geschéfisleitung, Uberwachungsorgan)
individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt
nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger
Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begriondet?

Angaben in der Gesamtsumme im Anhang 2017: T€ 283 (Vorjahr T€ 260).

Seit 2007 erfolgte eine leistungsorientierte Vergitung entsprechend § 18 des Tarifvertrages
(TVsD), die allerdings noch immer pauschal an alle Beschéftigten ausgereicht wurde.
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2. Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a)

b)

d)

Gibt es einen den Bedirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations-
plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustindigkeiten/Wei-
sungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmaBige Uberprifung?

Der Organisationsplan (Stand 01. Januar 2017) liegt vor und wird bei Bedarf aktualisiert. In
2017 ergaben sich keine Anderungen bei den Positionen, sondern bei den die Positionen
begleitenden Personen (Anderung der Museumsleitung ab 01. Januar 2017, Anderung der
Bibliothekenleitung ab 01. Februar 2017).

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfah-
ren wird?

Nach Aussage der Betriebsleitung und unseren Feststellungen wird danach verfahren.

Hat die Geschdftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprévention ergriffen und do-
kumentiert?

Die Vorkehrungen sind abgeleitet aus den Regelungen der Stadt Plauen zur Korruptionspré-
vention, die weitergeleitet werden. Nach diesen wird ein Korruptionsbeauftragter (Frau Uta
Fielitz, Vertretung Frau Silvana Karliner) eingesetzt.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fir wesentliche Ent-
scheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Perso-
nalwesen und Kreditaufnahmen und -gewdhrung)? Haben sich Anhaltspunkte er-
geben, dass diese nicht eingehalten werden?

FOr wesentliche Entscheidungsprozesse liegen geeignete Arbeitsanweisungen bzw. Richtlinien
vor. Beispielhaft kann die Urlaubsordnung angefihrt werden, nach der eine Abstimmung mit
der Vertretung zu erfolgen hat; auflerdem ist der Umgang mit Leihinstrumenten in einer An-
weisung festgelegt. In 2015 trat die Dienstanweisung zur Verantwortlichkeit Kasse, Offnung
Kassenraum und Entnahme von Bestdnden des Museumsshops in Kraft, die am 18. Januar
2016 Gberarbeitet wurde. Ferner wurde am 19. Januar 2016 eine Inventuranordnung erlas-
sen. In 2017 gab es keine Anderungen.

BaumafBinahmen werden grundsétzlich von der Stadt Plauen (GAV) ausgeldst; diese sind stets
mit der Gebé&ude- und Anlagenverwaltung der Stadt Plauen (GAV) abzustimmen. Dabei
Ubernimmt die GAV eine beratende Funktion bei der Abwicklung der MaBnahmen. Der Kul-
turbetrieb bestatigt das Vorhandensein der erforderlichen finanziellen Mittel auf der Basis des
Wirtschaftsplanes.

In 2017 wurden BrandschutzmafBnahmen in der Bibliothek umgesetzt, in 2018 wird der zwei-
te Rettungsweg installiert.
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Die Abarbeitung von kleineren Reparaturen und die Anschaffung von kleinerem beweglichen
Sachanlagevermégen erfolgt vom Kulturbetrieb der Stadt Plauen im Rahmen einer be-
schrankten Vergabe sowie in Zusammenarbeit mit der Gebdude- und Anlagenverwaltung der
Stadt Plauen. Seit 2011 werden die gesamten Gebdude dem Kulturbetrieb zugeordnet.

Kredite werden vom Kulturbetrieb der Stadt Plauen weder gewdhrt noch in Anspruch genom-
men.

Besteht eine ordnungsgemdaBe Dokumentation von Vertrégen (z. B. Grundsticksver-
waltung, EDV)?

Die Vertrége sind bei den einzelnen Einrichtungen dokumentiert, die Zentrale erféhrt durch
Unterschriftenleistung vom Vorhandensein der Unterlagen. Es wird nicht immer eine Kopie
bei der Zentrale gezogen, wenn nicht fir die Arbeit der Zentrale notwendig. Originale ver-
bleiben abschlieBend in den einzelnen Einrichtungen, da mit ihnen gearbeitet werden muss.
Die Pflege der Vertragsdatenbank ist abhéngig von einer entsprechenden Personalausstat-
tung. Auf Grund der Personalknappheit ergab sich hier auch in 2017 kein Fortschritt.
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3. Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a)

b)

d)

Entspricht das Planungswesen -auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung von Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhénge- den Be-
durfnissen des Unternehmens?

Der vorliegende Wirtschaftsplan for 2017 betrifft 2017 bis 2020. Der Wirtschaftsplan 2017
wurde am 25. Oktober 2016 (Drucksachen Nr. 442/2016) vom Stadtrat beschlossen. Der
Wirtschaftsplan 2018 wurde am 21. November 2017 (Drucksachen Nr. 629/2017) vom
Stadtrat beschlossen. Der Genehmigungsbescheid vom 29. Mérz 2017, das Jahr 2017 be-
treffend, liegt vor (fur die gesamte Stadt Plauen). Der Genehmigungsbescheid for 2018 (for
die gesamte Stadt Plauen) datiert vom 08. Februar 2018.

Ein Stellenplan liegt vor.

Der Vermdgensplan enthdélt:

> Vogtlandkonservatorium mit AuBBenstelle Musikschule Oelsnitz/Vogtland
> Vogtlandbibliothek
> Vogtlandmuseum einschlief3lich seiner Einrichtungen Galerie e.o.plauen und

Hermann-Vogel-Haus Krebes, jidischer Friedhof sowie Kunst im &ffentlichen Raum so-
wie das “Textilzentrum Weisbachsches Haus”

Auf Grund der Zuschiusse vom Vogtlandkreis, Kulturraum Vogtland-Zwickau, Freistaat Sach-
sen und den Stddten Plauen und Oelsnitz ist der Planungshorizont Gber ein Jahr hinaus mit
Unsicherheiten behaftet.

Seit dem 01. Januar 2012 ist die Oelsnitzer Musikschule eine Auflenstelle des Kulturbetriebes
(Offentlich-Rechtliche Zweckvereinbarung).

Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Es wird gemé&f3 dem Eigenbetriebsrecht ein Zwischenbericht erstattet, was auf Grund der Gré-
B3e des Eigenbetriebes angemessen ist. Soweit Planabweichungen aufireten, werden sie unter-
sucht und gegebenenfalls gegengesteuert.

Entspricht das Rechnungswesen einschlieBlich der Kostenrechnung der GréBe und
den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen, einschlief3lich der Kostenrechnung, erfolgt getrennt nach den einzel-
nen Segmenten (3 Betriebsteile) und ist den Anforderungen des Kulturbetriebes der Stadt
Plauen entsprechend.

Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liqui-
ditatskontrolle und eine Kreditiberwachung gewdhrleistet?

Die Liquiditatsiberwachung erfolgt durch die Buchhaltung laufend. Kredite sind nicht vorhan-
den.



e)

f)

g)

h)
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Gehoért zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und ha-
ben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfur geltenden Regelungen nicht einge-
halten worden sind?

Das Cash-Management als zentrale Einrichtung liegt nicht vor.

Die Verwaltung von Liquiditét beschrénkt sich auf die Gestaltung der Liquiditatszuflisse von
den diversen Zuschussgebern entsprechend dem Bedarf.

Groflere Raten kénnen von der Musikschule zweimal im Jahr eingezogen werden. Zuneh-
mend werden monatlich kleinere Raten eingezogen.

Fur die einzelnen Einrichtungen bestehen gesonderte Konten bei der Sparkasse Vogtland.
Tageseinnahmen dienen weitgehend der Deckung des téglichen Bedarfs.

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollsténdig und zeitnah in Rechnung gestellt werden?
Ist durch das bestehende Mahnwesen gewdihrleistet, dass ausstehende Forderungen
zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Rechnungen und ggf. Mahnungen laufen hauptsachlich for das Konservatorium und die Bi-
bliothek ab, das Museum ist aufgrund der Natur des Geschéfts weniger betroffen. Das
Mahnwesen wird effektiv von der Buchhalterin/Betriebsleiterin verantwortet.

Im Einzelnen besteht folgendes Vorgehen bei Mahnungen:

14 Tage nach Falligkeit erfolgt die erste Mahnung. Etwa 4 bis 5 Wochen nach Félligkeit er-
folgt die zweite Mahnung inklusive Mahngebihren. Acht Wochen nach Ablauf der Falligkeit
wird schlie3lich die Leistung eingestellt, die Vollstreckungsstelle der Stadt Plauen wird einge-
schaltet. Bei erfolgloser Vollstreckung erfolgt eine Information an den Eigenbetrieb, der die
Forderung dann niederschlagt. In 2017 wurden € 122,88 (Vorjahr € 1.679,03) niederge-
schlagen, insgesamt 15 Félle (Vogtlandkonservatorium), davon 10 Félle MahngebGhren.

Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Aufgaben des Controllings werden aufgrund der geringen Personalstérke in der Verwaltung
durch die Buchhaltung wahrgenommen.

Erméglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwa-
chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche
Beteiligung besteht?

Nicht zutreffend.
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4. RisikofrUherkennungssystem

a)

b)

d)

Hat die Geschéfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frohwarnsignale definiert
und MaBnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefahrdende Risiken rechtzeitig
erkannt werden kénnen?

Frohwarnsignale werden aus der Entwicklung der Schiler- bzw. Besucherzahlen abgeleitet
sowie aus der Inanspruchnahme einzelner Angebote. Personalkosten nach TV8D sind im-
mer steigend und vom Kulturbetrieb nicht beeinflussbar. Beziglich der Férdermittel finden
laufend Analysen und Diskussionen Uber Anderungen statt. Im Hinblick auf die sonstigen
Aufwendungen wird eine regelméBige Suche nach Einsparpotentialen betrieben.

Reichen diese MaBnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfillen?
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese MaBnahmen nicht durchgefihrt
werden?

Aufgrund der GréBle und Uberschaubarkeit der einzelnen Segmente (Betriebsteile) haben
sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Ma3nahmen nicht ausreichen.

Sind diese MaBnahmen ausreichend dokumentiert?

Eine rudimentdre Dokumentation liegt vor, deren Erweiterung auf Grund der niedrigen Per-

sonaldecke auch in 2017 nicht méglich war.

Werden die Frohwarnsignale und MaBnahmen kontinuierlich und systematisch mit
dem aktuellen Geschéftsumfeld sowie mit den Geschéftsprozessen und Funktionen
abgestimmt und angepasst?

Ja, im Rahmen der Méglichkeiten des Kulturbetriebes.
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5. Finanzinstrumente, andere Termingeschdéfte, Optionen und Derivate

a) Hat die GeschdftsfGhrung den Geschaftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumen-
ten sowie von anderen Termingeschaften, Optionen und Derivaten festgelegt? Da-
zu gehort:

- Welche Produkte/Instrumente dirfen eingesetzt werden?

- Mit welchen Partnern dirfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betrda-
gen eingesetzt werden?

- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in wel-
chem Umfang durfen offene Posten entstehen?

- Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien aus-
schlieBlich zuldassig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefGhrt werden
durfen (z. B. antizipatives Hedging)?

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kredit-
konditionen und zur Risikobegrenzung?

c) Hat die Geschdfts-/Konzernleitung ein dem Geschaftsumfang entsprechendes In-
strumentarium zur Verfigung gestellt, insbesondere in Bezug auf
- Erfassung der Geschdfte
- Beurteilung der Geschéfte zum Zweck der Risikoanalyse
- Bewertung der Geschafte zum Zweck der Rechnungslegung
- Kontrolle der Geschdéfte?

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle fir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende
Derivatgeschafte und werden Konsequenzen auf Grund der Risikoentwicklung ge-
zogen?

e) Hat die Geschéfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?
f) Ist die unterjahrige Unterrichtung der Geschdfts-/Konzernleitung im Hinblick auf

die offenen Positionen, die Risikolage und ggf. zu bildende Vorsorgen geregelt?

Solche Geschéfte sind aufgrund des Charakters des Kulturbetriebes nicht notwendig und werden
nicht durchgefihrt. Auch Termingeld und Festgeld werden auf Grund des aktuellen Zinsniveaus
und der Héhe der Geldbesténde als Anlageform nicht mehr verwendet.
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6. Interne Revision

a) Gibt es eine den BedUrfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende interne
Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigensténdige Stelle oder wird diese
Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Eine Interne Revision ist auf Grund der Gréf3e des Kulturbetriebes nicht vorhanden. Auf-
gaben der Internen Revision werden vom Rechnungsprifungsamt der Stadt Plauen wahr-
genommen sowie von anderen externen Prifern (Sozialversicherung, Finanzamt etc.) in
einzelnen Bereichen; ferner erfolgt eine jGhrliche Jahresabschlussprifung.

In 2017 fand eine Prifung des Rechnungsprifungsamtes der Stadt Plauen statt; der Bericht
datiert vom 11. September 2017.

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unterneh-
men/Konzern? Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Eine Interne Revision besteht nicht; das Rechnungsprifungsamt der Stadt Plauen ist unab-
héngig von den handelnden Personen im Kulturbetrieb tétig.

c¢) Welches waren die wesentlichen Tdétigkeitsschwerpunkte der internen Revisi-
on/Konzernrevision im Geschdftsjahr? Wurde auch geprift, ob wesentlich mitei-
nander unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) or-
ganisatorisch getrennt sind? Wann hat die interne Revision das letzte Mal Gber
Korruptionsprévention berichtet? Liegen hierUber schriftliche Revisionsberichte
vor?

Mit Bericht vom 11. September 2017 wurde der Jahresabschluss 2016 durch das Rech-
nungspriufungsamt der Stadt Plauen geprift. Es ergaben sich keine wesentlichen Beanstan-
dungen.

Die Trennung von miteinander unvereinbaren Funktionen findet ihre Grenzen in der knap-
pen Personalausstattung der Verwaltung des Kulturbetriebes.

Die Dienstordnung der Stadt Plauen zur Vorbeugung von Korruption (DO Korruptionsvor-
beugung) vom 28. Februar 2003 gilt gemé&B § 2 Abs. 2 auch fur den Eigenbetrieb Kultur-
betrieb der Stadt Plauen.

d) Hat die interne Revision ihre Priofungsschwerpunkte mit dem Abschlussprifer ab-
gestimmt?

Bei der Abschlussprifung nimmt der Abschlussprifer die Ergebnisse des Rechnungs-
profungsamtes der Stadt Plauen zur Kenntnis und bezieht sie in seine Prifungsplanung ein.
Dem Rechnungsprifungsamt wird der Priofungsbericht des Abschlussprifers durch die Be-
triebsleitung ebenfalls zur Kenntnis gebracht.



ANLAGE 11
Seite 9

e) Hatdie interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Méangel aufgedeckt und
um welche handelt es sich?

Nach unseren Feststellungen wurden Beanstandungen und Empfehlungen durch die Be-
triebsleitung bericksichtigt, bearbeitet und umgesetzt bzw. sind zur Umsetzung vorgesehen.

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der in-
ternen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die interne Revisi-
on/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Empfehlungen des Rechnungsprifungsamtes sowie des Abschlussprifers werden so weit
wie médglich und sinnvoll von der Betriebsleitung des Kulturbetriebes umgesetzt.

7. Ubereinstimmung der Rechtsgeschéfte und MaBnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-
schaftsordnung, Geschéftsanweisung und bindenden Beschlissen des Uberwachungs-

organs

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschéften und MaBnahmen nicht
eingeholt worden ist?

Aufgrund der Beschlisse der Gremien, die sich mit derartigen Maflnahmen beschéftigen,

und der Enge des finanziellen Spielraums des Kulturbetriebes konnten keine Verstéfie fest-
gestellt werden.

b) Wourde vor der Kreditgewdhrung an Mitglieder der Geschéftsleitung oder des
Uberwachungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?
Kreditgewdhrungen gibt es beim Kulturbetrieb der Stadt Plauen nicht.

c¢) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbeduirftiger MaB-
nahmen dhnliche, aber nicht als zustimmungsbedirftig behandelte MaBnahmen
vorgenommen worden (z. B. Zerlegung in TeilmaBnahmen)?

Hierzu haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschéfte und MaBnahmen nicht mit

Gesetz, Satzung, Geschdéftsordnung, Geschéftsanweisung und bindenden Beschlis-

sen des Uberwachungsorgans Ubereinstimmen?

Solche MaBinahmen liegen nicht vor.
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8. Durchfihrung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen,
immaterielle Anlagewerte und Vorréte) angemessen geplant und vor Realisierung
auf Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geproft?

Investitionen betreffen im wesentlichen nur Ersatzbeschaffungen. Verschiedene Angebote
werden zu Vergleichszwecken eingeholt. Ausschreibungen werden in Zusammenarbeit mit
der Stadt Plauen bzw. dem Eigenbetrieb “Gebdude- und Anlagenverwaltung” (GAV), vor
allem BaumafBBnahmen, durchgefihrt.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis-
ermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil Gber die Angemessenheit des
Preises zu ermoglichen (z.B. bei Erwerb/VeréuBerung von Grundsticken oder Be-
teiligungen)?

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

c¢) Werden DurchfGhrung, Budgetierung und Verdnderung von Investitionen laufend
Uberwacht und Abweichungen untersucht?

Investitionen werden in enger Verbindung mit der Stadt Plauen sowie der GAV durchgefUhrt
und dabei die Regeln der Geschéftsordnung beachtet.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen Uberschreitungen ergeben? Wenn
ja, in welcher Héhe und aus welchen Grinden?

Uberschreitungen bei abgeschlossenen Investitionen wurden nicht bekannt.
e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrdage

nach Ausschépfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Der Kulturbetrieb kommt bisher ohne Kredite oder éhnliche Maf3nahmen aus.
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9. Vergaberegelungen

a)

b)

Haben sich Anhaltspunkte fir eindeutige VerstéBe gegen Vergaberegelungen (z.
B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Solche Anhaltspunkte konnten nicht ermittelt werden, wobei darauf hinzuweisen ist, dass
gréBere Investitionen in Zusammenarbeit mit der Stadt Plauen durchgefuhrt werden.

Ausschreibungen von BaumafBBnahmen erfolgen durch die GAV nach den Richtlinien der
Stadt Plauen.

Anfragen bei der Vergabestelle der Stadt Plauen sind fur den Kulturbetrieb der Stadt Plauen
ublich.
Werden fir Geschdfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenz-

angebote (z.B. auch fir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Es werden, je nach Gréfle der MaBnahme, drei bis funf Angebote zu Vergleichszwecken
eingeholt.

10. Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a)

Wird dem Uberwachungsorgan regelmaBig Bericht erstattet?

Der Kulturbetrieb der Stadt Plauen berichtet halbjéhrig an die Stadt Plauen fir den Be-
triebsausschuss (Kulturausschuss) zur Information zum Halbjahr und zur jéhrlichen Bi-
lanzsitzung sowie ggf. unterjdhrig auf Anforderung.

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage
des Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzern-
bereiche?

Die Art und Weise der Abfassung der Berichte ist sachgerecht. Insbesondere werden fir
diese Zwecke Gewinn- und Verlustrechnungen stets mit einem Plan-Ist-Vergleich verse-
hen.

Wurde das Uberwachungsorgan iber wesentliche Vorgénge zeitnah unterrich-
tet? Liegen insbesondere ungewéhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-
mdaB abgewickelte Geschdaftsvorfdlle sowie erkennbare Fehldispositionen und
wesentliche Unterlassungen vor und wurde hieriber berichtet?

Im Geschaftsjahr 2017 konnten keine derartigen Sachverhalte festgestellt werden.
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d) Zu welchen Themen hat die Geschéftsfohrung dem Uberwachungsorgan auf
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Anfragen des Kulturausschusses bzw. des Stadtrates werden regelméfig zu den Sitzun-
gen schriftlich bzw. mindlich beantwortet.

e) Gibt es Anhaltspunkte dafir, dass die Berichterstattung (z. B nach § 90 AktG
oder unternehmensinternen Vorschriften ) nicht in allen Féllen ausreichend war?

Solche Anhaltspunkte konnten nicht festgestellt werden.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt verein-
bart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwa-
chungsorgan erértert?

Eine solche Versicherung gibt es im Kulturbetrieb der Stadt Plauen nicht und es ist auch
nicht geplant, eine abzuschlieBen.

Fir die Betriebsleitung ist eine entsprechende Versicherung Uber die Stadt Plauen abge-
schlossen.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschdftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverziglich dem Uberwachungsorgan
offengelegt worden?

Interessenkonflikte zwischen Mitgliedern der Betriebsleitung und/oder dem Uberwa-
chungsorgan sind aussagegemdf und nach unseren Erkenntnissen nicht eingetreten.
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Ungewohnliche Bilanzposten und stille Reserven

a)

b)

Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermé-
gen?

Es liegt nach Aussage der Betriebsleitung und unseren Feststellungen kein nicht betriebs-
notwendiges Vermdgen vor.

Sind die Bestdnde auffallend hoch oder niedrig?

Besténde betreffen Kataloge aus diversen Vorjahren, Prospekte, Postkarten etc., die bis-
her mengenméfBig erfasst, aber aus Vorsichtsgrinden mit “0” bewertet wurden. Dies wird
sich auch in der Zukunft nicht wirtschaftlich sinnvoll vermeiden lassen. Bei Kommissions-
ware erfolgt eine Abrechnung nur bei Neukauf.

Aussortierungen erfolgen regelméfig.
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermégenslage durch im Vergleich
zu den bilanzierten Werten erheblich héhere oder niedrigere Verkehrswerte der

Vermoégensgegenstidnde wesentlich beeinflusst wird?

Solche Anhaltspunkte im wesentlichen Umfang haben sich nach unseren Feststellungen
nicht ergeben.
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12. Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquel-
len zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen
Investitionsverpflichtungen finanziert werden?

Zur Kapitalstruktur verweisen wir auf die Bilanz zum 31. Dezember 2017. Zum Ab-
schlussstichtag waren keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen vorhanden. Ferner
wird auf den Wirtschaftsplan fir 2018 verwiesen. Die in 2017 begonnenen Brandschutz-
maBnahmen bei der Vogtlandbibliothek werden auch in 2018 und 2019 fortgesetzt.

Seit 2011 sind die genutzten Gebdude dem Kulturbetrieb zugeordnet, was eine entspre-
chende Belastung des Ergebnisses mit Abschreibungen nach sich zieht.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Entfallt.

c¢) Inwelchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Férdermittel der 6ffentlichen
Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen
Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Der Kulturbetrieb der Stadt Plauen hat im Jahr 2017 folgende Finanz-/Férdermittel der
dffentlichen Hand erhalten:

2017 Vorjahr
€ €

Zuschisse und Zuweisungen
Kommunaler Zuschuss 1.603.408,00 1.541.100,00
Institutionelle Férderung Kulturraum 990.955,57 934.840,22
Personalkosten-/Begabtenzuschuss Kultusministerium 159.475,58 140.360,48
Allgemeine Férdermittel fir Projekte 18.026,35 13.561,31
Kostenerstattungen Vogtlandkreis 102.400,00 131.940,00
Kostenerstattung Stadt Oelsnitz 86.419,98 72.078,16
Kostenerstattung andere Gemeinden 10.799,42 4.166,60
Sonstige Zuweisungen 36.850,27 32.838,94

3.008.335,17 2.870.885,71
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13. Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme auf Grund einer zu niedrigen Eigenkapitalaus-
stattung?

Finanzierungsprobleme aus einer zu niedrigen Eigenkapitalausstattung bestehen nicht.
Die Liquiditét bei entsprechender Bezuschussung und Zustimmung des Uberwachungs-
organs zu regelmaBigen GebiUhrenanpassungen ist gesichert, Kreditlinien werden bisher
nicht genutzt.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschittungspolitik, RGcklagenbildung)
mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Die Betriebsleitung schlégt vor, den Jahresfehlbetrag 2017 in Héhe von € 137.769,05
auf neue Rechnung vorzutragen. Der Verlustvortrag in Héhe von € 117.021,52 bis ein-
schlieBlich 31. Dezember 2015 wurde der Kapitalricklage entnommen und es wird vor-
geschlagen, den Verlustvortrag 2016 ebenfalls aus der Kapitalricklage zu entnehmen.

Dies ist mit der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebes vereinbar.
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14. Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a)

b)

d)

Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?

Die Zusammensetzung des Betriebsergebnisses ergibt sich aus den Abrechnungen der
einzelnen Betriebsteile wie folgt:

2017 Vorjahr
€ €
Vogtlandkonservatorium -881,65 11.097,95
Vogtlandbibliothek -98.554,05 -85.020,81
Vogtlandmuseum -38.333,35 -48.048,91

-137.769,05 -121.971,77

Eine detaillierte Darstellung ergibt sich aus der Gewinn- und Verlustrechnung nach ein-
zelnen Einrichtungen (Anlage 2 Blatt 2).

Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgéngen geprdgt?

In 2017 gab es eine Belastung in Héhe von T€ 70 fir BrandschutzmaBBnahmen der Vogt-

landbibliothek; diese Maflnahmen werden auch 2018 und 2019 fortgesetzt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Lei-
stungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaf-
tern zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Solche Anhaltspunkte im wesentlichen Umfang wurden nicht festgestellt.

Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Entfallt.
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15. Verlustbringende Geschdéfte und ihre Ursachen

a)

b)

Gab es verlustbringende Geschdfte, die fir die Vermoégens- und Ertragslage von
Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Ein Kulturbetrieb ist per se ein zuschussbedurftiges Geschéft und erfordert die Bereitschaft
der Stadt Plauen, auch weiterhin Kultur und Bildung als kommunale Aufgabe zu erken-
nen.

Wurden MaBnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um
welche MaBnahmen handelt es sich?

In 2017 entstand ein Jahresfehlbetrag in Héhe von T€ 138. Darin sind Abschreibungen
von T€ 370 enthalten. Dariber hinaus werden von der Betriebsleitung permanent Maf3-
nahmen und Méglichkeiten geprift, die Kosten zu senken und die Ertrége zu erhéhen
(z.B. durch die geénderte GebUhrensatzung und die Verhandlung von Sitzgemeindean-
teilen mit Fremdgemeinden).

16. Jahresfehlbetrag und seine Ursachen

a)

b)

Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Hauptursachen fur den Jahresfehlbetrag 2017 waren die Abschreibungen auf Gebaude,
die durch die Zuordnung der genutzten Gebdude zum Kulturbetrieb anfielen, soweit die-
sen keine Ertrédge aus der Auflédsung von Sonderposten fir Investitionen gegeniberste-
hen.

Der Kulturbetrieb wird voraussichtlich auch zukinftig nicht in der Lage sein durch seine
Geschaftstatigkeit die Abschreibungen aus den Ubertragenen Gebduden durch das lau-
fende Ergebnis zu decken. Die ausgewiesene Kapitalricklage ist jedoch ausreichend um
den Verlust aus den Abschreibungen der Ubertragenen Gebdude zu decken.

Dieser Verlust ist nicht liquiditatswirksam.

Wenn die Abschreibungen nachhaltig nicht verdient werden kénnen, ist bei notwendigen
Ersatzbeschaffungen bzw. Grofreparaturen eine Finanzierung von auflen notwendig.

Welche MaBnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertrags-
lage des Unternehmens zu verbessern?

Die Betriebsleitung ist permanent damit beschéftigt, auf Grund des engen Budgets for
den Kulturbetrieb Einnahmen zu generieren und Ausgaben zu vermeiden. Dabei setzen
die Sicherstellung der Funktionsféhigkeit des Eigenbetriebes und der Wettbewerb im Kul-
turbereich Grenzen.



	1 PRÜFUNGSAUFTRAG 
	 2 GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN
	2.1 Lage des Eigenbetriebes
	2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Betriebsleiterin
	2.1.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf
	2.1.1.2 Künftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der künftigen Ent wicklung


	2.2 Beachtung von sonstigen gesetzlichen und satzungsmäßigen Regelungen

	3 GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG
	 3.1 Gegenstand der Prüfung
	3.2 Art und Umfang der Prüfung

	4 FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG
	   4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen
	  4.1.2 Jahresabschluss
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